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Vorwort

Der vorliegende Almanach ist der vierte Band einer Reihe von Bänden.
Diese Reihe ergibt sich bei ihrer jeweiligen Erstauflage immer aus dem zweiten Teil der Chronik bzw.
der vorjährigen Jahrbücher des LFBW.
Dieser zweite Teil behandelt jeweils ein Hauptthema. Da die Themen aber meistens mit ihrer
Veröffentlichung nicht abgeschlossen sind, soll auf diese Weise eine kontinuierliche Fortschreibung
und Zugänglichkeit gewährleistet sein.

Der vorliegende Band ist dem Jahrbuch 2024 entnommen. Er soll Dokumentation und
Nachschlagewerk sein.

„der Fähnrich“ ist erstmals 1997 erschienen und wurde 2017 eingestellt, da sich die
Kommunikationswege in diesem Zeitraum grundlegend verändert haben.
Mit diesem und den Folgebänden werden alle Ausgaben des Fähnrich für alle zugänglich gemacht,
auch jene die in den 2000ern  mit Passwortschutz veröffentlicht wurden. Viele Artikel sind Zeitlos
und sind heute noch genauso informativ und interessant wie vor 25 Jahren.

Mit wenigen Ausnahmen wurden die Ausgaben des “Fähnrich“ von Gerd Schlaich und Hans Konrad
gestaltet und zusammengestellt

Auf Grund der Dateigröße werden die 41 erschienenen Ausgaben auf 7 Einzelbände aufgeteilt .

Auf dem Titelblatt des jeweiligen Bandes steht am unteren Blattende das letzte Aktualisierungs-
datum und eine fortlaufende Index Nr., so dass man immer sehen kann welche Fassung man vor sich
hat. Da es hier keine Fortsetzung gibt wird es keine Fortschreibung geben.

Konstanz im Juni 2025

Claus Böhlecke, Landesverbandsarchivar
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Landesverband der Fahnenschwinger 
in Baden-Württemberg e.V. 

Postfach 10 12 19, 78412 Konstanz 
 

SpardaBank Baden-Württemberg e.G  Konto Nr.: 323 7416  BLZ: 600 908 00 

  
                       
                        Berichtigung Adressverzeichnis 
 
 

Vorstand:  Stand: 12.02.2000 

 
 
 

  

 1. Vorsitzender: 
 
Gerhard Schlaich 
Siedlerweg 13 
78464 Konstanz 

Tel.: P          07531 / 33203 
        F          07531 / 938492 
        G          07531 / 128 279-74 
        GF        07531 / 128 279-79 
e-mail:  gerhard.schlaich@bluewin.de 
 

 2. Vorsitzender: 
 
Helmut Radke 
Elchweg 6 
8853 Kisslegg 
 

 
 
Tel.: P          07563 / 2847 
        G          07563 / 910225 

 1. Schriftführer: 
 
Wolfgang Grundmann 
Stadtgraben 1 
78628 Rottweil 
 
 

Tel.: P          0741 / 21897 
        G          0741 / 260924 
        H          0170 / 4461378 
e-mail:  w.grundmann@stumpe-gmbh.de 

 1. Kassier: 
 
Ernst Hann von Weyhern 
Döbelestraße 21 
78462 Konstanz 
 

Tel.: P          07531 / 67476 
        G          07531 / 124-133 
        GF        07531 / 124-109 
        H          0172   / 7432982 
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Erweiterte Vorstandschaft: 
 

 
 

                                     Stand: 12.02.2000 
 
 

  2. Schriftführerin: 
 
Monika Zimmermann 
Metzgergässle 4 
88427 Bad Schussenried 
 

 
 
Tel.:  P + F   07583 / 4708 

 2. Kassiererin: 
 
Rosemarie Beringer 
Von-Emmich-Str.7 
78467 Konstanz 

Tel.:  P         07531 / 699417 
         G         07531 / 1283-212 
         GF       07531 / 1283-166 
         H         0172   / 7225526 
e-mail:  r.beringer@t-online.de 
 

 Verbandsarchivar: 
 
Claus Böhlecke 
Schubertstraße 5 

97941 Tauberbischofsheim 
 

 
 
Tel.:  P          09341 / 12604 
         PF        09341 / 12608 
e-mail: Claus.Boehlecke@t-online.de 
 

 Verbandstrainer: 
 
Hans Konrad 
Grießeggstraße 3 
78462 Konstanz 
 

 
 
Tel.:  P + F     07531 / 15144 
e-mail: H.J.Konrad@t-online.de 
 

 Verbandstrainer: 
 
Klemens Ramsteiner 
Bergstraße 7 
77716 Fischerbach 
 

 
 
Tel.:  P + F     07832 / 5055 

 Verbandstrainer: 
 
Martin Schmid 
Hindenburgstraße 24 
72336 Balingen 
 

 
 
Tel.:  P            07433 / 383451 
         H            0177   / 3977643 
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Stand: 11.03.2000 

  
            Deutscher Fahnenschwinger Verband e.V. 

                       
            Postfach  10 12 19,  78412 Konstanz 

 
 

                          Badische Beamtenbank Karlsruhe Kto. Nr.: 4486420  BLZ 660 908 00 
 
 

  Berichtigung Adressverzeichnis 
 

 
 
 

Vorstand: 
 

 
 
 
1. Vorsitzender: Gerhard Schlaich  Tel.: P    07531 /  33203 
   Siedlerweg 13    F 07531 /  938492 
   78464 Konstanz   D 07531 / 128 279 74   
                              DF 07531 / 128 279 79 
        e-mail: gerhard.schlaich@bluewin.de 
 
 
 
2. Vorsitzender Reinhold Schmidt  Tel.: P+F 02405 /  91202 
   Klosterstraße 41   H 0172 /  7458445 
   52146 Würselen 
 
 
 
1. Schriftführer Gerd Steffling   Tel.: P+F 0211 /  7900919 
   Geeststraße 95  
   40589 Düsseldorf 
 
1. Kassier  Rosemarie Beringer  Tel.: P 07531 /  699417   
             Von-Emmich-Str. 7   G 07531 /  1283-212 
   78467 Konstanz   GF 07531 /  1283-166 
        H 0172   /   7225526 
        e-mail: r.beringer@t-online.de 
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erweiterter Vorstand: 
 
 
2. Schriftführer Stephan Kriescher  Tel.: P 02405 /  21643 
   Aachener Str. 57   H 0172 /  2052910 
   52146 Würselen   e-mail: Stephan.Kriescher@t-online.de 
 
 
 
2. Kassier  Martin Fink   Tel.: P+F 07643 /  4526 
   Bismarckstraße 34   H 0171 /  9745821 
   79336 Herbolzheim   e-mail: Martin-Fink@t-online.de 
 
 
 
 
Jugendreferent Christoph Altmiks  Tel.: P 05251 / 91389 
   Zur Warthe 31    H 0171   / 5829134 
   33106 Paderborn 
 
 
 
Archivar  Claus Böhlecke  Tel.: P 09341 /  12604 
   Schubertstraße 5   PF 09341 /  12608 
   97941 Tauberbischofsheim  H 0171 /  3005372 
        e.mail: Claus.Boehlecke@t-online.de 
 
 
 
Bundestrainer Hans Konrad   Tel.: P+F 07531 /  15144 
für das allgemeine Grießeggstraße 3   e.mail: H.J.Konrad@t-online.de 
Fahnenschwingen 78462 Konstanz 
 
 
 
Bundestrainer Michael Kriescher  Tel.: P+F 02405 /  419386 
für das wettkampfmäßige Ankerstraße27    H 0172 /  2112160 
Fahnenschwingen 52146 Würselen   e.mail: Michael.Kriescher@t-online.de 
 
 
 
Bundestrainer Klemens Ramsteiner  Tel.: P+F 07832 /  5055 
für das historische Bergstraße 7 
Fahnenschwingen 77716 Fischerbach          
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Auszug aus der 

Wappenordnung des Landes  
Baden-Württemberg 

___________________________________________________________________________ 
 
Durch das Gesetz über das Wappen des Landes Baden-Württemberg vom 03.05.1954, 
veröffentlicht im Gesetzblatt für Baden-Württemberg Nr. 11/54, wird das Landeswappen  
des Landes Baden-Württemberg beschrieben. 
Das Wappen zeigt im goldenen Schild drei schreitende schwarze Löwen mit roten Zungen. Es 
wird als großes und kleines Landeswappen geführt. 
 
 

 

Großes Landeswappen 
§1(1) Im großen Landeswappen ruht auf dem 
Schild eine Krone mit Plaketten der historischen 
Wappen von Baden, Württemberg, Hohenzollern, 
Pfalz, Franken und Vorderösterreich. Der Schild 
wird von einem goldenen Hirsch und einem 
goldenen Greif, die rot bewehrt sind, gehalten. 
 
 
 

 

Kleines Landeswappen 
§1(2)  Im kleinen Landeswappen ruht auf dem 
Schild eine Blattkrone (Volkskrone) 
 
 
 
 

 
 
Die Verwendung der oben genannten Landeswappen bedürfen der ausdrücklichen, schriftlichen  
Genehmigung durch das Staatsministerium des Landes Baden-Württemberg. 
 
Die Mißbräuchliche Verwendung der umseitig genannten und beschriebenen Landeswappen stellt  
eine Ordnungswidrigkeit im Sinne des OwiG dar und wird  seitens des Staatsministeriums verfolgt. 
 
Laut Auskunft des Staatsministeriums fällt unter die mißbräuchliche Verwendung auch die 
Herstellung und das Schwingen von Fahnen mit den Landeswappen. 
 
Es ist dabei unerheblich, wie groß die Landeswappen dargestellt sind. Es ist auch unerheblich, ob die  
Wappen allein oder in Verbindung mit einem zweiten Wappen zu sehen sind. 
 
Der Vorstand des Landesverbandes  ist Ansprechpartner für alle anstehenden Fragen. 
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Landesverband der Fahnenschwinger 
in Baden-Württemberg e.V.  

 

            Ehrenordnung 
  
  

 

 
Die Ehrenordnung ist Bestandteil der Geschäftsordnung des Landesverbandes. 
Sie kann jeweils an der Jahreshauptversammlung mit einfacher Mehrheit der anwesenden,  
stimmberechtigten Mitglieder geändert werden. 
 
 
In Anerkennung  der Aktivitäten und Verdienste von Mitgliedern und auch Nichtmitgliedern   
gibt sich der Landesverband folgende Ehrenordnung. 
 
Das Landesverbandsabzeichen ist für alle Personen (Mitglieder und Nichtmitglieder) frei zugänglich. 
 
 
Auszeichnung für aktive Mitgliedschaft: 
 
  7 Jahre aktiv Landesverbandsabzeichen mit Bronzekranz 
 
15 Jahre aktiv Landesverbandsabzeichen mit Silberkranz 
 
25 Jahre aktiv Landesverbandsabzeichen mit Goldkranz 
 
Die Verleihung erfolgt auf Antrag des Vereins und soll durch ein Mitglied der Vorstandschaft  
anlässlich der Jahreshauptversammlung des Vereins oder einem anderen festlichen Anlass 
durchgeführt werden. 
 
Der Verein des Geehrten trägt die Kosten der Auszeichnung 
 
 
 
Ehrenteller des Landesverbandes: 
 
Mitglieder, Mitgliedsvereine und Nichtmitglieder, die sich durch außerordentliche Leistungen für  
den Verband ausgezeichnet, oder sich langjährig um den Verband  besonders verdient gemacht  
haben,  können mit dem Ehrenteller ausgezeichnet werden. 
Nichtmitglieder können dabei als besondere Ehrung zusätzlich als beitragsfreie Mitglieder  
aufgenommen werden. 
 
Die Ehrung erfolgt auf Beschluss der Vorstandschaft an der Jahreshauptversammlung des  
Landesverbandes. 
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Ehrenmitgliedschaft: 
 
Mitglieder, die sich langjährig um den Verband besonders verdient und durch ihre engagierte  
Tätigkeit zum Bestand und zur Weiterentwicklung des Landesverbandes beigetragen haben,  
können zum Ehrenmitglied ernannt werden.  
Die Ernennung erfolgt auf Beschluss der Vorstandschaft  an der Jahreshauptversammlung des 
Landesverbandes. 
 
 
 
Landesverbandsfahne: 
 
Der Vorstand des Landesverbandes erteilt auf Beschluss seinen Mitgliedern, vorbehaltlich der  
Zustimmung der Jahreshauptversammlung und des betreffenden Fahnenschwingers bzw. Vereines,  
auf Antrag und auf Widerruf, nach Erfüllung folgender Voraussetzungen, die Genehmigung, die 
Landesverbandsfahne in ihren eigenen Reihen öffentlich zu führen. 
 
1) Der Verein muss im Verband aktiv sein und sich für den Verband verdient gemacht haben. 
 
2) Der Verein muss wettkampfmäßig aktiv sein und in mindestens einer  Disziplin eine   
    Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft erreicht haben. 
 
3) Der Verein stellt sich mit korrekter Vereinskleidung dar und hat ein korrektes Auftreten. 
 
Die Landesverbandsfahne wird am Landesverbandstag im Rahmen eines Festaktes überreicht. 
Der Fahnenschwinger für diese Fahne wird namentlich benannt und ist persönlich für diese Fahne 
verantwortlich. 
 
Der ausgezeichnete Verein übernimmt die Kosten der Fahne. 
 
Bei folgenden Gründen kann die Genehmigung, die Landesfahne öffentlich zu führen, widerrufen   
und eingezogen werden: 
 
1) Austritt aus dem Verband 
 
2) Verstoß gegen die Satzung 
 
3) Verstoß gegen die korrekte Vereinskleidung oder das korrekte Auftreten, der das Ansehen des   
     Landesverbandes oder der Fahnenschwinger insgesamt schädigt. 
 
4) Missbrauch der Fahne 
 
 
 
Fischerbach, 02. April 2000  
 

Durch einstimmigen Beschluss der Jahreshauptversammlung in Kraft gesetzt.    
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der 
Fahnenschwinger Baden – 

Württemberg  
in  Fischerbach am 

20. & 21. Mai   2000 
    

 
 Samstag 20. Mai 

 
  19:00 Uhr  Hallenöffnung 
 
  20:00 Uhr  Programmbeginn 
 
    ca.  20:30 Uhr  Übergabe der  Landesverbandsfah ne an 
     Klemens Ramsteiner 
 
    ca.  23:00 Uhr  Zapfenstreich mit dem Fanfarenz ug der 
     Niederburg Konstanz 
  

                Zwischen den einzelnen Programmpunkten Auftritte verschiedener Fahnenschwinger-  
                gruppen mit ihren Fanfarenzügen. 
 
 
 Sonntag 21. Mai 
 
   10:00 Uhr  Festgottesdienst in der Kirche 
 
   12:00 Uhr  Stabsführer – Empfang 
 
   14:30 Uhr  Umzug 
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Ausschreibung 

                      zum 

1. Pokalwettkampf 2000 
im Fahnenschnwingen 
in Ostrach-Einhart 
 
Veranstalter:   Fanfarenzug Einhart e.V.  
 
Ausrichter:    Fanfarenzug Einhart e.V. 
 
Austragungstag:  Sonntag, 27. August 2000 
 
Austragungsort:  vor dem Weithartsaal, Am Hohenberg, Ostrach-Einhart  
 
Anmeldungen:  schriftlich mit beigefügtem Meldebogen an: 
    Christian Fischer, Schmiedegasse 13, 88356 Ostrach-Einhart 
     07585/1330 
 
Anmeldeschluß:  30. Juni 2000 
 
Startgeld:   20.- DM pro Gruppe 
 
Einzahlung:   am Wettkampftag vor dem Start in bar 
 
Klasseneinteilung:  Gruppen – Synchronschwingen 
 - Gruppen-  Gruppenschwingen im Free – Style 
    Gruppenschwingen Deutsche Reihe 
 
Wettkampffläche:  14 x 12 Meter + 1 Meter Sicherheitszone im Freien 
 
Wertung: Die Disziplinen Synchronschwingen und Deutsche Reihe des                          

Pokalwettkampfes unterliegen den Wettkampfbestimmungen des                                                                   
Deutschen Fahnenschwinger-Verbandes vom 21.03.1999. 

    Die Disziplin Free – Style unterliegt den besonderen    
                          Wettkampfbedingungen vom 1.2.2000 (siehe Anlage). 
 

Die Wettkampfbedingungen sind am Austragungsort ausgehängt  
und können auch angefordert werden. 
Eine Disziplin wird nur bei mindestens 3 Teilnehmern gestartet. 
 
Wird eine Disziplin mangels Teilnehmer nicht gestartet, können die  
gemeldeten Gruppen ihre Darbietung außerhalb des Wettkampfes  
zur Bewertung vorführen. 
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Preise:    Die 3 Erstplazierten jeder Gruppenklasse erhalten einen Pokal. 
    Jede teilnehmende Gruppe erhält eine Urkunde. 
 
Haftung:   Jeder Teilnehmer haftet für sich selbst. 
 
Aufsichtspflicht : Minderjährige dürfen am Wettkampf nur dann teilnehmen, wenn sie  
                                               eine schriftliche Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten,  
                                               mit Benennung einer am Wettkampf anwesenden Aufsichtsperson  
                                               vorweisen können. 
 
Sonstiges:      Die Veranstaltung findet im Freien Statt, und ist deshalb witterungs- 
                                               abhängig. Bei schlechter Witterung behält sich der Veranstalter vor,  
                                               den Wettkampf kurzfristig abzusagen. 
 
 Weitere Unterlagen (Zeitplan  u.a.) werden nach Meldeschluß den  
                                               teilnehmenden Gruppen rechtzeitig zugesandt. 
 
 
 
Der Veranstalter und Ausrichter 
Fanfarenzug Einhart e.V.  
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  Fanfarenzug Einhart e.V. 
            Fahnenschwinger 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

                         1.2.2000 

 
 
 

                                    
         Für den 

 
                               Pokalwettkampf 

 
am 27.8.2000 in Einhart 

 
 
 

                         Gruppen - Free - Style 
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I. Allgemeines: 
 
 

Wettkampffläche:  14 x 12 Meter und rundum 1 Meter Sicherheitszone 
Gruppenstärke:  3 - 6 Personen 
Zeit:    3.00 - 5.00 Minuten 
 
Bewertung:  5 Wettkampfrichter, 2 Zeitnehmer  
   Die Wertung erfolgt offen sofort nach jeder Gruppe. 
   Das beste und das schlechteste Gesamtergebnis werden gestrichen. 
   Die drei mittleren Endergebnisse addiert ergeben die Gesamtpunktzahl. 
    
 

Die Gruppe zeigt Fahnenschwingen der verschiedenen Schwierigkeitsgrade in harmonischer und  
flüssiger Reihenfolge im Wertungszeitraum und innerhalb der Wettkampffläche. 
 

Die Wertungszeit beginnt, wenn der erste Fahnenschwinger von außen her die Wettkampffläche  
betritt. Sie endet, wenn der letzte Fahnenschwinger die Wettkampffläche vollständig verlassen hat. 
 

Die Vorführung wird in der Regel in sogenannten Bildern (Fahnenspielen) gestaltet.  
Dabei sollten die Bilder selbst und der Übergang zum nächsten Bild flüssig gestaltet werden. 
 

Fahnen dürfen während der Darbietung abgelegt / abgestellt werden.  

Signalgebung erlaubt. 
 

Während der Darbietung dürfen Fahnen weder in noch aus der Wettkampffläche verbracht werden. 

Bei Fahnen- oder Stockbruch wird die Darbietung nicht abgebrochen ! 

Auf Antrag wird vor der Darbietung eine zweiminütige Rüstzeit gewährt. 
Dabei können z.B. Fahnen innerhalb der Wettkampffläche abgelegt oder deponiert werden. 
 

II. Bewertung: 
 
Grundsatz:   Die Bewertung erfolgt pro Wettkampfrichter 
    Bewertet wird nur was gesehen wird. 

 
 
1. Gruppenstärke:  ( 1 - 5 Punkte ) 
 

  3  -  4 Fahnenschwinger = 1 Punkt 
  5  -  6 Fahnenschwinger = 2 Punkte 

 
 

2. Erscheinungsbild:  ( 1 - 10 Punkte) 
 

Hier wird „die saubere optisch und stilmäßig zur Darbietung passende Kleidung und Fahne“ bewertet. 
 

z. B.: für besonders originelle Kleidung sind Zusatzpunkte möglich 
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3. Interpretation,   ( 1 - 20 Punkte) 
 
Hier wird der Aufbau der gesamten Übung, das Zusammenwirken zwischen Musik und Fahnenspiel  
und der künstlerische Ausdruck bewertet (Choreographie). 
 
Bewertung:  Sehr gute Interpretation = 12  -  20    Punkte 

 gute Interpretation  =   5  -  11    Punkte 
dürftige Interpretation =   1  -    4    Punkte  

 
 

4. Akrobatik   ( 1 - 20 Punkte) 
 
Hier werden die akrobatischen Leistungen der Fahnenschwinger und der Aufbau der Bilder und  
der flüssige Übergang beurteilt, so zum Beispiel: 
 

Aufbauten:  
 
hohe Schwierigkeit: - dreistöckige Aufbauten und höher 
 - zweistöckige Aufbauten mit doppelten Überwürfen 
 
mittlere Schwierigkeit: - zweistöckige Aufbauten mit einfachem Überwurf 
 
geringe Schwierigkeit: - einfache Aufbauten  
 
Würfe: 
 

hohe Schwierigkeit: - Doppelte Zu- und Überwürfe in schneller Reihenfolge 
 - Doppelte Zu- oder Überwürfe mit 180° Drehung der Fahne vor  

oder über dem Körper mit 2 oder mehr Fahnen gleichzeitig. 
(2 Fahnenschwinger werfen sich gegenseitig je 2 Fahnen zu, 
es sind 4 Fahnen in der Luft) 

 - Fahnenschwingen auf zwei Ebenen mit vier Fahnen oder mehr 
 - Zu- und Überwürfe mit 360° Drehung der Fahne vor oder über 

dem Körper (2 Fahnenschwinger werfen sich gegenseitig je  
1 Fahne zu, es sind 2 Fahnen in der Luft) 

 -   Wurfkombinationen mit Zu- oder Überwerfen von mindestens 2  
              verschiedenen Würfen. 

 - Kreuzwürfe von mindestens 4 Fahnen gleichzeitig 
 
mittlere Schwierigkeit: - Zuwürfe mit mindestens 180° Drehung der Fahne vor oder über                
                                               dem Körper mit 2 oder mehr Fahnen gleichzeitig  

(2 Fahnenschwinger werfen sich gegenseitig 2 Fahnen zu, es sind                   
                                                2 Fahnen in der Luft) 
 - Würfe in schneller Reihenfolge 
 - Aufwürfe mit zwei Fahnen 
 - Kreuzwürfe von mindestens 2 Fahnen gleichzeitig 
 - Körperwürfe mit anschließendem Zuwurf 
 - Fahnenschwingen auf zwei Ebenen mit zwei Fahnen 
 
geringe Schwierigkeit:  - Einfache Auf- oder Zuwürfe mit weniger als 180° Drehung der                            
                                               Fahne vor oder über dem Körper 
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Bewertung:  nahezu nur hohe Schwierigkeiten:      = 15 - 20  Punkte 

überw. mittlere und hohe Schwierigkeiten     =   8 - 14  Punkte 
überw. mittlere und geringe Schwierigkeiten    =   1 -   7  Punkte 

 
 
 

5. Fahnentechnik   ( 1 - 5 Punkte) 
 
Hier wird die Qualität des Fahnenschwingens beurteilt, so zum Beispiel: 

Beinarbeit: 

hohe Schwierigkeit:           - waagrechtes Führen der Fahne im Liegestütz 360° mit Arm und                                             
Beinsprüngen.                                                                                                                     

                                           - Springen mit beiden, geschlossenen Beinen über die Fahne 
mittlere Schwierigkeit:  - Führen der Fahne unter beiden Beinen durch  
 - Führen der Fahne auf einem Bein um 360° 
geringe Schwierigkeit: - Führen der Fahne unter einem Bein durch 
 
 
 
 
 
 
geführte Figuren: 

hohe Schwierigkeit: - Rückenschlag, Schwingen mit 2 Fahnen gleichzeitig 
 - Fahnenumgriff mit einer Hand 
mittlere Schwierigkeit:  - Fahnenumgriff mit beiden Händen 
geringe Schwierigkeit:  - Fahnengriffe ohne Umgriff 
 
Bewertung: nahezu nur hohe Schwierigkeitsgrade =         5 Punkte 

hohe und mittlere Schwierigkeitsgrade = 3  -   4 Punkte 
geringe und mittlere Schwierigkeitsgrade =   1  -   2 Punkte  

 
 

6. Generelle Abzüge pro Verstoß  
 
• Fallenlassen der Fahne    = 3 Punkte Abzug 
• Verlassen der Wettkampffläche   = 5 Punkte Abzug 
• Offensichtliches Auslassen von Würfen oder = 2 Punkte Abzug  

Figuren der einzelnen Fahnenschwinger   
 

7. Disqualifikation: 

⇒ Nichteinhaltung der Gruppenstärke 
⇒ wenn mehr als 30 Sekunden keine Fahne geschwungen wird 
⇒ Über- oder Unterschreiten des Gesamt-Zeitlimits 
⇒ grobes unsportliches Verhalten 
⇒ Verbringen von Fahnen in oder aus der Wettkampffläche während der Darbietung  
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Fanfarenzug 
Einhart e.V. 

 

Wettkampf:     

Disziplin: Free-Style 
  Start-Nr.:   

Gruppenstärke    1  2  3  4  5          
                      
Erscheinungsbild   1  2  3  4  5   6 7 8 9 10      
                      
Akrobatik    1 2 3 4 5 6 7 8 9 10      
       11 12 13 14 15 16 17 18 19 20      
                      
Fahnentechnik    1  2  3  4 5           
                      
Interpretation    1  2  3  4  5  6  7  8  9 10      
       11 12 13 14 15 16 17 18 19 20      
                      
                      
          Pluspunkte  oben        
                    
                    
Abzüge:                    
Fallenlassen der Fahne                           je 3 Punkte         
                      
Verlassen der Wettkampffläche             je 5 Punkte         
                      
Auslassen von Würfen o. Figuren          je 2 Punkte         
                      
Zeit                 
                      
Gesamtpunkte                 
Bemerkungen:                  
                      
Wertungsrichter:         Unterschrift:        
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Fahnenstöcke und Fahnen der Deutschen Reihe 
 

Herstellung und Vertrieb:   Anfragen und Vertrieb im Auftrag auch über: 
 

Drechslerei Claudia Ramsteiner   Bundestrainer für das hist. Fahnenschwingen 
Einbacher Straße 23, 77756 Hausach  Klemens Ramsteiner 
Telefon und Fax: 07831 / 1789   Bergstraße 7, 77716 Fischerbach 

Telefon und Fax: 07832 / 5055 
 
                                                          Preisliste 2000 
 

Fahnenstangen „Deutsche Reihe“ Länge 150 cm 
 
Fahnenstange D 35, zweiteilig, aus Eschenholz 
Gewicht und Kupferhülsen gelb-verchromt     120,-- DM 
 
Fahnenstange D 35, Unterteil           38,-- DM 
Fahnenstange D 35, Oberteil           32,-- DM 
 
Fahnenstange D 28 (Damenstock),  einteilig aus Eschenholz 
Gewicht und Kupferhülsen gelb-verchromt         70,-- DM 
 
Fahnenstange D 28            35,-- DM 
 
 

Fahnenstangen „Deutsche Reihe“ (Jugendstock), Länge 130 cm 
 
Fahnenstange D 22, einteilig aus Eschenholz 
Gewicht und Kupferhülsen gelb-verchromt         50,-- DM 
 
Fahnenstange D 22            25,-- DM 
 
 
Fahnen 
 
Schwingfahnen „Deutsche Reihe“ 180 x 120 cm  und 
Schwingfahnen „Deutsche Reihe“ Jugend 150 x 100 cm 
 
farblich dreiteilig (Deutschland)        95,-- DM 
farblich zweiteilig          85,-- DM 
einfarbig           75,-- DM 
mit impliziertem oder gemalten Wappen     Preis nach Aufwand 
 
Die Preise sind inklusive MWSt. und ab Hausach 
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Landesmeisterschaften 1999 
Videobestellung 

 
 

Ab sofort können die Videos der Landesmeisterschaften 1999 bestellt werden bei: 
 
  Markus Bischof  Tel.: 07392 / 7282 
  Im Gehag 15           eMail: markus.bischof@ngi.de 
  88471 Baustetten 
 
 
Folgende Videos sind zu bestellen: 
 
Video 1:      Video 2: 
Deutsche Reihe Einzel Herren   Einzel Damen B1 
Deutsche Reihe Einzel Damen   Einzel Herren B2 
Einzel Pagen      Einzel Damen B2 
Einzel Jungen      Einzel Herren A2 
Einzel Mädchen     Einzel Damen A2 
Einzel Herren B1     Einzel Herren B3 
       Fahnenschwingen im Gehen 
       Dt. Reihe Synchron (Kamera 1) 
       Dt. Reihe Synchron (Kamera 2) 
 
Video 3:      Video 4: 
Dt. Reihe Synchron ab Nr. 3 (Kamera 1)  Gruppen-Akrobatik (Kamera 2) 
Gruppen-Synchron (Kamera 1)   Siegerehrung (Kamera 1) 
Gruppen-Synchron (Kamera 2)   Siegerehrung (Kamera 2) 
Gruppen-Akrobatik (Kamera 1) 
 
 

Kosten:  20,- DM je Video 
      +   5,- DM Versandkosten, egal wieviel Videos bestellt werden. 
 
Nach Bestellung überweisen Sie den Betrag + Versandkosten an: 
Fanfarenzug Freiherr von Hornstein Orsenhausen e.V. 
Konto: 220 000 000 
BLZ: 600 693 57 
Bank: Raiffeisenbank Rottal 
 
Sobald der Betrag auf das Konto überwiesen ist, wird ihr Video kopiert und an Sie verschickt. 
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25 Jahre Fanfarenzug Aitrach e.V. 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Feste sollen gefeiert werden wie sie fallen. Diesen Grundsatz machte sich auch der Fanfarenzug Aitrach zu  
eigen, der 1999 sein silbernes Bestandsjubiläum feierte.  
Der Grundstein dazu wurde im November 1974 mit 12 Trommlern und 13 Fanfarenbläsern im Alter  
von 5 – 12 Jahren durch Margot Dobler und Christa Merk gelegt. Innerhalb kurzer Zeit vergrößerte  
sich der FZ auf 40 Aktive. 
Nachdem sich Herr Glass aus Amendingen nach 2-jähriger Tätigkeit als musikalischer Ausbilder 
verabschiedete, konnte 1976 mit Beppo Rödl aus Leutkirch ein exzellenter Nachfolger gefunden  
werden.  
1978 war der FZ schon auf 50 Aktive herangewachsen und konnte mit den neu angeschafften  
rot-weiß-schwarzen Uniformen  die ersten größeren Erfolge verbuchen. 
 
Höhepunke waren neben Fanfarentreffen, Sternmärschen, historischen Umzügen auch die jährlichen  
Auftritte auf Schloß Zeil, anlässlich der Geburtstagsfeier S.D. Fürst Georg von Waldburg Zeil. 
 
1988 fuhr der FZ nach Rom und hatte während einer Papst-Audienz die Möglichkeit einer 
         musikalischen Darbietung. 
1989 erfolgte die Einladung des WDR zur internationalen Funkausstellung nach Berlin mit 
         bravurösen Auftritten im Deutschen Fernsehen. 
1992 übergab Beppo Rödl den Stab an Klaus Weizenegger 
1994 erfolgte der bisherige Höhepunkt des Vereins – die Steubenparade in New York. 
1998 Deutsche Meisterschaften im Fahnenschwingen – Silbermedaille im Gehen-Jugend 
1999 Landesmeisterschaften im Fahnenschwingen -  2 x Bronzemedaille in Einzeldisziplinen 
 
Aufgrund des guten Abschneidens unserer Fahnenschwinger wird der FZA auch weiterhin großen  
Wert auf die ständige Verbesserung der Fahnenschwingerkunst legen. 
 
Nach 21 Jahren leistete sich der Fanfarenzug Aitrach Anfang 1999 endlich neue Uniformen, wieder  
in den Farben rot-weiß-schwarz. Um die günstigste und beste Lösung für die Beschaffung neuer, 
maßgeschneiderter Uniformen bemühte sich unser 1. Vorstand Rosi Vögele sehr erfolgreich. 
 
Der Fanfarenzug Aitrach freut sich auf die nächsten 25 Jahre Spaß und Spiel. 
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Fanfarenzug Freiherr von Hornstein Orsenhausen e.V. 

 

Vereinschronik 
 
 
Der Fanfarenzug Freiherr von Hornstein wurde am 25. Juli 1990 von 16 interessierten jungen Leuten 
gegründet. Die Initiative ging vom damaligen wie heutigen Stabführer Otto Jans aus.  
Für die Probenarbeit wurden von der Ortsverwaltung Orsenhausen sofort zwei Schulräume zur  
Verfügung gestellt, die heute noch 2x pro Woche besucht werden. 
1991 war der erste öffentliche Auftritt beim Festumzug zum 60 jährigen Jubiläum des Musikvereins 
Hörenhausen e.V. Damals spielte man noch in einer Leihuniform. Kurz darauf wurde das traditionell 
gewordene Gartenfest mit Sternmarsch veranstaltet. Im Jahr darauf spielte man auch bei 
Fasnachtveranstaltungen, wurde durch die steigende Anzahl von Auftritten bekannter und so stieg die 
Mitgliederzahl des Vereins. 

1994 kam der  
Eintritt in den  
Verband für das 
Spielmannswesen  
für Baden-Württem- 
berg e.V. und im 
folgendem Jahr  
endlich Dank etwas 
Erspartem und 
großzügigen  
Spenden die 
langersehnte  
Uniform, die mit  
einem Fest in der 
Turnhalle Orsen- 

hausen vorgestellt wurde. Man entschied sich für eine Uniform aus dem 30-jährigen Krieg, da sich zu 
dieser Zeit einiges in Orsenhausen ereignete. Mit dieser Uniform erlangte man nun auch zunehmender 
die Teilnahme an historischen Veranstaltungen. 38 aktive Mitglieder waren dann 1995 mit ca. 30 
Auftritten jährlich mit Begeisterung unterwegs. 1997 wurden dann nach langer Suche vier Interessenten 
für das Fahnenschwingen gefunden. Somit konnte ein langersehnter Wunsch, eine 
Fahnenschwingergruppe zu bilden, verwirklicht werden. Es folgte der Eintritt in den Verband der 
Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. Schon bald erhöhte sich die Fahnenschwingergruppe  
auf sechs aktive Mitglieder. Neben Landsknechtstrommeln, Fanfaren und Helikonen wurden in diesem 
Jahr auch noch zwei historische Kesselpauken angeschafft, die das musikalische Niveau steigerten. 
1999 richtet der Fanfarenzug Freiherr von Hornstein erfolgreich die 2. Landesmeisterschaft im 
Fahnenschwingen in der Sporthalle in Schwendi aus. In der A-Klasse der Damen konnten die ersten  
3 Plätze errungen werden und im Gruppen-Synchronschwingen Platz 5. 
Dieses Jahr feiert der Fanfarenzug Freiherr von Hornstein mit 37 aktiven und 88 passiven Mitgliedern  
sein 10 jähriges Jubiläum und hofft auf viele weitere erfolgreiche Auftritte. 
Wichtige Auftritte bisher waren die Landesmeisterschaft in Meckesheim, Ritterspiele in  
Bad Mergentheim, Heimatfest Laupheim, Mittelalterliches Lagerleben in Gundelfingen, Neumünster, 
Laiz und Stetten.  
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   Fanfarenzug 
Schwarzenberger 
       Herolde 
 

Gegründet 1979. 
 

 

Reiner Naturtonzug, Besetzung: Landsknechtstrommeln, 
Fanfaren und Kesselpauken. 

 

55 Aktive, darunter neben Bläsern und Trommlern auch 
Fahnenwerfer, Standartenträger sowie eine Kinder- und 

Marketenderinnengruppe. 
 

Der Name Schwarzenberger Herolde rührt vom 
Adelsgeschlecht der Herren von Schwarzenberg her, das 
Vom 11.Jh.-16.Jh. in Waldkirch residierte und herrschte. 

 

Unser Landsknechtsgewand ist stilistisch dem 
16. Jahrhundert entlehnt. Auf der Brust tragen wir das 

Schwarzenberger Wappen. 
 

In musikalischer Hinsicht sehen wir es als unsere 
vornehmste Aufgabe, eine Brücke zu schlagen zur 

Geschichte der höfischen Feldtrompeter und Heerpauker 
Als Herolde einer längst vergangenen Zeit, getreu 

unserem Motto: 
An Altes zu erinnern und es zu bewahren. 

 
                                                       email: Barbara.Kern@t-online.de 
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  Der  Spielmanns.- und Fanfarenzug der Freiwilligen Feuerwehr                                                                                                            
Heidelsheim 

                      

                                 
Der Heidelsheimer Fanfarenzug besteht schon seit 1870 und ist bis heute noch gern bei Auftritten  
gesehen. Er gehört zur Freiwilligen Feuerwehr Heidelsheim und besteht aus 52 Mitgliedern. Seine 
historische Landsknechttracht trägt der Fanfarenzug erst seit ‘62, sie hat die Farben (schwarz-gold)  
der ehemaligen freien Reichsstadt. In der Mitte  der Tracht ist das Stadtwappen abgebildet, das uns  
auf jedem Auftritt zu erkennen gibt. 
Die historischen Märsche spielt der Fanfarenzug mit Naturtonfanfaren, kleinen Trommeln, großen 
Trommeln(Landsknechttrommeln), Lira, Querflöten und auf dem Becken. Dazu werden wir mit  
Wurf.- und Schwungfahnen begleitet, es sind insgesamt 7 Werfer und Schwinger. Auf den Fahnen  
sind abgebildet: das Heidelsheimer Stadtwappen (Reichsadler auf schwarzem Hintergrund), das  
Badische Flaggenmotiv(roter Streifen auf gelbem 
Hintergrund) und das Motiv des 
Landesfeuerwehrverbandes Baden-Württemberg 
(Feuerwehrhelm auf gelb verziertem Hintergrund).  
Wir benutzen zur Zeit noch die normalen Wurffahnen 
aus Holz. Wie ‘96 ist der Fanfarenzug bei den 
italienischen Fahnenschwingermeisterschaften  
in Volterra (Toskana) als musikalische Begleitung 
dabei. Genauso wie die Leute aus Volterra bei uns ab 
und zu kleine Einlagen auf Festen geben. Dort werden 
unsere Werfer einige Unterrichtsstunden nehmen und 
dann auf die Fahnen der Italiener umsteigen. 
Ansonsten sind wir auf über 30 Auftritten im gesamten Süddeutschen Raum vertreten,  
u.a. an historischen Umzügen, Strassenfesten, Jubiläen der Feuerwehren und größere bis kleinere 
Veranstaltungen. Wir spielen auch oft auf Hochzeiten von ehemaligen oder aktiven Mitgliedern bis  
hin zu Geburtstagen im Ganzen Kreis Karlsruhe. Beim Heidelsheimer Reichsstadtfest, eines der  
Feste in Heidelsheim u.a. Marktplatzfest, Oktoberfest und Maibaumaufstellung, hatten die  
Fahnenschwinger von Heidelsheim einen Gastauftritt mit den Fahnenschwingern aus Volterra. 
 
 
 
Tobias Jachthuber 
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Fanfarenzug Markgröningen 

 
Der Fanfarenzug wurde im Jahre 1972 als Abteilung des Hauptvereins Musikverein Stadtkapelle 
Markgröningen e.V. gegründet. 
 
Bekleidet ist der Fanfarenzug mit einer Landsknechtsuniform, bestehend aus einem Wams in den 
Stadtfarben gelb – blau, dazu schwarze Strumpfhosen, Stulpenstiefeln, einem schwarzen Filzhut  
mit weißer Feder und Lederhandschuhen. 
 
Der Fanfarenzug war mehrmals Baden-Württembergischer Landesmeister und zwei mal Deutscher 
Meister in der heraldischen Klasse. 
 
Auftritte vor Königen und Staatsoberhäuptern, Reisen in viele Länder z. B. Norwegen, Belgien und 
Frankreich und unzählige Teilnahmen an Umzügen, z. B. Rosenmontagsumzug in Mainz, gehören  
mit zu den Höhepunkten. 
 
Besonders erwähnenswert ist das Zusammenspiel mit dem Spielmannszug und dem Blasorchester  
des Musikvereins unter der Leitung von Dirigent Georg ter Voert. 
 
Neueste Errungenschaft des Fanfarenzugs sind die Fahnenschwinger, die vom Gesamtbild nicht  
mehr wegzudenken sind. 
 
Der Fanfarenzug zählt derzeit rund 40 Mitglieder und hat sich stark in der Jugendarbeit engagiert. 
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Fahnenspiele: 
 
 
 
 

 
 
 
 

Quadriga 
 

Fahnenspiel für 4 Personen 
Entwickelt 1990 von Hans Konrad und Gerhard Schlaich 

 
 

 

I.  Einführung 
 
Das Fahnenspiel wurde 1990 aus Anlaß der Fahnenschwingergründung in der Niederburg entworfen  
und zusammengestellt. 
Dabei wurde der Versuch unternommen, dem bis dahin sehr statischen Fahnenschwingen mehr  
Dynamik zu verleihen und somit für das Publikum attraktiver zu gestalten. 
 
Das Fahnenspiel besteht aus 4 Hauptfiguren die jeweils mit dem Harnisch verbunden werden.  
Dabei sind die Figuren auf die Möglichkeiten des „Dürer-Stockes“ und des quadratischen  
Fahnentuches abgestimmt. 
 
Die Aufführungsdauer beträgt ca. 2.15 Minuten. 
 
 
Die Hauptfiguren sind: geworfenes Rad 
    über Kreuz geworfener Chaot 
    Teller 
    Finalwurf mit Positionswechsel der Fahnenschwinger 
 
Als Grundregeln gelten:  
 
1) Bei allen geführten Figuren: Beine geschlossen, freie Hand an der Hosennaht. 
2) Bei allen geworfenen Figuren: Beine schulterbreit gespreizt, freie Hand an der Hosennaht. 
3) Das Fahnenspiel wird synchron geschwungen, 

Ausnahme: beim über Kreuz geworfenen Chaot. 
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II.  Kurzform  
 
 
 
 

1. 2  x  Harnisch rechts 
 

2. 4  x  geworfenes Rad vor dem Körper rechts 
 

3. 4  x  geworfenes Rad vor dem Körper links 
 

4. 2  x  Harnisch rechts 
 

5. 4  x  Chaot über Kreuz geworfen 
 

6. 2  x  Harnisch rechts 
 

7. 4  x  Teller rechts / links 
 

8. 2  x  Harnisch rechts 
 

9. 4  x  Finalwurf mit Positionswechsel 
 

10. 2  x  Harnisch rechts 
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Erklärung der einzelnen Griffe 
 
 
 
Obergriff :         Die Hand liegt auf dem Fahnenstock,  
    der Daumen zeigt zur Fahne. 
 
verkehrter Obergriff:     Die Hand liegt auf dem Fahnenstock,  
    der Daumen zeigt zum Körper. 
 
Untergriff:         Die Hand ist unter dem Fahnenstock,  
    der Daumen zeigt zur Fahne. 
 
verkehrter Untergriff:    Die Hand ist unter dem Fahnenstock,  
    der Daumen zeigt zum Körper. 
 
 
 
rechts   -   mit rechter Hand ausgeführt 
links     -   mit linker Hand ausgeführt 
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Erklärung der einzelnen Figuren 
 
 

       Die Anfangsformation ist das Karo     
  

Alle Fahnenschwinger stehen in dieselbe Richtung  
 

1. Harnisch :      
 

Die Fahne liegt in Längsrichtung waagrecht auf der rechten  Schulter. Der linke Arm ist senkrecht  
am Körper angelegt. Die rechte Hand führt die Fahne im Untergriff senkrecht nach oben. Der  
Fahnenstock ist waagrecht. Nun wird die Fahne, vorwärts abwärts, in einer kreisenden Bewegung  
senkrecht zuerst links und dann rechts am Körper vorbei geführt. Der Arm bleibt dabei  
ausgestreckt  (nicht pumpen). Die Beine sind geschlossen (Grundstellung). 
 
Die Eröffnung besteht aus 1 ½  Harnischen, d.h. eine Drehung links, eine Drehung rechts, eine  
Drehung links, alle mit der rechten Hand ausgeführt. 
 

 
2. Rad vor dem Körper rechts und links: 
 
Die rechte Hand hält die Fahne im Untergriff.  Die linke Hand liegt an der Hosennaht. Die rechte  
Hand führt die Fahne (aus dem 1 1/2 fachen Harnisch heraus zuerst senkrecht nach oben und dann  
nach vorne abwärts. In dieser Bewegung erfolgt mit der rechten Hand ein Umgriff , so daß die Fahne  
nun im verkehrten Untergriff gehalten wird. Der rechte Arm ist leicht vorwärts nach oben  
ausgestreckt und bewegt sich abwärts bis zur Senkrechten. Der Fahnenstock  wird nun im Winkel  
von 90° nach rechts geführt. Genau quer und vor dem Körper wird die Fahne in einer kreisenden  
Bewegung von rechts nach oben, nach links und dann nach unten geführt (Rad). 
 
Aus der Bewegung heraus wird nun das Rad 4 x mit der rechten Hand geworfen und mit der  
rechten Hand wieder aufgefangen. 
 
Nach dem 4. Rad erfolgt eine Schlaufe rechts (1/2 Bimbam) und gleich, mit der rechten Hand, nach  
links ein Rad geworfen. Das Rad wird mit der linken Hand aufgefangen und unter  
Ausnutzung des Schwunges 4 x mit links geworfen. Das 4. Rad wird etwas höher und nach rechts  
geworfen und dort mit der rechten Hand im Untergriff aufgefangen, im Winkel von 90° nach hinten  
gezogen und weiter zum Harnisch geführt. 
 
Mit den anschließend geschwungenen zwei Harnisch drehen sich die Fahnenschwinger  
auf dem kürzesten Weg einander zu. 
 
Der vordere Fahnenschwinger macht eine 180° Rechtswendung. 
Der Mitte rechts stehende Fahnenschwinger macht eine 90° Drehung links. 
Der Mitte links stehende Fahnenschwinger macht eine 90° Drehung rechts. 
Der hintere Fahnenschwinger behält seine Position bei. 
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3. Chaot über Kreuz: 
 

Die Fahnenschwinger  stehen sich im Kreuz gegenüber. 
 
Der vordere und hintere Fahnenschwinger schwingen vom Rad aus 3 x Harnisch rechts 
Die beiden mittleren Fahnenschwinger schwingen vom Rad aus 2 x Harnisch rechts 
 
Nach dem Harnisch rechts erfolgt in Hüfthöhe eine Schlaufe rechts vom Körper. Aus der Schlaufe  
heraus wird die Fahne vor dem Körper in einer Art kurzem Helmbusch nach links geworfen, wobei  
der Wurf parallel zur Brust ausgeführt wird. Die linke Hand fängt die Fahne in Höhe der linken  
Schulter mit Untergriff (Daumen zeigt zur Stockspitze) an der Stockspitze, läßt den Stock nach  
links bis zu einer geraden Linie (Schulter, Hand, Stockspitze, Stockende) auspendeln, führt diese  
Linie in einem Schwung weiter bis zur Senkrechten, beschreibt einen Bogen von 90° nach vorne  
(in dem die linke Schulter nach vorne gedrückt wird) und wird dann mit ständig steigerndem  
Schwung  in einer kreisenden Bewegung nach vorne, nach unten, nach hinten (hinter die Schulter),  
wieder nach oben in einem Winkel von ca. 130° nach vorne abgeworfen. Bei dieser Bewegung wird  
der rechte Fuß nach vorne gestellt um so einen besseren Abwurfstand zu haben. 
Während des Wurfes dreht sich die Fahne um 270° und fliegt leicht nach  vorne Richtung rechte  
Schulter des Partners, wird von ihm mit rechts  im Untergriff aufgefangen, vor den Körper gezogen  
und dann mit einer Schlaufe wieder nach rechts und im Bogen (ohne weitere Schlaufe)nach oben  
zum Wurf geführt. 
 
Die Partner werfen sich die Fahnen gleichzeitig so zu, daß sich die Fahnen in der Luft kreuzen. 
 

Nach dem 4. Chaot folgen in der gleichen Position 2 x Harnisch rechts 
 

4. Teller rechts/ links: 
 
Die Fahne wird beim 2. Harnisch auf der linken Schulter gestoppt und abgelegt. 
Nach kurzer Pause (1 Sek.) wird die Fahne im Obergriff in einer kreisenden Bewegung von links  
nach rechts waagerecht über den Kopf und wieder nach links geführt. 
Links vor dem Körper wird die Fahne nach unten in die Senkrechte vor dem Körper und dann mit  
Schwung vor dem Körper nach vorne in die Waagerechte, anschließend nach oben und dann  
mit einer schnellen Rechtsdrehung der Hand abgeworfen.  
Die Fahne beschreibt eine waagerechte 360° Drehung über dem Körper und wird  im verkehrten  
Untergriff mit der linken Hand aufgefangen. Mit Umgriff in den Obergriff und Schlaufe links und  
Schlaufe vor dem Körper wird mit der linken Hand in einer kreisenden Bewegung die Fahne wieder  
von links nach rechts waagerecht über den Kopf nach rechts geführt.   
Rechts vor dem Körper wird die Fahne nach unten in die Senkrechte vor dem Körper und dann mit  
Schwung vor dem Körper nach vorne in die Waagerechte, anschließend nach oben und dann  
mit einer schnellen Linksdrehung der Hand abgeworfen.  
 
 
Nach dem 4. Teller bleiben die Fahnenschwinger auf ihrer Position. 
 

Es folgen 2 Harnisch rechts 
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 5. Finalwurf mit Positionswechsel: 
 
Nach dem 2. Harnisch erfolgt in Hüfthöhe eine Schlaufe rechts vom Körper. Aus der Schlaufe heraus  
wird die Fahne vor dem Körper in einer Art kurzem Helmbusch nach links geworfen, wobei der Wurf  
parallel zur Brust ausgeführt wird. Die linke Hand fängt die Fahne in Höhe der linken Schulter mit  
Untergriff (Daumen zeigt zur Stockspitze) an der Stockspitze, läßt den Stock nach links bis zu einer  
geraden Linie (Schulter, Hand, Stockspitze, Stockende) auspendeln, führt diese Linie in einem  
Schwung weiter bis zur Senkrechten, beschreibt einen Bogen von 90° nach hinten (in dem die linke  
Schulter nach hinten gedrückt wird) und wird dann mit ständig steigerndem Schwung  in einer  
kreisenden Bewegung nach hinten, nach unten, nach vorne wieder nach oben, senkrecht nach  
oben abgeworfen 
Während des Wurfes dreht sich die Fahne um 270° und kommt (bei exaktem Wurf) an der gleichen  
Stelle mit waagerechtem Stock wieder herunter. 
 
Während die Fahnen sich in der Luft befinden gehen die Fahnenschwinger nach links und nehmen die Position  
des linken Partners ein. 
 
Die Fahne des linken Partners wird mit der linken Hand im Untergriff gefangen, in die rechte  
Hand mit Untergriff übergeben und übernommen und anschließend nach einer Schlaufe vor dem  
Körper wieder zum nächsten Wurf geführt. 
 
Nach dem 4. Finalwurf steht jeder Fahnenschwinger wieder auf seiner ursprünglichen Position.   
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Kurznachrichten 
 
 
Fahnenschwingen im Internet 
gs. Seit einiger Zeit ist der Deutsche Fahnenschwinger Verband e.V. im Internet erreichbar. 
Unter http://www.fahnenschwinger.de können dort die neuesten Informationen über den Verband  
abgerufen werden. 
Die Internetseite des DFV soll nun weiter ausgebaut werden.  Dazu werden die Mitgliedsvereine des  
LFBW aufgefordert, ihre evtl. schon bestehenden Internetadressen bekannt zugeben. 
E-mail an: gerhard.schlaich@bluewin.de 
 
 
 
Wappen im Landesverband 
gs. In einer neuen Rubrik des Fähnrichs sollen Vereine und Fahnenschwinger vorgestellt werden, 
denen ein besonders Wappen zum Schwingen verliehen wurde. Die Redaktion bittet also um Fotos  
und Beschreibungen. Am Besten wäre es auf Diskette oder direkt per e-mail an den Vorstand.  
 
 
Haltung der Fahne beim Abspielen von Hymnen 
gs. Vor der letzten Landesmeisterschaft gab es Diskussionen über die Haltung der Fahne beim Abspielen der  
Badischen und der Württembergischen Hymne. 
 
Nach mehreren Anläufen (Bundespresseamt / Bundesministerium des Innern / Bundesministerium 
der Verteidigung)   erteilte die Abteilung Protokoll des BMDV, 
Herr Oberstleutnant Vogt, folgende  Auskunft: 
 
„Beim Abspielen von Hymnen wird die Fahne senkrecht gehalten“ 
 
Für Fahnenschwinger gilt daher ab sofort: 
Die Fahne wird beim Abspielen von Hymnen in der rechten Hand in Brusthöhe senkrecht nach  
oben gehalten.  
 
 
01.07.2000    Auslosung für die Startreihenfolge  
der Deutschen Meisterschaft 2000 in Düsseldorf 
hss. Die Nordrhein-Westfälische Fahnenschwenker Vereinigung 1960 e.V, Bezirk Düsseldorf, 
lädt zur öffentlichen Auslosung für die Startreihenfolge der Deutschen Meisterschaften am 
01. Juli 2000 um 15.00 Uhr in die Gaststätte „Zum Dröje“ 
Wilhelm-Tell-Straße 1 / Ecke Lorettostraße (Düsseldorf Bilk) recht herzlich ein. 
 
Weitere Auskünfte erteilt: Karl-Heinz Häußinger, Lorettosstraße 27, 40219 Düsseldorf 
Telefon: 0211 / 391472 
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Fahnenschwinger feiern 
gs. Immer wieder kommen Anfragen von Mitgliedern ob es möglich sei das eigene Stadt/Gemeindefest,  
Sommerfest, Brauchtumsveranstaltung, Jubiläumsfest usw. im  
Fähnrich mit kurzen Hinweisen zu veröffentlichen. Warum nicht ? 
 
 
24.06.2000 Fanfarenzug Bad Urach – Großes Spanferkelessen 
mit brasilianischer Samba-Tanz-Show im großen Festzelt im Maisental (Wasserfallparkplatz) 
Beginn: 20.00 Uhr Eintritt frei ! 
WeitereAuskünfte bei: Erhard Friedrich, Im Kolzental 20, 72574 Bad Urach 
Tel.: 07125 / 8106 
 
 
23.06. – 25.06.2000   25 Jahre Fanfarenzug Rust 
Einladung an alle Fahnenschwinger und Fanfarenzüge. 
Freitagabend Sternmarsch mit anschließendem Tanz. Samstag: Open Air Disco. 
Sonntag: Gottesdienst, Frühschoppenkonzert, nachmittags Festumzug. 
Zusagen bitte an: Martin Schacht, Walter-Schießle-Str. 5, 77977 Rust 
Tel.: 07822/61672    Fax: 07822/6551 
 
 
24.06. – 25.06.2000  21. Heidelsheimer Altstadt- und Marktplatzfest 
Einladung an alle Fahnenschwinger und Fanfarenzüge. 
Samstag: Sternmarsch mit anschließendem Bühnenspiel und Fahnenschwingen 
Sonntag: Feldgottesdienst auf dem Marktplatz, Frühschoppenkonzert und Sternmarsch. 
Kontakt: Uwe Freidinger, Kalkofenstr. 3, 76646 Bruchsal-Heidelsheim Tel.: 07251/8680 
 
 
26.08. – 27.08.2000   Stadtfest in Weingarten   
Fahnenschwinger, die Interesse an einem Auftritt haben wenden sich bitte an:  
Altdorfer Landsknechtsfähnlein, Oskar Geiger, Baienfurter Str. 56, 88250 Weingarten. 
Telefon und Fax: 0751/47550 
 
 
30.09. – 01.10.2000    25 Jahre Fanfarenzug Löffingen 
Einladung an alle Fahnenschwinger und Fanfarenzüge. 
Samstag: 20.00 Uhr Sternmarsch mit anschließendem Unterhaltungsabend mit der 
               Froschenkapelle aus Radolfzell und den anwesenden Fanfarenzügen. 
Sonntag: 10.00 Uhr Frühschoppenkonzert 
               13.00 Uhr Stabführerempfang 
               14.00 Uhr Festumzug anschl. Freundschafts-Spielen in der Festhalle 
Kontakt:  Gina Keller, Wachtbuckstr. 50, 79843 Löffingen, Tel.: 07654/601 
 
 
02.06. – 04.06.2001    Ritterturnier in Kisslegg 
Einladung an alle Fahnenschwinger und Fanfarenzüge. 
Kontakt: Detlef Radke, Lindenweg 21, 88353 Kisslegg, Tel.: 07563 / 2030 
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Zusammenfassung des Jugendleiterlehrgangs am 15.01.2000 in Konstanz 
Thema: Rechte und Pflichten eines Jugendleiters 

 
 

 
§ 832 BGB  Haftung des Aufsichtspflichtigen 
 
(1) Wer Kraft Gesetzes zur Führung der Aufsicht über eine Person verpflichtet ist, die wegen Minderjährigkeit  
oder wegen ihres geistigen oder körperlichen Zustandes der Beaufsichtigung bedarf, ist zum Ersatz des  
Schadens verpflichtet, den diese  Person einem Dritten widerrechtlich zufügt. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein,  
wenn er seiner Aufsichtspflicht genügt oder wenn der Schaden auch bei gehöriger Aufsichtsführung  
entstanden sein würde. 
 
(2) Die gleiche Verantwortung trifft denjenigen, welcher die Führung der Aufsicht durch Vertrag  
übernimmt. 
 
(Vertragsmuster siehe Anlage) 
 
 
 
Auszug aus dem Gesetz zum Schutze der Jugend in der Öffentlichkeit 
 
 
 § 2  Nachweispflicht 
 
(1) Kind im Sinne dieses Gesetzes ist, wer noch nicht fünfzehn, Jugendlicher, wer fünfzehn, aber  
noch nicht achtzehn Jahre alt ist. 
 
(4) Soweit in diesem Gesetz Altersgrenzen zu beachten sind, haben Kinder und Jugendliche ihr  
Lebensalter auf Verlangen in geeigneter Weise nachzuweisen. 
 
 
§ 3 Aufenthalt in Gaststätten 
 
(1) Der Aufenthalt in Gaststätten darf Kindern und Jugendlichen unter sechzehn Jahren nur  
gestattet werden, wenn ein Erziehungsberechtigter sie begleitet. 
Dies gilt nicht, wenn Kinder und Jugendliche 
 
1. an einer Veranstaltung eines anerkannten Trägers der Jugendhilfe teilnehmen, 
 
2. sich auf Reisen befinden oder 
 
3. eine Mahlzeit oder ein Getränk einnehmen. 
 
(2) Jugendlichen ab sechzehn Jahren ist der Aufenthalt in Gaststätten ohne Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten bis 24 Uhr gestattet. 
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§ 4 Alkoholische Getränke 
 
(1) In Gaststätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen 
 
1. Branntwein, branntweinhaltige Getränke oder Lebensmittel, die Branntwein in nicht nur  
geringfügiger Menge enthalten, an Kinder und Jugendliche, 
 
2. andere alkoholische Getränke an Kinder und Jugendliche unter sechzehn Jahren 
 
weder abgegeben noch darf ihnen der Verzehr gestattet werden. 
 
 
 
§ 5 öffentliche Tanzveranstaltungen              (hier fallen auch die Fasnachtsbälle darunter) 
 
(1) Die Anwesenheit bei öffentlichen Tanzveranstaltungen ohne Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten darf Kindern und Jugendlichen unter sechzehn Jahren nicht und  
Jugendlichen ab sechzehn Jahren bis längstens 24 Uhr gestattet werden. 
 
(2) Abweichend von Absatz 1 darf die Anwesenheit Kindern bis 22 Uhr und Jugendlichen unter 
sechzehn Jahren bis 24 Uhr gestattet werden, wenn die Tanzveranstaltung von einem  
anerkannten Träger der Jugendhilfe durchgeführt wird oder der künstlerischen Betätigung  
oder der Brauchtumspflege dient. 
 
(3) Ausnahmen von Absatz 1 können auf Vorschlag des Jugendamtes zugelassen werden. 
 
 
 
§ 9 Rauchen in der Öffentlichkeit 
 
Das Rauchen in der Öffentlichkeit darf Kindern und Jugendlichen unter sechzehn Jahren nicht 
gestattet werden. 
 
 
 
§ 180 StGB  Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger 
 
(1) Wer sexuellen Handlungen einer Person unter sechzehn Jahren an oder vor einem Dritten oder  
sexuelle Handlungen eines Dritten an einer Person unter sechzehn Jahren 
 
2. durch Gewähren oder Verschaffen von Gelegenheit Vorschub leistet, wird mit Freiheitsstrafe  
bis zu 3 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
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Kinderarbeit ist verboten ! 
 

Dieses Thema hat im Lehrgang erheblichen Wirbel verursacht.  Kaum einer konnte glauben,  
daß ein Auftritt minderjähriger Fahnenschwinger  bei einer gewerblichen Veranstaltung  
Kinderarbeit sei; und doch ist es so !! 
 

Was ist eine gewerbliche Veranstaltung ? 
 
Laut Auskunft des Gewerbeaufsichtsamtes in Villingen-Schwenningen, Herrn Emminger,  
liegt eine gewerbliche Veranstaltung nicht vor, wenn die Beschäftigung eines Vereins oder einer  
Person ohne Entgelt im Rahmen der Brauchtumspflege durchgeführt wird. 
 
Ein Narrenkonzert wird dabei als Brauchtumspflege angesehen. 
 

 
Was ist ein Arbeitnehmer ?  

 
Eine Person oder ein Verein, der sich gegenüber dem Arbeitgeber (Veranstalter) zu einer Leistung  
verpflichtet und dafür ein Entgelt erhält. 
 
Beispiel:  
Ein Musikverein veranstaltet sein Jahreskonzert und erhebt dafür Eintritt. Der Eintritt zum Konzert 
dient dem satzungsgemäßen Zweck, der Förderung der Musik, Die Vereinsmitglieder treten  
dafür unentgeltlich auf.  -  Keine gewerbliche Veranstaltung  
 
Der Musikverein tritt im Rahmen eines Sommerfestes für einen anderen Veranstalter auf. 
Der Verein erhält dafür Gage. – Gewerbliche Veranstaltung 
 
 

Auszug aus dem Jugendarbeitsschutzgesetz 
 
 
§ 2  Kind, Jugendlicher 
 
(1) Kind im Sinne dieses Gesetzes ist, wer noch nicht 15 Jahre alt ist. 
 
(2) Jugendlicher im Sinne diese Gesetzes ist, wer 15, aber noch nicht 18 Jahre alt ist. 
 
(3) Auf Jugendliche, die der Vollzeitschulpflicht unterliegen, finden die für Kinder geltenden 
Vorschriften Anwendung. 
 
§ 5  Verbot von Beschäftigung von Kindern  
 
(1) Die Beschäftigung von Kindern (§2 Abs.1) ist verboten. 
 
(5) Für Veranstaltungen kann die Aufsichtsbehörde Ausnahmen gemäß § 6 bewilligen. 
 
 
 
 
 
§ 6  Behördliche Ausnahmen für Veranstaltungen 



Ausgabe 1 / 2000                             Der Fähnrich                                                  Seite 35 
 
 
(1) Die Aufsichtsbehörde kann auf Antrag bewilligen, dass bei Musikaufführungen und  
anderen Aufführungen, bei Werbeveranstaltungen sowie bei Aufnahmen im Rundfunk  
(Hörfunk und Fernsehen), auf Ton- und Bildträger sowie bei Film- und Fotoaufnahmen 
 
a) Kinder über drei bis sechs Jahre bis zu zwei Stunden täglich in der Zeit von 8 bis 17 Uhr 
 
b) Kinder über sechs Jahre bis zu drei Stunden täglich in der Zeit von 8 bis 22 Uhr 
 
gestaltend mitwirken und an den erforderlichen Proben teilnehmen. 
 
(2) Die Aufsichtsbehörde darf nach Anhörung des zuständigen Jugendamtes die Beschäftigung  
nur bewilligen, wenn 
 
1. die Personenberechtigten in die Beschäftigung schriftlich eingewilligt haben, 
2. der Aufsichtsbehörde eine nicht länger als vor drei Monaten ausgestellte ärztliche   
    Bescheinigung vorgelegt wird, nach der gesundheitliche Bedenken gegen die   
    Beschäftigung nicht bestehen. 
3. die erforderlichen Vorkehrungen und Maßnahmen zum Schutze des Kindes gegen    
    Gefahren für Leben und Gesundheit sowie zur Vermeidung einer Beeinträchtigung der 
    körperlichen oder seelisch-geistigen Entwicklung getroffen sind. 
4. Betreuung und Beaufsichtigung des Kindes bei der Beschäftigung sichergestellt sind, 
5. nach der Beendigung der Beschäftigung eine ununterbrochene Freizeit von mindestens  
    14 Stunden eingehalten wird, 
6. das Fortkommen in der Schule nicht beeinträchtigt wird. 
 
(3) Die Aufsichtsbehörde bestimmt, 
1. wie lange, zu welcher Zeit und an welchem Tage das Kind beschäftigt werden darf, 
 
(4) Die Entscheidung der Aufsichtsbehörde ist dem Arbeitgeber schriftlich bekanntzugeben. Er darf  
das Kind erst nach Empfang des Bewilligungsbescheides beschäftigen. 
 
§ 14   Nachtruhe 
 
(1) Jugendliche dürfen nur in der Zeit von 6 bis 20 Uhr beschäftigt werden. 
 
(2) Die Aufsichtsbehörde kann auf Antrag bewilligen, dass Jugendliche bei Musikaufführungen, 
Theatervorstellungen und anderen Aufführungen, bei Aufnahmen im Rundfunk (Hörfunk und  
Fernsehen), auf Ton- und Bildträger sowie bei Film- und Fotoaufnahmen bis 23 Uhr gestaltend  
mitwirken. 
 
§ 16 Samstagruhe 
 
(1) An Samstagen dürfen Jugendliche nicht beschäftigt werden. 
 
(2) Zulässig ist die Beschäftigung Jugendlicher an Samstagen nur bei Musikaufführungen, 
Theatervorstellungen und anderen Aufführungen, bei Aufnahmen im Rundfunk (Hörfunk und  
Fernsehen), auf Ton und Bildträger sowie bei Film- und Fotoaufnahmen. 
 
 
 
 
 
§ 17  Sonntagsruhe 
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(1) An Sonntagen dürfen Jugendliche nicht beschäftigt werden. 
 
(2) Zulässig ist die Beschäftigung Jugendlicher an Sonntagen nur bei Musikaufführungen, 
Theatervorstellungen und anderen Aufführungen sowie bei Direktsendungen  
im Rundfunk (Hörfunk und Fernsehen). 
 
 
(Wenn im Rahmen einer Musikaufführung der eigenen Musik / Fanfarenzug Fahnen geschwungen  
werden, gilt das als Musikaufführung) 
 
 
 
Fragen zu dieser Thematik können schon jetzt an den Vorstand des Landesverbandes gerichtet werden !  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
______________________________   Ort ,____________________ 
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Erziehungsberechtigte 
 
 

An den 
(Name und Sitz des Vereines) 
 
 
 

Erklärung 
 
 
Meine Tochter / mein Sohn   __________________________________ geb. am: ______________ 
 
darf an der Veranstaltung:    (Name, Ort und Dauer der Veranstaltung)  teilnehmen. 
              
Die Aufsichtspflicht wird für die Dauer der o.g. Veranstaltung ab dem im Programm  
angegebenen Abfahrtsort bis zur Rückkehr dorthin den ausgebildeten Betreuern übertragen. 
Die Anreise zum Abfahrtsort und die Abholung am Ankunftsort übernimmt der Erziehungs- 
Berechtigte. Außerhalb der offiziellen Veranstaltungen übernehmen mitreisende  Erziehungs-
berechtigte wieder selbst die Aufsichtspflicht. 
 
Meine Tochter / mein Sohn kann am Programm (siehe Anlage) 
 
 uneingeschränkt teilnehmen  *              an folgenden Unternehmungen nicht teilnehmen  * 
 
___________________________________________________________________________ 
 
Meine Tochter / mein Sohn kann    schwimmen  *         nicht schwimmen  * 
 
Meine Tochter / mein Sohn hat bei sich:  Ausweis* 

 Eine Kopie der Krankenversicherungskarte* 
* Zutreffendes bitte ankreuzen 
 
Besondere Hinweise für die Betreuer: 
(Allergien, Krankheiten, Einnahme von Medikamenten, Verbot bestimmter Lebensmittel usw.) 
(ausreichend Medikamente mitgeben) 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________ 
 
Für den Zeitraum der Veranstaltung bin ich / sind wir für Notfälle zu erreichen unter: 
a) Heimatanschrift 
 
b)____________________________________________________________________________ 
 
 
_____________________________ 
(Unterschrift d. Erziehungsberechtigten) 
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Übersicht  -  Terminplanung   2000- 2001 
 
 
 
           28.04.00  Eröffnung Landesgartenschau in Singen 
 
       29.04.  -  30.04.00  Grundlehrgang I in Bretten 
 
       06.05.  -  07.05.00  Fahnenschwenken rheinische Art in Konstanz 
     (Grundbegriffe) 
 
       20.05.  -  21.05.00  Landesverbandstag in Fischerbach 
 
       27.05.  -  28.05.00  Grundlehrgang II in Rust 
 
       03.06.  -  04.06.00            Dt. Reihe für Wettkampfrichter in Fischerbach 
 
       26.08.  -  27.08.00             Wettkampfrichter-Wdh. In Bad Soden-Saalmünster 
 
       26.08.  -  27.08.00  Pokalwettkampf im Fahnenschwingen in Ostrach-Einhart 
 
       23.09.  -  24.09.00  Deutsche Meisterschaften in Düsseldorf  
 
       14.10.  -  15.10.00  Grundlehrgang II in Lauingen 
 
       28.10.  -  29.10.00  Klausurtagung der Verbandstrainer in Wehingen 
 
       11.11.  -  12.11.00  Fahnenschwenken rheinische Art in Konstanz 

            (Hammer Fahnenwalzer) 
 
       18.11.  -  19.11.00  Werferlehrgang I in Bad Urach 
 
                2001 
 
        27.01. -  28.01.01  Jugendleiter-Lehrgang 2001 in Konstanz 
 
            01.04.01  Jahreshauptversammlung in Rastatt 
 
            08.04.01  Jahreshauptversammlung DFV in Bad Soden-Saalmünster 
 
         14.09. – 16.09.01  Landesmeisterschaften in Rastatt 
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    Landesverband der Fahnenschwinger 
           in Baden-Württemberg e.V. 
     Postfach 10 12 19, 78412 Konstanz 

 
 

     

Vorstand:  Stand: 26.02.2002 

 
1. Vorsitzender: 

Gerhard Schlaich 
Steinstraße 48 
78467  Konstanz 

Tel.: P           07531 / 696430 
        F           07531 / 696432 
        G          07531 / 2823-216 
        GF        07531 / 2823-219 
        H          0170   / 4771752 
e-mail:  gerhard.schlaich@tesionmail.de 

 
2. Vorsitzender: 

Helmut Radke 
Elchweg 6 
88353 Kisslegg 
 
 

Tel.: P          07563 / 2847 
        G          07563 / 910225 
        GF        07563 / 910250 
e.mail:     Helmut.Radke@minag.de 
 

 
1. Schriftführer:  

Martin Fink 
Bismarckstraße 34 
79336 Herbolzheim 

Tel.: P          07643 / 4526 
        F           07643 / 4526 
        H          0171 / 9745821 
e-mail:     Martin-Fink@t-online.de  
 
 

 
1. Kassier: 

Ernst Hann von Weyhern 
Döbelestraße 21 
78462 Konstanz 
 
 
 

Tel.: P          07531 / 67476 
        G          07531 / 124-133 
        GF        07531 / 124-109 
        H          0172   / 7432982 
e-mail: Ernst.Hannvonweyhern@epost.de  

 
 

Erweiterte Vorstandschaft: 
Stand: 02.04.2001 

 
2. Schriftführerin:  

Silvana Dreher 
Erzberger Straße 11 
78224 Singen/Htwl. 

Tel:   P         07731 / 835700 
         H         0179   / 4181736 
e-mail:     
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2.Kassiererin 

Rosemarie Beringer 
Von-Emmich-Str.7 
78467 Konstanz 

Tel.:  P          07531 / 699417 
           G         07531 / 1283-212 
         GF       07531 / 1283-166 
         H         0179   / 4638751 
  e-mail:        r.beringer@t-online.de 
 
 

 
Jugendreferentin: 

Sonja Götz 
Gerokstraße 12 
72574 Bad Urach 
 
 
 

Tel.: P          07125 / 70522 
        H          0174   / 7236080 
e-mail:        ErhardFriedrich@t-online.de  

 
Verbandsredakteur: 

Jürgen Antony 
Bannzaunstraße  17 
75015 Bretten 

Tel: P           07252 / 86572 
       H 
e-mail:         jpma-antony@t-online.de  
 
 

 
Verbandsarchivar: 

Claus Böhlecke 
Schubertstraße 5 

97941 Tauberbischofsheim 

Tel.:  P          09341 / 12604 
         PF        09341 / 12608 
         H          0171   /  3005372 
e-mail:          Claus.Boehlecke@t-online.de 
 

 
Verbandstrainer: 
für wettkampfmäßiges 
Fahnenschwingen 

Hans Konrad 
Grießeggstraße 3 
78462 Konstanz 
 

Tel.:  P + F     07531 / 15144 
e-mail:          H.J.Konrad@t-online.de 
 
 
 

 
Verbandstrainer: 
für historisches 
Fahnenschwingen 
 

Klemens Ramsteiner 
Bergstraße 7 
77716 Fischerbach 
 

Tel.:  P + F     07832 / 5055 
H:                    0160  / 8002906 
e-mail:    Klemens.Ramsteiner@t-online.de 

Verbandstrainer:  für allgemeines Fahnenschwingen nicht besetzt 
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Landesverband der Fahnenschwinger 
In Baden-Württemberg e.V. 

 
                 Termine 2002 - 2003 

 
 
 
 
 
 
Datum   Veranstaltung   Veranstaltungsort 
 
 
18.05.  -  20.05.  Europ. Fahnenschwingertreffen Bollene / F 
               23.06.  Landesverbandstag LFBW  Ostfildern 
      25.08.  Bundestrachtenfest   Wendlingen 
06.09.  -  08.09.  Italienische Meisterschaften  Padova / I 
               08.09.  Heimattage Baden-Württemberg Mosbach 
20.09.  -  22.09.  Deutsche Meisterschaften  Rottweil 
               16.11.               Vorstandssitzung LFBW                     Aulendorf 

 
2003 

 
     08.03.  Vorstandssitzung LFBW  Bretten 
     09.03.  Jahreshauptversammlung LFBW Bretten 
     30.03.  Jahreshauptversammlung DFV  TBB 
              21.06.                Landesverbandstag                              Bad Urach 
12.09. – 14.09.  Landesmeisterschaften    Bretten 
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Lehrgänge 2002  -  2003 

 
Stand: 22.04.2002 

Datum Lehrgang Lehrgangsort Inhalt Voraussetzungen Info + 
Anmeldung 

Trainer 

 
04.05. – 05.05.  

 
Wdh-Lehrgang  

für Wettkampfrichter 
 

 
Fischerbach 

 
Deutsche Reihe 

 
Grundlehrgang  

Dt. Reihe 

 
Klemens 

Ramsteiner 
Tel.: 07832-5055 

 
Klemens 

Ramsteiner 

 
27.07.  

 

 
Jugend-Rechtsseminar 

 
Rust 

 
Rechte und Pflichten 

der Betreuer 
 

 
keine 

 
Birgitte Becker 

Tel: 07822-7198 

 
Referent: 

Dr. jur. Schebesta 

 
03.08. – 04.08.. 

 
Fortgeschrittenen II 

 
Niederlungwitz 

 
Münchner Fahnenspiel 

Quadriga 
 

 
Fortgeschrittenen I 

 
Andreas Keller 

Tel.:03763-76641 

 
Rosemarie Beringer 
Gerhard Schlaich 

 
31.08. – 01.09. 

 

 
Wdh-Lehrgang 

für Wettkampfrichter 
 

 
Tauberbischofsheim 

 
Wettkampfbestimmung 
Wiederholungsprüfung 

 
Wettkampfrichter 
2000 oder 2001 

 
Michael Kriescher 
Tel: 02405-419386 

 
Michael Kriescher 

Hans Konrad 
K.  Ramsteiner 

 
12.10. - 13.10. 

 

 
Fortgeschrittenen II 

 
Lauingen 

 
Münchner Fahnenspiel 

Quadriga 
 

 
Fortgeschrittenen I 

 
Elfriede Dominik 
Tel.: 09072-2335 

 

 
Gerhard Schlaich 

Hans Konrad 

 
19.10. – 20.10. 

 

 
Klausurtagung 

Landesverbandstrainer 
 

 
Bad Urach 

 
Quadriga 

Schwingen mit 2 
Fahnen 

 
Landesverbandstrainer 

LFBW + i.A. 

 
Gerhard Schlaich 

Tel: 0170-4771752 

 
Gerhard Schlaich 

Hans Konrad 
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26.10. – 27.10.  

 

 
Fortgeschrittenen I 

 
Bietigheim-
Bissingen 

 

 
Münchner Fahnenspiel 

 
Grundlehrgang II 

 
Günter Füller 

Tel: 07142-44693 
       0172-8745351 

 
Rosemarie Beringer 
Prüfungslehrgang  

* 1) 
 
     09.11.-10.11. 
 
 

 
Fortgeschrittenen I 

        
       Bad Urach 

 
Münchner Fahnenspiel 

 
Grundlehrgang II 

   
  Erhard Friedrich 
  Tel. 07125-8106  

 
Gerhard Schlaich 

Rosemarie Beringer 

 
23.11. – 24.11. 

 

 
Wettkampfrichter I 

 
NRW 

 
Einzel 

 
Grundlehrgang II 

Volljährigkeit 
 

 
Matthias Altmiks 

Tel: 05251-910352  

 
Michael Kriescher 
Matthias Altmiks 

 
23.11. – 24.11. 

 

 
Grundlehrgang I 

 
Ostrach-Einhart 

 
Grundlehrgang I 

 
keine 

 
Ingeburg Müller 
Tel: 07585-1784 

 
Gerhard Schlaich 

Rosemarie Beringer 
 

 
07.12. – 08.12. 

 

 
Wettkampfrichter II 

 
NRW 

 
Einzel / Gruppe 

 
Grundlehrgang II 

Volljährigkeit 
 

 
Matthias Altmiks 

Tel: 05251-910352 

 
Michael Kriescher 
Matthias Altmiks 

 
11.01. – 12.01. 

2003  

 
Wettkampfrichter III 

 
NRW 

 
Gruppen 

 
Grundlehrgang II 

Volljährigkeit 
 

 
Matthias Altmiks 

Tel: 05251-910352 

 
Michael Kriescher 
Matthias Altmiks 

 
11.01. - 12.01.. 

2003 

 
Jugendleiter 

 
Konstanz 

 
Aufsichtspflicht 
Vereinswerbung 

 
keine 

 
Gerhard Schlaich 

Tel: 0170-4771752 
 

 
Reinhold Imhäuser 

 
15.02. – 16.02. 

2003 
 

 
Wettkampfrichter IV 

 
NRW 

 
Gruppen / Prüfung 

 
Grundlehrgang II 

Volljährigkeit 
 

 
Matthias Altmiks 

Tel: 05251-910352 

 
Michael Kriescher 
Matthias Altmiks 

Hans Konrad 
 
*1) Gleichzeitig  2. praktische Prüfung zum Landesverbandstrainer für Rosemarie Beringer 
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Anmerkung: 
 
Alle Lehrgänge, mit Ausnahme der Wettkampfrichterausbildung, 
werden nach der Trainerordnung des LFBW durchgeführt. 
 
Für Mitglieder des LFBW beträgt der Lehrgangsbeitrag 10,00 EURO 
 
Lehrgangszeiten: Samstag: 09.00 – 17.00 Uhr  (mit Mittagspause) 
   Sonntag: 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Zu den Lehrgängen sind Sportkleidung und Hallenschuhe erforderlich. 
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Landesverbandstag 2002  
am 23. Juni 2002 

in der 
Landesgartenschau in Ostfildern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Programm 
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09.30 Uhr  Einmarsch in das Gelände der Gartenschau 
 
10.30 Uhr  Feldgottesdienst mit Fahnenschwingen 
    

 
11.30 Uhr  Fahnenschwingen auf verschiedenen Plätzen 
 
13.00 Uhr  Weltmeisterschaft im Fahnenhochwerfen auf 
   der Veranstaltungswiese 
 
16.00 Uhr  Großes Abschlussschwingen auf der großen 
   Treppenallee 
 
 
 
 
Anmeldung an: Gerhard Schlaich, Steinstrasse 48, 78467 Konstanz 
   Tel: 07531-696430 oder 0170-4771752 
   E-Mail: gerhard.schlaich@tesionmail.de 
 
 
 
Wir erhalten, wie an der Jahreshauptversammlung berichtet, einen finanziellen Zuschuss von 
der LGS. Er wird in Form eines Fahrtkostenzuschusses an die einzelnen Teilnehmergruppen 
weiter gegeben. 
 
Ich würde mich freuen, wenn möglichst viele Fahnenschwinger (auch mit ihren FZ) an dem 
Treffen teilnehmen würden. 
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Informationen zum Landesverbandstag 
 
 
 

Treffpunkt: 
 
Wir treffen uns an den Busparkplätzen und marschieren dann geschlossen durch den Haupteingang in das 
Gelände der LGS. Dabei veranstalten wir einen Umzug durch die beiden Hauptstrassen des Geländes. 
 
 
Feldgottesdienst: 
 
Der soll bis jetzt auf der SWR 4 Bühne stattfinden und beginnt traditionell mit dem Einzug der 
Fahnenschwinger. Während des Gottesdienstes wird die Fahne geschwungen. 
 
 
Fahnenschwingen auf verschiedenen Plätzen: 
 
SWR 4 Bühne 
Veranstaltungswiese 
Treffpunkt Grün 
Treffpunkt Baden-Württemberg 
 
Die Einteilung erfolgt nachdem wir wissen, wie viele Teilnehmer anwesend sind. 
 
 
Weltmeisterschaft im Fahnenhochwerfen: 
 
Dieser Wettbewerb wird von der LGS in verschiedenen Zeitungen publiziert. 
Entsprechend werden auch  die Zuschauer dazu erwartet. 
 
Auf der Veranstaltungswiese haben wir sehr viel Platz für diesen Wettbewerb. 
Die Bedingungen dazu stehen im nächsten Artikel. 
 
 
Großes Abschluss Fahnenschwingen: 
 
Auf der rechten Seite des Gartenschaugeländes ist eine riesige Stufenallee. 
Sie ist ideal für das Fahnenschwingen. 
 
Wir stellen und in der Mitte der Allee auf, jede Gruppe erhält ein eigenes Stufenfach. 
Mit Blickrichtung zum Gartenschaugelände schwingen wir gemeinsam das Konstanzer Fahnenspiel  
(das kann jeder). Die Fähnriche der Landesverbandsfahne schwingen vor. 
 
Danach schwingt jede Gruppe für sich, eine nach der anderen. 
 
Zum Schluss schwingen wir nochmals gemeinsam das Fahnenspiel. 
Danach werden die Fahnen der Landesgartenschau an den Veranstalter übergeben. 
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                                  Weltmeisterschaft im Fahnen hochwerfen 
 
 
 
 
Als Attraktion zum Landesverbandstag veranstaltet der LFBW eine Weltmeisterschaft im Fahnen 
hochwerfen. Die technischen Voraussetzungen wurden durch die Fahnenschwinger der Melanchthon 
Herolde Bretten geschaffen. 
 
Wettkampfrichter ist:  Landesverbandstrainer LFBW      Martin Fink 
 
 
Anmeldung an: Gerhard Schlaich, Steinstrasse 48, 78467 Konstanz 
   Tel: 07531-696430 oder 0170-4771752 
   E-Mail: gerhard.schlaich@tesionmail.de 
 
 
Es kann bis zum Wettkampfbeginn nachgemeldet werden. 
 
Wie nun die Fahne über die Stange geworfen wird, ist jedem selbst überlassen und der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt.  
Ob nun mit Anlauf oder aus dem Stand, vorwärts oder schottisch-rückwärts, mit oder ohne Überschlag, mit 
jeder beliebigen Fahnentechnik ist das Werfen möglich. 
 
Die Wettkampfbedingungen sind ähnlich wie beim Hochsprung ( siehe Anlage ). 
 
Wir starten diesen Wettbewerb erstmalig mit 2 Kategorien:   Damen und Herren 
 
Der Sieger, bzw. die Siegerin darf sich Weltmeister im Fahnen hochwerfen nennen. 
 
Die drei Bestplazierten in jeder Kategorie erhalten eine Medaille 
(Gold, Silber und Bronze) 
 
Die Siegerehrung findet direkt im Anschluss an den Wettkampf statt. 
 
 
Der höchste Wurf ist dieses Jahr auch gleichzeitig der Weltrekord. 
Er bleibt solange bestehen bis ein oder eine Fahnenschwingerin an einer Weltmeisterschaft  
Eine größere Höhe erreicht. 
 
Diese Weltmeisterschaft soll jedes Jahr am Landesverbandstag stattfinden. 
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Bedingungen: 
 
Der Fahnenstock darf nicht länger als 150 cm (Material beliebig) sein. 
 
Die Fahne selbst muss eine Mindestgröße von 220 cm (Länge und Breite zusammengezählt) 
Haben. Das Material ist egal. 
 
Das Gesamtgewicht von Fahne und Stock darf 1000 Gramm nicht überschreiten. 
 
Bei Zuwiderhandlungen wird disqualifiziert. 
 
Kategorien: 
 
Herrenklasse /    ab 16 Jahre (Jahrgang) 
Damenklasse /    ab 16 Jahre (Jahrgang) 
 
Startgeld: 05 EURO pro Person 
 
 
Technik 
 
Eine 3 Meter lange Stange wird mittels Hebebühnen oder Feuerwehrleitern auf eine Anfangshöhe von 4 
Meter gebracht,  waagerecht installiert und nach jedem Durchgang  
20 cm höher gesetzt. (ab 6 Meter 10cm und ab 8 Meter 5 cm) 
 
Der Fahnenschwinger wirft seine Fahne über diese Stange. 
Dazu hat er pro Höhe 3 Versuche. Die Wurftechnik ist beliebig  
 
Der Versuch ist gültig, wenn die Fahne frei (ohne Berührung), offen (nicht zusammengeklappt) über die 
Stange fliegt und wieder aufgefangen wird. 
 
Nach dem 3. ungültigen Versuch in einer Höhe scheidet der Fahnenschwinger aus. 
 
Der Fahnenschwinger kann während des Wettbewerbes einzelne Höhen auslassen. 
 
 
Sieg 
 
Gewonnen hat, wer am höchsten eine Fahne frei von einer Seite über eine waagerechte Stange zur anderen 
Seite geworfen und wieder aufgefangen hat. 
 
Erreichen mehrere Fahnenschwinger die gleiche Höhe hat derjenige mit den wenigsten 
ungültigen Würfen dieser Höhe gewonnen. 
 
Sind auch hier mehrere Fahnenschwinger gleich, erfolgt nach kurzer Pause ein Stechen. 
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                            Fahnenschwinger Aulendorf 
 
 

 
 

Nach den Wirren des 2. Weltkrieges haben junge und engagierte Männer den Fanfarenzug Aulendorf 1953, 
wieder ins Leben berufen. Der Fanfarenzug Aulendorf wurde schnell zu einer festen Größe im kulturellen 
Leben Aulendorfs. 
Er schloss sich der Narrenzunft Aulendorf an, die auf eine 300 Jahre alte Tradition zurückblicken kann. 
 
Über die Jahre präsentierte sich der Fanfarenzug Aulendorf nicht nur in heimatlichen Gefilden, sondern 
auch im gesamten Europäischen Umland. 
Auftritte in Frankreich, Italien, Österreich und Belgien sind genauso fester Bestandteil, wie Auftritte bei 
heimatlichen Brauchtumsveranstaltungen und Weinfesten. 
 
Der Fanfarenzug Aulendorf pflegt Freundschaften zu vielen Fanfarenzügen im  
Oberschwäbischen Ländle, und weit darüber hinaus. 
Zu Beginn der 90 er Jahre existierte bereits eine kleine Fahnenschwingergruppe unter der Leitung von Herrn 
Dieter Krauth. 
Leider verstarb dieser in jungen Jahren, und sein Traum schien zu vergehen. 
Erst im Jahr 2001, konnte unter der Mithilfe von Gerhard Schleich, Rosemarie Beringer und der 
Fahnenschwingergruppe Markdorf eine neue Fahneschwingergruppe ins Leben gerufen werden. 
Allerdings wurden wir von soviel Resonanz völlig überrascht. 
Über 20 Fahnen mussten innerhalb kürzester Zeit organisiert werden. 
Ein Unterfangen das nicht ganz leicht war, aber mit Hilfe des Landesverbandes, und fleißigen Händen in 
Aulendorf, letztendlich gelungen ist.  
Aller Anfang ist schwer, aber wir sind sicher, das dieses Brauchtum in Aulendorf, weiterhin Bestand haben 
wird. 
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Das größte Problem ist ein Probenraum für diese engagierte Gruppe zu finden. 
Leider besitzt Aulendorf nur ein Sporthalle, und diese ist von den ansässigen 
Sportvereinen ständig besetzt. 
Nichts desto trotz, wird man Wege finden, das Brauchtum des Fahnenschwingens in Aulendorf aufrecht zu 
erhalten. 
 
Die Fahnenschwinger Gruppe besteht zur Zeit aus 20 Jungen zwischen 8 und 18 Jahren, (damit besteht der 
Fanfarenzug Aulendorf zur Zeit aus 60 aktiven Spielern). 
 
Der Fanfarenzug Aulendorf wünscht allen Fahnenschwingern, Fanfarenzügen, 
Landsknechten und Fähnlein ein erfolgreiches Vereinsjahr 2002. 
Wir bedanken uns beim Landesverband der Fahnenschwinger für die hervorragende Zusammenarbeit, und 
hoffen, so manchen Fanfarenzug und Fahnenschwinger in Aulendorf willkommen zu heißen.  
 
 
Mit kameradschaftlichem Gruß 
 
Horst Küfner 
1.Vorsitzender 
 
Kontaktadresse: 
Horst Küfner 
Kornhausstr. 10 
88326 Aulendorf 
07525/8484 
Ramirez-Sculptor@t-online.de 
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Veranstalter 
 

Deutscher Fahnenschwinger Verband e.V. 
 
 

 

 
Ausrichter 

Fanfarenzug 
der Historischen Bürgerwehr Rottweil e.V. 
 

 

 

 
Schirmherr 
 

Ministerpräsident  Erwin Teufel 
 
 
 

 

12. Deutsche Meisterschaften im Fahnenschwingen 
20. – 22. September 2002 in Rottweil 

 
Ausschreibung 

 
 
 
Veranstalter:  Deutscher Fahnenschwinger Verband e.V. 
Ausrichter:   Fanfarenzug der Historischen Bürgerwehr Rottweil e.V. 
 
Datum:   Freitag, 20.09.2002  -  Sonntag, 22.09.2002 
 
Eröffnungsfeier:  Freitag, 20.09.2002 
    Beginn:  20.00 Uhr 
    Ort: Historische Altstadt von Rottweil 
             Schwarzes Tor  -  Hauptstraße 
 
Austragungsorte:  Doppelsporthalle des Leibnitz - Gymnasiums 
    Heerstraße 140, 78628 Rottweil 
 
    Stadion in der Bruggerstraße in Rottweil 
 
Teilnehmer:  gemäß den Wettkampfbestimmungen des 
    Deutschen Fahnenschwinger Verbandes e.V. 
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Anmeldungen:  Schriftlich mit Vordruck an: 
    Deutscher Fahnenschwinger Verband e.V. 
    Michael Kriescher 
    Gerhart – Hauptmann - Str. 2, 52146 Würselen 
    Fax:   02405-419486 
    e-mail: michael.kriescher@t-online.de 
 

Meldeschluss:              01. Juli 2002 
    Es gilt das Datum der Absendebestätigung 
    (Nachnennung von Teilnehmern ist nicht möglich) 
 
Startgelder:  EURO 05,00 pro Teilnehmer in der Pagenklasse 
    EURO 10,00 pro Teilnehmer und Einzelklasse 
    EURO 20,00 pro Gruppe, bzw. Mannschaft 
 
Konto:   BB Bank, Karlsruhe  Konto - Nr.:  4486420  

BLZ:   660 908 00 
Einzahlungsschluss:             01. Juli 2002 
 
Starterklassen  Gemäß den Wettkampfbestimmungen des  
und  Wertung:  Deutschen Fahnenschwinger Verbandes e.V. 

 
Preise: Die 3 Erstplazierten in jeder Einzelklasse erhalten jeweils eine 

Medaille und eine Urkunde. 
 Die 3 Erstplazierten jeder Gruppen- / Mannschafts-klasse erhalten 

jeweils einen Pokal und eine Urkunde. 
 Für die Sieger jeder Gruppen-/ Mannschaftsklasse sind 
 zusätzlich Wanderpokale ausgeschrieben. 
 
 Jeder Teilnehmer erhält ein Erinnerungsgeschenk 
   mit Urkunde 
 
 
                Für den Veranstalter     Für den Ausrichter 
 
                   gez. Gerhard Schlaich     gez. Klaus Günthner 

 
Deutscher Fahnenschwinger Verband e.V.  Fanfarenzug der Historischen 
     Bürgerwehr Rottweil e.V. 
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Deutscher Fahnenschwinger Verband e.V. 
Deutsche Meisterschaften  

20. – 22. September 2002 in Rottweil 
________________________________________________________________ 
 

Vorläufiger Zeitplan 
 
 
 
Freitag, 20.09.2002 20.00 Uhr  Feierliche Eröffnung der Meisterschaften 
      anschl. Begegnung der Gruppen im Kolpinghaus 
 
 
 
Samstag, 21.09.2002 ab 07.00 Uhr Frühstück und Anmeldung 
 
    ab 08.00 Uhr Beginn der Wettkämpfe 
 
    ab 11.30 Uhr Mittagessen 
 
         18.00 Uhr Fahnenschwingen im Gehen 
       im Stadion 
 
         19.00 Uhr Fahnenschwingerball in der 
       Stadionhalle 
 
 
 
Sonntag, 22.09.2002 ab 07.00 Uhr Frühstück 
 
    ab 08.00 Uhr Fortsetzung der Wettkämpfe 
           
    ab 11.30 Uhr Mittagessen 
   
    ca. 15.00 Uhr Siegerehrung 
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Deutscher Fahnenschwinger Verband e.V. 
Deutsche Meisterschaften  

20. – 22. September 2002 in Rottweil 
________________________________________________________________ 
 

 
 
Allgemeine Informationen: 
 
 
Anmeldung: Am Anmeldetag (Wettkampfbeginn) ist für jugendliche Teilnehmer auch  
                              die Erklärung der Erziehungsberechtigten 
 mit vor zu legen. 
 (Nur mit DFV-Vordruck, siehe Anhang zu den Wettkampfbestimmungen) 

 
 
Haftung:  Jeder Teilnehmer haftet für sich selbst, bei Minderjährigen 
   haftet die am Wettkampf anwesende Aufsichtsperson. 
   (siehe Aufsichtspflicht) 

 
 
Aufsichtspflicht: Minderjährige dürfen am Wettkampf nur dann teilnehmen, wenn sie eine 

schriftliche Einverständniserklärung der Erziehungs- 
 berechtigten, mit Benennung einer am Wettkampf anwesenden 
 Aufsichtsperson vorweisen können. 
 (Nur mit DFV-Vordruck, siehe Anhang zu den Wettkampfbestimmungen) 

     
 
Übernachtung: Massenlager im Leibnitz - Gymnasium (derzeit 20 Klassenzimmer) 
   3,00 EURO pro Person und Übernachtung 
   3,00 EURO pro Frühstück 
 
   Hotels und Pensionen in Rottweil und umliegenden Gemeinden 
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                Stadtplan 
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Wegbeschreibungen 
 

 
________________________________________________________________ 

 
 

 
1) Eröffnungsfeier am Schwarzen Tor 
 
Autobahn A 81, Anschlussstelle Rottweil (34), 
B 14 Richtung Rottweil, Abfahrt Rottweil West (B) (Stadtmitte) 
Nach dem Ortsschild, an der 3. Ampel links (linke Seite ist ein Reifenhändler)  
Entlang der Schramberger Straße befindet sich nach ca. 500 Meter der Parkplatz  (für Pkw), 
50 Meter weiter befindet sich das Kolpinghaus 
100 Meter weiter ist das Schwarze Tor (1) 
 
 
 
 
2) Wettkampfhalle – Leibnitz - Gymnasium und Stadionhalle 
 
Autobahn A 81, Anschlussstelle Rottweil (34), 
B 14 Richtung Rottweil, Abfahrt Rottweil Süd (C) 
Folge der Beschilderung „Sportanlagen“ „Aquasol“ 
 
Neben dem Aquasol befindet sich das Stadion (Fahnenschwingen im Gehen) 
und die  Stadionhalle  (Fahnenschwingerball) (3). 
 
2 Straßen weiter geht es links ab in die Heerstraße. 
Folge der Heerstraße bis zum Leibnitz - Gymnasium  (2). 
 
Dort befinden sich die Wettkampfhalle und das Massenlager 
 
 
Die Anfahrtswege sind zusätzlich ausgeschildert. 
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Wettkampf-Informationen 
 
 

 
 
 
Qualifikation: 
 
Die Qualifikationen für die Deutschen Meisterschaften 2002 wurden auf Beschluss der 
Jahreshauptversammlung am 24.03.2002  aufgehoben. 
 
Es sind daher alle Mitglieder des DFV in Rottweil startberechtigt. 
 
 
 
 
 
Internationale Teilnehmer an den Deutschen Meisterschaften: 
 
Ebenfalls auf Beschluss der Jahreshauptversammlung können ab sofort 
auch ausländische Fahnenschwinger an den Deutschen Meisterschaften teilnehmen. Sie  
sind zu den gleichen Bedingungen wie die Mitglieder des  
DFV  startberechtigt. 
 
Der Sieger einer Disziplin mit internationaler Beteiligung ist dann 
„Internationaler Deutscher Meister“. 
Die beste deutsche Gruppe, bzw. Wettkämpfer, ist Deutscher Meister. 
 
 
 
Änderung der Wettkampfbestimmung im Gehen: 
 
Ab sofort ist die die Gruppenstärke für das Fahnenschwingen im Gehen 
4 – 12 Personen. 
 
 
 
 
 
 
Anmeldung: 
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Um der Hektik am Samstagmorgen etwas entgegen zu wirken, können sich die 
Gruppen, bzw. Einzelwettkämpfer auch schon am Freitagabend, nach der Eröffnungsfeier  
im Kolpinghaus anmelden. 
 
Bei der Anmeldung melden die Gruppenleiter die tatsächlich anwesenden 
Wettkämpfer (bei Minderjährigen mit Einverständniserklärung und Benennung der 
Aufsichtsperson) an, melden den evtl. Ausfall von Wettkampfgruppen, übergeben 
Musikkassetten bzw. CD’s für die Gruppenwettkämpfe,  geben die verschlossenen 
Umschläge für die Mannschaftswettbewerbe ab, bezahlen das Massenquartier und erhalten 
die Erinnerungsgaben mit Urkunden. 
 
 
Wettkampfhalle:  
 
Es handelt sich um eine Doppelsporthalle (2 Dreifach-Hallen übereinander) 
 
In der unteren Halle finden die Einzelwettkämpfe: 
Pagen, Jungen, Mädchen und Deutsche Reihe statt. 
 
Zeitgleich können in der oberen Halle die anderen Einzelwettkämpfe stattfinden. 
 
Die Gruppenwettkämpfe finden alle in der oberen Halle statt. 
Die untere Halle wird dann unterteilt und dient den Gruppen zur Wettkampfvorbereitung. 
 
Die Wettkämpfer können die Hallen auch mit normalem Schuhwerk betreten. 
Musikgruppen zählen als Wettkämpfer. 
Alle Anderen (Wettkampfrichter, Wettkampfpersonal, Betreuer usw.) müssen Hallenschuhe 
tragen. 
 
 
Wettkampfgericht: 
 
Das Wettkampfgericht setzt sich zusammen aus: 
 
Stephan Kriescher (Vize-Präsident des DFV) 
Michael Kriescher (Fachreferent für das wettkampfmäßige Fahnenschwingen) 
Klemens Ramsteiner (Fachreferent für das historische Fahnenschwingen) 
Hans Konrad (Fachreferent für das allg. Fahnenschwingen) 
Wolfgang Grundmann (Vertreter des Ausrichters) 
 
 
 
 
 
Hallensprecher: 
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Hans-Josef Bülles 
Ernst Hann von Weyhern 
 
Die Hallensprecher würden neben den Wettkampf-Informationen auch gerne 
die Wettkämpfer, Gruppen und Vereine vorstellen. 
 
Dazu benötigen sie Ihre Mithilfe. 
Bitte senden Sie uns mit Ihrer Anmeldung auch: 
Vereinsbeschreibung, Beschreibung der Uniform, der Fahnen, der Wettkämpfer 
und der mitreisenden Musikgruppe. 
 
 
 
Wettkampfmusik: 
 
In den Einzeldisziplinen wird die Wettkampfmusik gestellt. Dabei sind bei den einzelnen 
Musikstücken die akustischen Wettkampfsignale mit eingespielt (Der erste Pfiff ertönt ca. 6 
Sekunden nach Beginn des Stückes). 
 
In den Gruppendisziplinen sind die Wettkampfgruppen für die Musik selbst verantwortlich.  
Die CD’s bzw. Musikkassetten sollten mindestens mit der Gruppendisziplin und dem Namen 
der Gruppe beschriftet sein und können bei der Anmeldung mit abgegeben werden. 
 
 
 
 
 
Rahmenprogramm: 
 
Gruppen, die nicht am Wettkampf teilnehmen 
z.B. Landsknechte, Reisläufer, Fanfarenzüge, Musikgruppen, 
werden vor allem bei der Eröffnungsfeier, in den Wettkampfpausen, 
am Fahnenschwingerball und bei der Siegerehrung benötigt. 
 
Für eine rechtzeitige Mitteilung welche Gruppe wann und wo im Rahmenprogramm 
mitwirken möchte wären wir dankbar. 
 
 
 
 
 
 
 

                                     Deutscher 
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                      Fahnenschwingerverband e.V. 
                           
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________                                       

Ausschreibung und Einladung 
zum 

Wiederholungslehrgang für Wettkampfrichter 2002 
 

 
Am 31.August 2002 und 1.September 2002 veranstaltet der DFV den jährlichen 
Wiederholungslehrgang für Wettkampfrichter Tauberbi schofsheim. 
 
 
Veranstaltungsort:  Feuerwehrhaus Am Wörthplatz  
    in 97941 Tauberbischofsheim 
 
Lehrgangsbeginn:   Samstag, 31. August 2002 um 9.00 Uhr 
 
Lehrgangsende:  Sonntag, 01. September 2002 ca. 13.00 Uhr 
 
Lehrgangsinhalt:  Wiederholungslehrgang für Wettkampfrichter laut Ausbildungsordnung des 

DFV  
 
Lehrgangsteilnehmer:  Alle Fahnenschwinger mit absolvierter Wiederholungsprüfung oder abgelegter 

Prüfung im Jahr 2000 oder 2001.  
 
Anmeldung: Namentliche Meldung schriftlich an, 

Michael Kriescher, Gehart – Hauptmann – Straße 2, 52146 Würselen 
 Telefon: 02405 – 41 93 86, Fax: 02405 – 41 94 86 
 e-mail: michael.kriescher@t-online.de 
 
Anmeldeschluss: 31. Juli 2002 
  
Hinweis: Alle Anmeldungen sind verbindlich. Die Lehrgangskosten für gemeldete Teilnehmer werden berechnet!  
 
Lehrgangsgebühr: Die Lehrgangsgebühr beträgt 30 Euro und ist bei Anmeldung auf das Konto des DFV einzuzahlen. 
Anmeldungen und Zahlungen nach Anmeldeschluss werden nicht mehr berücksichtigt. 
 
Übernachtung: Der DFV übernimmt keine Zimmerreservierungen! ! !  
     

Claus Böhlecke vermittelt auf Wunsch Quartiere 
    Telefon:  09341 / 12 604 
 
Lehrgangsunterlagen:  Wettkampfbestimmungen, Taschenrechner, Hallenschuhe, Schreibzeug und 

Fahne  
 
Bankverbindung:   BB Bank Karlsruhe, Kto.-Nr. 4486420, BLZ 660 908 00 

 
 

 
Rekonstruktion einer historischen Uniform 
Eine Darstellung von Meister IK bekam ihre materielle Gestalt 
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Seit gut einem Jahr gibt es uns in unserer jetzigen Formation als „Die Schönburger“ e.V. in 
Sachsen. Sehr schnell auftrittsreif und mit dem für hiesige Verhältnisse seltenen Angebot begehrt, 
lösten wir in der Vergangenheit unsere Uniformierungsprobleme mit geliehenen und einfacher 
gearbeiteten Stücken. Wir waren nicht voll zufrieden, gewannen aber die notwendige Zeit und 
Besonnenheit, uns bewusst für „unsere“ Uniform zu entscheiden. 
 

Wie entschieden wir uns? Ganz einfach, denn seit Längerem nutzen wir in unserem Briefkopf die 
Darstellung eines alten sächsischen Fähnrichs aus dem Fahnenbüchlein des Jakob Köbel. So 
wollten wir auch aussehen ... 
 
Der Traum von der alten Landsknechtsuniform schien lang zu werden, denn es gab kaum 
jemanden, der das herstellen konnte! Ein Kostüm wie im Katalog zu schneidern, dazu fühlten sich 
einige berufen, schreckten dann aufgrund unserer - wenn auch laienhaften, so doch ziemlich 
konkreten - Vorstellungen dennoch zurück. 
Wir wollten nur eine authentische, eine praktische, eine schöne und eine einmalige 
Vereinskleidung. 
 

Es gibt sicher bundesweit genügend fähige Leute, die Ideen gut umsetzen können. Eine dieser 
herausragenden und handwerklich begabten Personen durften wir kennen lernen: Kurz vor der 
Aufgabe unserer Gedankengänge kam uns der Zufall zu Hilfe: Der eine hieß Gerhard Schlaich, 
der andere Ilona Helas. Im Juli 2001 hatten beide beruflichen Kontakt und wechselten bald auch 
einige private Worte. Gerhard Schlaich blieb es nicht verborgen, dass Ilona mit einem ihm (seit 
einiger Zeit auch) vertrauten Akzent sprach: Er hörte eine Vollblut-Dresdnerin mit neuer Heimat 
Baden-Württemberg, die aber einem Großteil ihres Herzens in Sachsen geblieben ist. 
 

So gab ein Wort das andere, Gerd sprach von seinen Bekannten, den Fahnenschwingern aus 
Niederlungwitz und der Uniformsuche. Ilona könnte helfen, sie hätte so was schon mal gemacht 
und an Ideen würde es ihr nicht mangeln. Wer Gerhard Schlaich kennt, weis, dass er sich 
daraufhin eingesetzt hat für uns, so wie er es für jeden anderen begeisterten 
Fahnenschwingerverein auch tun würde! 
 

Gerhard Schlaich organisierte also am Rande des Weinfestes und der Stadtgartenfeste in Konstanz im Juni 
2001 ein erstes Treffen mit ihr. Wir begutachteten alte Bücher und Kunstdrucke, Bilder und historische 
Darstellungen aus der von uns gewünschten Epoche. Und Ilona stellte Fragen ohne Ende: Wie wollt Ihr es 
obenrum, wie untenrum, welches Hemd mit welchem Kragen wollt Ihr zu welchen Beinkleidern? Wie soll 
es alles befestigt werden? Wollt Ihr es streng historisch oder modern? Was waren die Accessoires? Selbst 
auf dem Flohmarkt fand sie noch eine Menge Literatur zum Thema Kostümkunde und Uniformierung im 
Mittelalter, so dass uns die spezielle Auswahl dann recht unüberschaubar vorkam. Kragenformen, 
Hosenformen, die Art der Schlitzung, der vielen Schnürungen, die Art und Weise, wie das Futter aus den 
Schlitzen quillt... 
 

Wir selbst wurden durch den engen Kontakt weitergebildet, wussten plötzlich, warum man an 
seinen Sachen „nestelte“, die Damen erheiterten sich an der Schamkapsel, oder auch in der 
Literatur „Klötenhalter“ (ja, tatsächlich!) genannt.  
 

 
 
Auch die Schlitzmode kam nicht von ungefähr: Die manchmal etwas fetten Landsknechte wollten 
unbedingt in die erbeuteten Sachen reinsteigen und mit ihren Trophäen prahlen. Deshalb wurde 
eben eingeschnitten, wo es gekniffen hat, und das Futter schaute heraus. Es sah zum Schreien 
aus, glaubt man manchen historischen Darstellungen. 
 

Eigentlich wussten wir lange Zeit nicht, wie die Uniform nun tatsächlich aussehen würde, denn 
Streifen über Streifen, Nieten, Lochösen, Lederbänder, Futterstoffe, Seidenstoffe, Samt und 
Federn mussten kombiniert werden. Dazu kamen noch unsere Farbwünsche: Wir wussten ja, 
dass die alten Fähnriche die Paradiesvögel waren. Hatten schon die Landsknechte keinerlei 
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Bekleidungsvorschriften aus der Ständeordnung, z.B. Karls des Großen - der unserem alten 
Schönburger Urahnen das Wappen zuerkannte - zu beachten, setzten die Fähnriche dem noch 
die Krone auf! Bunte Tücher quollen aus allen Schlitzen, Futter guckte in allen Farben heraus. 
 

Die vielen gedeckten und groben Stoffe des Mittelalters sind längst Geschichte, man läuft heute 
farbenfreudiger herum. Wir ließen uns belehren, dass aus Paradiesvögeln schnell ganz schräge 
Papageien werden können... Das wollten wir natürlich auch nicht sein. Deshalb setzten wir den 
Farben-Mix nur sparsam ein: Leder schwarz als Grundfarbe, das Futter über Kreuz in den 
Schönburger Farben rot und weiss. Durch die Schlitze im Wams blickt noch etwas vom 
Sachsengold durch. Alles ist mit Lederbändern geschnürt und ziemlich praktisch. Die kleinen 
Tricks und Kniffe mit Klettband und Druckknöpfen erleichtern das An- und Ausziehen. 
 

Im Februar war das Urmuster unserer Uniform fertig, das erste Komplett-Modell! Das Ergebnis 
einer fünfmonatigen intensiven Arbeit mit Materialien und Schnitten, mit einem Feuerwerk an 
Ideen und einer ganzen Reihe von Umsetzungsvorschlägen.  
 

Etliche praktische Details machen die Uniform universell einsetzbar. Durch die variablen 
Schnürungen können wir auch die etwas beleibteren Personen gut einkleiden, die geschnürten 
Stulpen garantieren, dass man sich nicht im Fahnenstock verheddert und die vielen Schlitze 
machen es möglich, dass wir uns mit eingezogenen Tüchern den Farben des Veranstalters 
anpassen können, wenn er es denn wünscht. Die Brustzier ist ebenfalls austauschbar, so dass wir 
auch hier variieren können. Natürlich ist das weiße Rüschenhemd waschbar und ebenso 
unverrückbar eingeknöpft. Kleines Zugeständnis an den vermeidbaren Pflegemehraufwand ist die 
Ausführung in Kunstleder. Denn da wir oft auf Umzügen aktiv sind und das Wetter nicht immer 
das beste ist, wollten wir uns dauerndes Fetten und Imprägnieren sparen. 
 

Wir können nur sagen, diese Frau ist genial! Sogar bei der Endfassung unseres Musters sprühten 
die Ideen und Verbesserungsvarianten nur so. Wir mussten Ilona regelrecht bremsen, denn das 
Grundmodell musste fertig werden und endlich bei unserer Schneiderin in Serie gehen... 
 

Das vorliegende Ergebnis ist wunderschön! Hier merkten wir, dass da jemand am Werk war, der 
sein Handwerk versteht und mit Ideen nicht geizt. Lang und hart erarbeitete Fähigkeiten und 
große Freude an kreativer Arbeit: Sie war viele Jahre als Putzmacherin und Modistin tätig, 
schließlich 13 Jahre lang Requisiteurin am Kulturpalast in Dresden. Sie kannte genau die Zeiten, 
in denen man nichts hatte, aber mit guten Ideen am Theater Illusionen erzeugt. Unsere Uniform 
ist keine Illusion, sie ist prächtige Realität geworden, schöner als wir uns es je erträumt hätten. 
 

 
 
Ihre Premiere hatten die sächsischen Landsknechtsuniformen Mitte März 2002 zum 
Sportpresseball des Kreissportbundes Chemnitzer Land, den wir als jüngstes Mitglied im 
Sportverband eröffnen durften. Wir hatten seitdem nie das Gefühl, ein Kostüm zu tragen, eine uns 
fremde Kleidung. Unsere Uniform ist bequem und passt wie eine zweite Haut, man fühlt sich 
einfach wohl darin! 
Es ist uns von Herzen ein Bedürfnis, auch einmal an dieser Stelle Ilona Helas ein Dankeschön zu 
sagen, die ihr Wissen auch gern für andere Fahnenschwinger anwendet. Einen großen Dank 
übermitteln wir auch an Gerhard Schlaich, der im richtigen Moment an uns gedacht und diesen 
Kontakt vermittelt hat. 
 

 
 
 
 
 
Wer sich dafür interessiert, wie man historische Uniformen detailgetreu herstellt, wer für seinen 
Verein oder für sich selbst auf der Suche ist, wer sich beraten lassen möchte, wer sonst irgend 
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etwas wirklich Authentisches geschneidert braucht, der ruft am Besten gleich in Villingen-
Schwenningen an oder kann sich auch gern bei uns melden.  
 

Ilona Helas     oder über   schoenburger@web.de 
Peter-Henlein-Straße 25      Andreas Keller 
78056 Villingen-Schwenningen     Niederlungwitz 
Tel. 07720-959116       Tel. 0173-850 4918 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Berichtzum 1.Workshophistorisches Fahnenschwingen Tauberbischofsheim 
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Am 6. und 7. Oktober 2001 fand in Tauberbischofsheim der erste Workshop für historisches 
Fahnenschwingen statt. Grundabsicht dieses Workshops ist, alte Fahnenstücke zu pflegen bzw zu 
rekonstruieren und zu verbreiten – und dies nicht nur regional auf Baden – Württemberg beschränkt, 
sondern Verbandsübergreifend. Daß das Verbandsübergreifende Ansatzweise schon ganz gut klappt, zeigte 
sich in der aktiven Teilnahme von Karl-Heinz Häußinger, dem Ehrenvorsitzenden der NRWFV, der durch 
seine Teilnahme eindrucksvoll untermauerte, dass wir trotz aller Differenzen ein gemeinsames Hobby haben 
und uns gegenseitig weiterhelfen können. 
Erstaunlich war nicht nur die große Teilnehmeranzahl ( 13, gemeldet 17 ), sondern vielmehr das große 
Interesse jugendlicher Fahnenschwinger. 
Alle Fahnenspiele, an denen man sich an den beiden Tagen versucht hat, wurden mit den Fahnen der 
deutschen Reihe geschwungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einer kurzen Einleitung durch den Landesverbandsarchivar, bei der die verschiedenen Quellen 
vorgestellt wurden, teilten sich die Teilnehmer in drei Gruppen auf, mit jeweils anderer Aufgabenstellung, 
je nach Interesse. 
 
Die erste Gruppe bearbeitete die Zusammenstellung des Fahnenspiels „ mit dem verkehrten Rosenbrechen“ 
anhand eines Manuskriptes, das durch die Gruppe „ Hohenloher Fahnenspiel“ 1999 unter Verwendung von 
Lektionen aus Andreas Klettes „ kleine Fahnenschule“ ( 1679 ) zusammengestellt worden ist.  
Die Gruppe konnte sich anhand der Beschreibung das Fahnenspiel erarbeiten und am Sonntag vorstellen. 
Inwieweit das Stück durch die Landesverbandstrainer weiterverbreitet werden soll, wird auf einer der 
nächsten Klausurtagungen der Landesverbandstrainer in Abstimmung mit dem Vorstand entschieden 
werden. 
 
 
 
 
Die zweite Gruppe lies sich von Karl-Heinz Häußinger den „ Hammer – Fahnenwalzer“ beibringen  
( die Beschreibung war schon in einer früheren Ausgabe des „Fähnrich“ abgedruckt ). 
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Der „Hammer Fahnenwalzer“ beschreibt die Fesselung und Entfesselung des hl. St. Sebastianus, was durch 
die Erklärungen von K-H Häußinger sehr gut vermittelt wurde.  
Der „ Hammer Fahnenwalzer“ wurde in der Vergangenheit bereits als Lehrgang angeboten und wird 
vielleicht auch in Zukunft wieder angeboten. 
 
Die dritte Gruppe versuchte anhand der kleinen Fahnenschule von Klette das „andere Spiel“ zu 
rekonstruieren, was auch bis ca zur Hälfte gelang. Die Hauptschwierigkeiten waren hierbei zum einen teils 
sehr knappe Beschreibungen, die sehr viel Interpretationsmöglichkeiten zulassen und zum anderen 
Ausdrücke die es heute nicht mehr gibt und einige Fragezeichen in den Köpfen zurückliessen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Überwindung der ersten sprachlichen Hürden ging es recht flott voran. Man stellte jedoch sehr bald 
fest, dass das Fahnenspiel in der ursprünglichen Form für den Zuschauer zu langweilig ist und hat es mit ein 
paar verschiedenen Würfen „aufgepeppt“. 
Als „Nebeneffekt“ wurde festgestellt, wie sich aus militärischen Figuren Fahnenspielfiguren entwickelten 
und wie man z.B. den Harnisch schwingen muß, damit man nicht im Säbel des Offiziers auf dem Pferd 
hängen bleibt. 
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Die Fertigstellung zur Aufführungsreife dieses „andern Spiels“ wird Gegenstand des nächsten Workshops 
sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da dies der erste Workshop für historisches Fahnenschwingen war, setzten sich die Teilnehmer am Ende 
noch zu einem Erfahrungsaustausch zusammen und um Ihre Kritik los zu werden. Hauptkritikpunkt war die 
( zu ) große Teilnehmerzahl, die die Gruppenaufteilung und die dadurch resultierenden Nachteile bedingte.  
Die Kritikpunkte wurden aufgenommen und werden in Zukunft, soweit möglich, abgestellt. Um die 
Teilnehmerzahl in Zukunft im Rahmen zu halten, wird die Veranstaltung vorerst als 
Einladungsveranstaltung fortgeführt.  
 
Die Veranstaltung hat und wird ihren Zweck erfüllen. Auch die „Ausbeute“ kann sich sehen lassen, speziell 
in der Hinsicht, den Fahnenschwingern, die Ihren Schwerpunkt auf dem historischen Fahnenschwingen 
haben, Hintergrundwissen zu vermitteln und neue „alte“  Fahnenspiele an die Hand zu geben. 
Der Nachteil der großen Teilnehmerzahl hatte auch ein Gutes – die Mischung aus Jung und Alt, Nord und 
Süd hat viele wichtige und hilfreiche Impulse gegeben. 
 
Die Beschreibung des „anderen Spiels“ wird nach der Fertigstellung im „Fähnrich“ veröffentlicht. 
 
 
 
 
 
Claus Böhlecke 
 
 

 
 
 
 
 

Landesmeisterschaft Baden-Württemberg 2001 
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Rastatt setzt Akzente 
Zitat: 1 Vorsitzender des LFBW 

 
Nach einer sehr langen und umfangreichen Planungsphase fand die Landesmeisterschaft Baden-
Württemberg 2001 vom 14.09.1-16.09.01 in der Barockstadt Rastatt statt. Diese lange Planung 
erwies sich als Segen. So gab es Lob von allen Seiten, sei es nun seitens des LFBW, den 
Wettkämpfern, den Zuschauern und nicht zuletzt von der Stadt, den Medien und den Sponsoren. 
 
Jedoch standen die Vorzeichen für diese LM nicht unbedingt unter einem guten Stern. Zunächst 
wurde der Zapfenstreich der ursprünglich durch den Fanfarenzug der Niederburg Konstanz 
gespielt werden sollte, vier Wochen vor dem eigentlichen Beginn abgesagt (aus beruflichen 
Gründen der Spieler – verständlicher Weise) – zum Anderen, wer erinnert sich noch gern daran, 
durch das schreckliche Attentat der Islamisten auf das World Trade Center, Pennselvenia und das 
Pentagon.  
 
Gleich nach diesem verheerenden Attentat liefen zwischen dem Veranstalter, dem Ausrichter, der 
Stadt und dem Hauptsponsor die Drähte heiß – zumal in Deutschland überall Veranstaltungen 
abgesagt wurden – es wurde sogar in Erwägung gezogen, dass Oktoberfest in München ausfallen 
zu lassen. Schnell wurde man sich jedoch einig. 
 

Die Landesmeisterschaft findet mit ein paar kleinen  Änderungen planmäßig statt. 
 
Nicht nur das finanzielle Risiko des Ausrichters spielte hierbei eine Rolle – sondern hätten wir 
diese Veranstaltung „abgeblasen“ – hätten die Terroristen das erreicht, was sie erreichen wollten 
– eine über das Attentat hinausgehende Lähmung aller Menschen mit Ihren Wünschen, 
Hoffnungen und geplanten Aktivitäten. Auch wir, Vertreter einer alten Tradition und einer, noch 
jungen und relativ unbekannten Sportart müssen und mit allen Kräften solchen Strömungen 
widersetzen.  
 
So wurde dann auch der Auftakt am Freitag ab 14.00 Uhr der „Marktplatzhock“ vollzogen. Den 
anreisenden Gästen sowie den Einwohnern von Rastatt wurde ein heißer Eintopf und kühle 
Getränke serviert. Dies war mit Hinblich auf den weiteren Verlauf des Freitags ein idealer 
Treffpunkt für alle eintreffenden Fahnenschwinger – leider wurde der Info-Punkt an der 
BadnerHalle nicht so angesteuert, wie es sich die Mitglieder des Fanfarencorps Türkenlouis 
erhofften. An diesem Info-Punkt lagen für alle Teilnehmer Info-Mappen mit allen Details bereit, so 
dass manche Frage der Gäste über die gesamte Landesmeisterschaft überflüssig gewesen wäre 
(Übrigens eine Anregung für die Ausrichter künftiger Meisterschaften).  
 
Man traf auf diesem Marktplatzhock, vor allem gegen späten Nachmittag, alte Kameraden und 
neue Gesichter – es war ein „großes Hallo“. 
 
Mit etwas Verzögerung wurde kurz nach 19.00 Uhr die offizielle Begrüßung durch den Schirmherr, 
Herrn Oberbürgermeister, Herrn Klaus-Eckhard Walker vollzogen. Bei dieser Begrüßung, waren 
sehr viele Verantwortliche der einzelnen Fahnenschwingergruppen von Baden Württemberg, alle 
maßgeblichen Vertreter der Stadt, mehrere Bürgermeister und Ortsvorsteher sowie der Leiter des 
Fremdenverkehrsamt Irland, Brendan Killen, anwesend. Leider war das Protokoll des Schirmherr 
nicht vollständig, so wurden leider nicht alle anwesenden Ehrengäste begrüßt bzw. wurde die 
Stadt Bad Urach als Ausrichter der nächsten LM genannt. Jedoch wo gearbeitet wird ..........  
 
Zudem erhielt der Ausrichter noch eine kurzfristige Absage des Innenministers, Herrn Dr. 
Schäuble. 
 
Nach dem Schirmherr, hielt auch der 1.Vorsitzende des LFBW eine kurze Ansprache und 
würdigte die Stadt Rastatt und das Fanfarencorps Türkenlouis 
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Nach erfolgter Begrüßung, dem üblichen small talk, trafen sich die Fahnenschwinger auf dem 
Marktplatz, um dem eigentlichen Highlight des Freitags entgegenzufiebern – dem großen 
Zapfenstreich auf dem Ehrenhof des ältesten Barockschlosses am Oberrhein. 
 
Allen, die dieses Ereignis verpassten, muss im Nachhinein gesagt werden, sie werden es für alle 
Zeiten bereuen. Dieser Zapfenstreich war mit größter Sicherheit der Höhepunkt eines manchen 
Fähnrichs (vor allen Dingen kamen unsere Schweizer Freunde aus dem Staunen nicht mehr 
heraus) 
 
Zunächst hielt das Fanfarencorps Türkenlouis, gefolgt von allen anwesenden Fähnrichen und 
dem Fanfarenzug Grünwinkel in den abgesperrten Bereich den Einzug. Es folgte, nach einer 
Gedenkminute der Opfer des Attentats und deren Angehörigen, die offizielle Eröffnung der 
Landesmeisterschaft, hierbei wurde die Landesverbandsfahne sowie die Fahnen von Baden und 
Württemberg unter starker Anteilnahme der Rastatter Bevölkerung (ca. 800 Gäste) vom Balkon 
des Schlosses entrollt (Anmerkung von mir persönlich: Ich war während der Schweigeminute auf 
dem Balkon und hatte somit den gesamten Überblick – es war eine geheimnisvolle, gespenstige, 
aber trotzdem auch glanzvolle Stimmung – alle verharrten, Fahnenschwinger, Fanfarenzüge, 
Gäste und im Hintergrund, von den Anwesenden auf dem Schlosshof nicht zu sehen – der mit 
Fackeln umrahmte Spielmannszug Schaidt). 
 
Es erfolgte der Einmarsch des Spielmanns- und Fanfarenzug Schaidt, die von Fackelträgern der 
Bürgerwehr Mörsch flankiert wurden. Manch einem ging bei den einzelnen Passagen „ein 
Schauer über den Rücken“ –unter Anderem hieß es an einer Stelle des Zapfenstreiches. „ ich 
bete an die Macht der Liebe“! Mit einem Wort – es war ergreifend!!! 
 
Auch die jüngsten Teilnehmer, hielten den knapp 45 minütigen Zapfenstreich tapfer aus, bevor es 
mit einem kleinen Umzug in Richtung des Hofbrauhauses Hatz ging und der offizielle Akt beendet 
wurde. Hierzu muss erwähnt werden, dass leider an diesem Abend nicht alle Fähnriche einen 
Platz in dieser Brauerei fanden und auf umliegende Restaurants und Kneipen auswichen, dies 
sollte für zukünftige Ausrichter ein mahnendes Beispiel sein, da man Freunde und Kameraden 
treffen wollte und dies leider an diesem, wie auch am Samstag Abend nicht möglich war. Am 
Freitag Abend überwiegte jedoch die Freude über das gelungene Rahmenprogramm sowie die 
Vorfreude auf die Wettkämpfe. 
 
Am Samstag Morgen erreichten, dank der guten Beschilderung, alle Teilnehmer, sei es aus den 
Massenquartieren bzw. dem Holiday Inn, mehr oder weniger verschlafen die Sporthalle in 
Niederbühl.  
 
Es stellte sich schnell heraus, dass sich die Niederbühler Halle für Wettkämpfe ideal anbot. Die 
Wettkampfflächen waren hervorragend, das Schiedsgericht hatte einen Platz unmittelbar neben 
den Wettkampfrichtern, die VIP-Lounge unter der Leitung von Sylvia (Freundin von Gustav) hielt 
Ehrengästen sowie Wettkampfrichter bei Laune, beim Infohäuschen erhielt man alle relevanten 
Informationen, es waren genügend Umkleidekabinen und Parkplätze vorhanden und das 
wichtigste -  für das leibliche Wohl war im angrenzenden Festzelt sowie an der Kuchentheke in 
der Halle bestens gesorgt. Wobei es auf Grund der Temperaturen im Festzelt manchmal sehr kühl 
zur „Sache ging“. 
 
 
 
Bei den Einzelwettbewerben am Samstag, sah man, dass vor allem die Bemühungen 
noch relativ junger Vereine ihre Früchte trugen, so wurden z.B. in der Pagenklasse, Tobias 
Kossmann aus Rust erster, Keller Vanessa von Niederlungwitz zweiter und verwiesen somit die 
Erfolgsverwöhnten „Konstanzer“ auf die nachfolgenden Ränge. Gerade in der Pagenklasse war 
Freud und Leid sehr oft, sehr dicht beieinander. Es fieberten nicht nur die Teilnehmer, Trainer und 



    Ausgabe 1 / 2002                                          Der Fähnrich                                       Seite 34 
 
Eltern sondern auch die Wettkampfrichter mit. So wurde manch eine Träne vor Freude oder 
Enttäuschung vergossen.  
 
Leider starteten in der Mädchenklasse nur 3 Starterinnen – aber auch hier war der 
Wettkampfgeist sehr stark zu spüren. Bei der Jungenklasse, in welcher die ersten 3 Plätze von 
Konstanz belegt wurden, war zu sehen, dass die Konkurrenz nicht schläft und wir bei kommenden 
Meisterschaften hier so manche Überraschung erleben dürften. 
 
Bei den Damen A1 war es wiederum ein Heimspiel der Konstanzer, da nur 3 Teilnehmer starteten 
– hier wäre sehr schön, mit Hinblick auf die Zukunft, wenn sich mehr für diese Klasse 
interessieren würden (Aufruf an die Trainer).  
 
Bei den Damen B1 dominierten auch wieder die Konstanzer Mädels, wobei man hier feststellen 
muss, dass dieser Thron bedenklich wackelt, da z.B. Margarita Klaus aus Rastatt als viertplazierte 
nur noch 2 Punkte zur Drittplazierten fehlten. 
 
In der Klasse der Damen B2 sieht man eine sehr schöne Entwicklung, da hier von 4 Startern 3 
nicht aus der Hochburg Konstanz kamen, auch hier konnte z.B. Rastatt und Niederlungwitz mit 
hervorragenden Plätzen aufwarten. 
 
Benis Starterklasse fehlt noch 
 
 
Bei den Damen und Herren B3 waren es erbitterte Kämpfe, sieht man die Punktzahlen an, so 
werden wir bei dieser Klasse auch zukünftig einen heftigen Schlagabtausch finden. Hier verwies 
z.B. Klaus Günthner aus Rottweil nach Ralf-Dieter Hinze, Rosi, Gerd und Hans auf die Plätze 3,4 
und 5. 
 
Auch die Herren A2 hatten einen erbitterten Kampf ausgetragen. Michael Kriescher, seines 
Zeichens Bundestrainer, hat hier durch sein Können auftrumpfen können. Holger (Gustav) Schmid 
trat hier wie auch bei den Herren B2 nicht an (die Gründe hierfür sind im Fähnrich zu lesen). 
 
Herren A3 – wie Gerhard Schlaich immer so schön sagt: „wir losen die Platzierung aus“ – 
dementsprechend auch die Platzverteilung.  
 
Bei den Herren B1 muss man den Trainern der Niederburg ein großes Kompliment geben – 
unschlagbar die ersten 4 Plätze – wobei aus meiner Sicht auch hier die Konkurrenz nicht schläft – 
manch einer hatte an diesem Wochenende auch ein Formtief.  
 
Markdorf – Herren B2, hierzu muss man nicht allzu viel sagen, 1 Platz Rieger Tobias, 3 Platz 
Schreiber Peter dazwischen wieder Michael Kriescher.  
 
Die Deutsche Reihe viel geliebt – je nach Wettkampfsituation viel gehasst. Matthias Reimsteiner 
in der Jugend, Steffen Volk bei der offenen Klasse, Klemens Ramsteiner in der offenen Klasse, 
Damen und Herren Senioren, warteten jeweils mit einem ersten Platz auf.  
 
 
 
Der Abschluss des Samstag, nach etlichen Verzögerungen durch die Wettbewerbe der Deutschen 
Reihe, bildete das Fahnenschwingen im Gehen, dass auf dem Paradeweg des Schlosses 
stattfand. Fürstlich mussten sich die Wertungsrichter gefühlt haben, als die Wertung auf dem 
Schlossbalkon vornahmen. Niederlungwitz erreichte hier einen mehr als verdienten 3. Platz nach 
Konstanz I und Konstanz II. Wobei es hier die Damen den Herren ordentlich gezeigt haben.  
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Im Anschluss fand nochmals ein kleiner Umzug statt. Danach ließen alle Beteiligten den Abend 
bei einem kühlen Glas Bier bei der übervollen Hatzbrauerei ausklingen. Hier muss man 
vollständigkeitshalber noch erwähnen, dass sich hier so mancher Fähnrich nicht unbedingt so 
verhalten hat, wie es eigentlich einem der Anstand gebietet – hier sollten manche Trainer und 
Aufsichtspersonen ein größeres Augenmerk darauf richten.  
 
Leider fiel das angekündigte Rahmenprogramm „ins Wasser“. Es gab noch etliche Diskussionen 
zwischen den Verantwortlichen, was mehr als traurig war. Jedoch hier im Nachhinein 
Beschuldigungen anzubringen, halte ich persönlich nicht für richtig – aber der Abend war mehr als 
„Bockmist“. Wollen wir lieber darauf hinarbeiten, dass solche Dinge in Zukunft besser ablaufen 
werden. 
 
Der Sonntag stand voll im Zeichen der Gruppenwettbewerbe. Leider waren auch zwei Personen 
anwesend, die nicht unbedingt bei vielen Leuten in Baden Württemberg auf Gegenliebe stoßen – 
das Ehepaar Körfgen. Diese wurden durch den 1.Vorsitzenden des LFBW, mit Hinblick auf ein 
schwebendes Verfahren auf Grund des Hausrechts der Halle verwiesen. 
 
In der Klasse Deutsche Reihe synchron, hätte man auch würfeln können, so knapp lagen die 
Konkurrenten beieinander. In der offenen Klasse B warend die Rastatter den Konstanzern ganz 
dicht auf den Fersen, gefolgt von nur 3 Punkten Abstand durch Kisslegg. Aber auch Kameraden 
aus Nordrhein Westfalen (Wewer) hatten den Weg gefunden und starteten außer Konkurrenz 
(und wurden punktemäßig mit einem ersten Platz im Gruppensynchron belohnt).  
 
Man sollte jedoch hier die Wertungskriterien nochmals überdenken. Kann es sein, dass trotz 
mehrmaligem fallen lassen der Fahne, eine Gruppe nur durch die Gruppenstärke alle anderen 
Gruppen hinter sich lässt??? 
 
Die neu ins Leben gerufene „Königsklasse“ der C-Fahnen kam sowohl bei den Teilnehmer, wie 
auch bei den Zuschauern sehr gut an. Wobei hier die Rastatter patzen, da die Nerven des 
„Vorgebers“ versagten. So platzierten sich Konstanz gefolgt von Tauberbischofsheim und 
Niederlungwitz. Auch hier sollte man Überlegungen anstellen, wie die Großfahnen hinsichtlich der 
Handhabung mit einer Hand bzw. beidhändig in Zukunft gewertet werden sollen. Da der 
Schwierigkeitsgrad mit einer Hand mit Sicherheit höher liegt. 
 
Ein wahrer Augenschmaus war die Akrobatik. Leider starteten hier nur 3 Gruppen, was zukünftig 
hoffentlich etwas anders wird. Konstanz I verwies Waldkirch und Konstanz II auf die  
Ränge 2 und 3. 
 
Das Rahmenprogramm am Sonntag hatte auf jeden Fall mehr zu bieten, wie das 
Rahmenprogramm am Samstag Abend. So wartete z.B. eine Tanzgruppe der Volksschauspiele 
Ötigheim mit einem Schleiertanz und einem Bauchtanz auf. In letzterem wurde Holger Schmid 
unter dem Jauchzen der Zuschauer miteingebunden. Des weiteren spielte der Fanfarenzug Bann, 
der Fanfarenzug der Niederburg Konstanz sowie der Fanfarenzug Waldkirch auf. Diese Züge 
begleiteten auch die Siegerehrung bei welcher, vor allem unsere Kameraden aus Konstanz die 
besten Plätze abstaubten.  
 
 
 
Die Siegerehrung wurde durch den Schirmherr, Herrn Walker, den Ortsvorsteher von Niederbühl, 
Herr Kiefer und durch Brendan Killen vorgenommen. Erstmalig erhielten alle Wettkämpfer eine 
Teilnahmeurkunde, diese schöne Geste sollte auch in Zukunft beibehalten werden. Eine weitere 
schöne Geste war ein Dankesschreiben, dass Holger Schmid eine Woche nach den Wettkämpfen 
aus Niederlungwitz erhielt. 
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Die Berichterstattung in den einzelnen Medien war voller Lob und überschwänglichen Worten. 
Von dieser Meisterschaft wurde in mehreren Radiosendern berichtet. Sogar der Südwestrundfunk 
hat einen Fernsehbericht von knapp 5 Minuten ausgestrahlt.  
 
Leider wurde nach der eigentlichen Veranstaltung das Wochenende noch ein bisschen getrübt, so 
erlitt ein Mädchen noch einen Kreislaufkollaps. 
 
Trotzdem war man sich einig – es war eine schöne und gelungene Meisterschaft und wie der 
1.Vorsitzende erwähnte, Zitat:  
 
„Diese Landesmeisterschaft 

hat für kommende Veranstaltungen Akzente gesetzt!! 
 
 
Bericht von Holger Schmid 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                             

 
 

                                   
                                        
                                      Fahnenschwinger im Internet  
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mk. Der Deutsche Fahnenschwinger Verband e.V. ist im Internet unter www.fahnenschwinger.de 
erreichbar. Über diese Internetseite ist ebenfalls der LFBW online unter dem internen Link Verbände zu 
erreichen.  
 
Alle neusten Informationen (z.B. Lehrgänge, Termine etc.) der Verbände können über die Internetseite 
online abgerufen werden.  
 
Die Mitgliedsvereine des DFV können ihre Termine, Infos und Kurznachnichten kostenlos auf den Seiten 
des DFV u. LFBW präsentieren. Ebenfalls können die Vereine einen Link auf ihre eigenen Internetseiten 
schalten lassen. 
 
Wer also Interesse oder Fragen hat, der schickt eine Mail an: webmaster@fahnenschwinger.de 
 
Es geht aber auch per Post oder Fax: 
Michael Kriescher, Gerhart – Hauptmann – Str. 2, 52146 Würselen, Tel.: 02405/419873 oder Fax: 
02405/419486 
 
Der Auftritt der Fahnenschwinger im Internet ist idealer Weg zur Kommunikation miteinander und auch zur 
Präsentation unseres Brauchtums bzw. Sportart.  
Die täglich steigende Anzahl von Zugriffen auf die Internetseite des DFV, zeigt dass dieses 
Kommunikationsmittel durch die User des Web angenommen wird.  
So konnten wir in letzter Zeit erfolgreich Kontakte zu Vereinen und einzelnen Personen knüpfen, die gerne 
das Fahnenschwingen erlernen möchten.  
Aber es kommt auch immer wieder zu Anfragen von Veranstaltern, die gerne Fahnenschwinger für ihre 
Feste buchen möchten. 
  
Haben wir euer Interesse geweckt?  
Ihr habt keine Erfahrung beim erstellen von Texten, Bildern etc. für das Internet?  
Kein Problem, wir helfen gerne! 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 
Kurznachrichten 
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Sachsenmeisterschaft im Fahnen-Hochwerfen 
Anlässlich des Frühlings- und Vereinsfestes in der Kreisstadt Glauchau (Sachsen) findet in Vorbereitung der 
1. Weltmeisterschaft im Fahnenhochwerfen, die am 30.06.2002 in Ostfildern ausgetragen wird, eine offene 
Sachsenmeisterschaft im Fahnen-Hochwerfen nach den WM-Regeln statt. Wer sich gerade in der Gegend 
befindet oder daran teilnehmen möchte, setzt sich bitte mit Andreas Keller, Tel. 0173-850 4918 oder per 
mail schoenburger@web.de in Verbindung. 
 
 
„Die Schönburger“ e.V. sind Mitglied im Sportbund. 
Nach fast einem Jahr Kampf um Anerkennung ist es den Ersten Sächsischen Fahnenschwingern „Die 
Schönburger“ e.V. aus Niederlungwitz, welche kooperierendes Mitglied im Landesverband sind, gelungen, 
in den Kreissportbund des Landkreises Chemnitzer Land aufgenommen zu werden. Wie der Verein 
mitteilte, gab es zunächst erhebliche Bedenken, ob ein zwar sportlich betriebenes Brauchtum tatsächlich 
eine Sportart ist und methodisch trainiert werden kann. Doch dank der umfangreichen Unterlagen des 
LFBW, der DFV-Wettkampfbestimmungen und verschiedenster Trainingspläne von Fahnenschwinger-
Lehrgängen konnte überzeugend argumentiert werden. Die Sachsen haben sogar eigene historische Belege 
gefunden, die eindeutig sportlicher Natur sind. 
Ungeschlagen in seiner Anschaulichkeit trotzdem und nach wie vor: Teubners „New künstlich 
Fahnenbüchlein“, als CD zu beziehen über den DFV-Archivar Claus Böhlecke/ TBB. 
 
 
Neue Website der „Schönburger“ im Netz. 
Seit wenigen Wochen haben „Die Schönburger“ e.V. eine neue Web-Site ins Netz gestellt, die ständig 
erweitert wird. Wer sich für Sachsen interessiert und mal sehen will, wie sich Fahnenschwinger „in der 
weiten Ferne“ so durchschlagen, der ist herzlich willkommen, in Texten, Fotos und allerlei Wissenswertem 
zu stöbern. Demnächst kommen noch ein paar Video-Clips hinzu. Bald gibt´s auch ein Gästebuch, welches 
rege genutzt werden darf! 
 
 
Landesmeisterschaften 2003 in Bretten 
Ministerpräsident Erwin Teufel hat für die Landesmeisterschaften in Bretten seine Schirmherrschaft 
zugesagt. 
 
 
Landesjubiläum Baden-Württemberg 
Die Fahneschwinger der Niederburg  erhielten anlässlich des Jubiläums das Recht, die  
offiziellen Fahnen der Häuser Württemberg und Baden zu schwingen. 
 
 
Annahmeschluss für den Herbstfähnrich 15.10.2002 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungen 
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08.06. – 09.06. 2002  Jubiläumsfest:  10 Jahre Altdorfer Landsknechtsfähnlein 
Weingarten 1525 e.V. und 45 Jahre  
Fanfarenzug „Welfen“ Weingarten e.V. 
Ansprechpartner:Oskar Geiger, Tel: 0751-47550 
 
__________________________________________________________________________ 
 
 
12.06. 2002    Jubiläumspromenadenkonzert in Weingarten 
mit Fahnenschwingern und Fanfarenzügen. 
Ansprechpartner:Oskar Geiger, Tel: 0751-47550 
 
__________________________________________________________________________ 
 
 
20. 07. – 21.07. 2002  Mittelalterliches Spectaculum in Aulendorf 
Der Fanfarenzug Aulendorf lädt alle Fahnenschwinger und Fans mittelalterlicher  
Atmosphäre nach Aulendorf ein.Über 400 Akteure, Handwerker, Krämer und Landsknechte 
entführen einen in die Vergangenheit. 
Der mittelalterliche Markt wird fortlaufend, von den Darbietungen der Künstler 
und Fahrensleute begleitet. Ein großes Erlebnis für jung und alt. 
Mehr Infos gibt es unter www.spectaculum.info. 
_________________________________________________________________________ 

 
12.07. – 13.07. 2003   Historisches Marktplatzfest in Waldkirch 
Ein buntes Fest mit Handwerkermarkt, Landsknechtslager, Fahnenschwingern, und viel 
Musik von Fanfarenzügen und anderen Musikgruppen. 
Ansprechpartner:  
Thomas Kern, Schillerstrasse 26, 79183 Waldkirch (Tel: 07681-8717) 
 
__________________________________________________________________________ 
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Fanfarencorps „Türkenlouis“  
Rastatt e.V. 1952 

 
An alle Mitgliedsvereine 
des LFBW 
 
 
 
Rastatt, den 15.03.2002 
 
 
Liebe Musikfreunde, 
 
Das Fanfarencorps Türkenlouis Rastatt e.V. feiert in diesem Jahr sein 50. Jubiläum, aus diesem  
Anlass werden wir am Vortag der Landesmeisterschaft in Rastatt am 12.10.02 
ab 16 Uhr ein Fest veranstalten. 
 
Eintreffen der Fanfarenzüge : 16.00 Uhr Parkplatz in der Kaiserstr. beim  Verkehrspavillon, 
                                                16.30 Uhr Abmarsch zum Sternenmarsch 
                                                17.00 Uhr  Sternenmarsch zum Rastatter Schloss 
                                                17.30 Uhr  Einmarsch in den Schlosshof 
                                                18.00 Uhr  Begrüssung und Platzkonzert der teilnehmenden Gruppen 
                                                19.15 Uhr  Abfahrt zum Festzelt und zur Halle 
                                                19.30 Uhr  gemütliches Beisammensein mit Fanfarenmusik im Festzelt 
                                                20.30 Uhr  Partytime mit DJ Andi in der benachbarten Carl-Diem-Halle 
 
Für Speisen und Getränke ist bestens im Festzelt gesorgt. 
Vereine die zum Übernachten und zur Teilnahme an der LM am 13.10. 02 kommen haben es auch  
nicht weit zur Übernachtung, Frühstück ab ca. 6 Uhr für € 3.- 
 
 
 
Die Uhrzeiten sind ungefähr und können sich noch verschieben. Ein genauer Zeitplan wird rechtzeitig  
den Teilnehmern zugesandt. 
 
 
Wir würden uns über Eure Zusage sehr freuen teilt uns Eure Antwort bitte bald mit. 
 
Das Fanfarencorps „Türkenlouis“ Rastatt e.V. 1952 
 
 
 
 
 
 
 

Fanfarencorps Türkenlouis  
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Rastatt e. V. 1952 
 
 
 
 

 
Rastatt, den 15.03.2002 

     Einladung 
 
       Wir laden euch herzlich zu den 
    27. Landesmeisterschaften  
                                                                     des   
                     Verband für das Spielmannswesen in Baden – Württemberg e V. ein.  
 
Liebe Spielleute, 
als Veranstalter der 27. Landesmeisterschaften möchte Euch das  
Fanfarencorps Türkenlouis Rastatt e.V. herzlich am   
 
Sonntag, den 13.10.2002 
nach Rastatt einladen. 
 
Die Teilnehmer reichen von reinen Naturfanfarenzügen bis hin zu Big Bands in 10 verschiedenen Starterklassen. 
Jeder Gastverein ist willkommen. 
Sollte jemand die Richtlinien und Vorschriften dieser LM nicht kennen, kann er diese bei uns oder beim 
Landesverband für das Spielmannswesen in Baden-Württemberg e. V. 
Karl Hanke 
Kaiser-Friedrich-Strasse 144 
75172 Pforzheim anfordern. 
 
Wir möchten Sie bitten die Anmeldung zur Teilnahme an den LM bitte  
an den Landesverband oder uns  zusenden. 
 
Für eventuelle Übernachtungswünsche steht ein Massenquartier in Hallennähe zur Verfügung,  
wir bitten um Anmeldung, Personen etc. Ein Frühstück wird ab 6.00 Uhr für € 3.- im Festzelt angeboten. 
Ein Mittagessen wird ab 11 Uhr zum Preis von € 6 .- angeboten.  
Für Übernachtung, Frühstück und Mittagsessen bitten wir die Meldung bitte an uns zu senden. 
 
    Fanfarencorps Türkenlouis Rastatt 
        Postfach 1014 
        76437 Rastatt 

 
Wir würden uns freuen, euch im Oktober 2002 in Rastatt begrüßen zu dürfen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bernd Benzler 
Schriftführer 
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Jubiläumssommerfest am 08. & 09. Juni 2002 45-Jahre Fz 
„Welfen“ Weingarten & 

10-Jahre Altdorfer Landsknechtsfähnlein Wgt. 
beim Vereinsheim des Fz „Welfen“ in der Talstraße in 

Weingarten  

Samstag 
14.30 Uhr   Eröffnung und Bieranstich mit den „Altdorfer Herolden zue 
Weingarten“ 
16.30 Uhr   Fanfarenzug „Historische Stadtwache“ aus Konstanz 
17.30 Uhr   Laizer Landsknechte 
19.00 Uhr   Landsknechtszug „Ellerbach-Freyberg“ aus Laupheim 
20.30 Uhr   Landsknechtstroß „Ritter Burkhard von Ellerbach“ aus Laupheim (Historische 
                   Tänze und Musik) 
21.00 Uhr   Fanfarenzug Reute 
22.30 Uhr   Fanfarenzug „Tell“ aus Ravensburg 
 

Sonntag 
10.15 Uhr   Eröffnung durch den „Ehemaligenzug“ des Fz „Welfen“ Weingarten 
11.30 Uhr   Fanfarenzug Laiz 
12.00 Uhr   Verein zur Pflege des Brauchtums aus Schelklingen (Historische Tänze) 
13.30 Uhr   Fanfarenzug „Freiherr von Hornstein“/ Orsenhausen 
15.00 Uhr   Schwarze Bruderschaft aus Ravensburg (Schaukampf/Fechtvorführungen) 
 

Außerdem davei: 

• Das Pfuhler Singvolk (lästerliches und liederliches aus jungfräulichem Munde) 

• Die Langbogner (Weingarten) 

• Die Edelleute von Montfort (Tettnang) 

• Der Seehaufen (Friedrichshafen) 

• Der S..-Haufen der Historischen Bürgerwehr Rottweil 
 
 

 

Am 12. Juni findet das Jubiläumspromenadenkonzert unter der 
Mitwirkung des Fz Aulendorf, des Fz Kisslegg und den Fahnenschwingern 

der Niederburg aus Konstanz im Stadtgarten statt. 

Stand: 05.03.2002 



 



 

 

 

 Der Fähnrich 
 

 

 

 

 

 
 

Der Verband für das Fahnenschwingen 
in Baden-Württemberg e.V. 

 
 

 Ausgabe  2  /  2002 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Termine Lehrgänge Tradition Brauchtum Sport 
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Landesverband der Fahnenschwinger 
In Baden-Württemberg e.V. 

 
Termine 2002 - 2003 

 
 
 
 
 
 
Datum   Veranstaltung   Veranstaltungsort 
 
 
 
23.11.  - 24.11.   Vorstandssitzung      Aulendorf 
 

2003 
 

     08.03.  Vorstandssitzung LFBW  Bretten 
     09.03.  Jahreshauptversammlung LFBW Bretten 
     29.03.  Vorstandssitzung DFV   TBB 
     30.03.  Jahreshauptversammlung DFV  TBB 
12.04. – 13.04.  F.I.S.B. Tagung    Konstanz 
26.04. – 27.04.  Landesmeisterschaften NRWFV Lüdenscheidt 
              21.06                 Weltmeisterschaft im Fahnenhochwerfen Bad Urach 
     21.06.  Landesverbandstag LFBW  Bad Urach 
12.09. – 14.09.  Landesmeisterschaften  LFBW Bretten 
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Lehrgänge 2002  -  2003 

Stand: 20.10.2002 

Datum Lehrgang Lehrgangsort Inhalt Voraussetzungen Info + Anmeldung Trainer 
 

09.11. – 10.11. 
 

 
Grundlehrgang I 
Deutsche Reihe 

 
 

 
Fischerbach 

 
Deutsche Reihe 

 
keine. 

 
Klemens Ramsteiner 

Tel: 07832-5055 

 
Klemens Ramsteiner 

 
23.11. – 24.11. 

 

 
Wettkampfrichter I 

 
NRW 

 
Einzel 

 
Grundlehrgang II 

Volljährigkeit 
 

 
Matthias Altmiks 

Tel: 05251-910352 

 
Matthias Altmiks 

 
23.11. – 24.11. 

 

 
Grundlehrgang I 

 
Ostrach-Einhart 

 
Grundlehrgang I 

 
keine 

 
Ingeburg Müller 
Tel: 07585-1784 

 
Gerhard Schlaich 

Rosemarie Beringer 
 

 
07.12. – 08.12. 

 

 
Wettkampfrichter II 

 
NRW 

 
Einzel / Gruppe 

 
Grundlehrgang II 

Volljährigkeit 
 

 
Matthias Altmiks 

Tel: 05251-910352 

 
Matthias Altmiks 

 
07.12. – 08.12. 

 
 

 
Jugendlehrgang I 
Deutsche Reihe 

 
Fischerbach 

 
Deutsche Reihe 
für Jugendliche 

 
keine 

 
Klemens Ramsteiner 

Tel: 07832-5055 

 
Klemens Ramsteiner 

Bernd Gahr 

 
11.01. - 12.01.. 

2003 

 
Jugendleiter 

 
Konstanz 

 
Aufsichtspflicht 
Vereinswerbung 

 
keine 

 
Gerhard Schlaich 

Tel: 0170-4771752 
 

 
Reinhold Imhäuser 
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18.01. – 19.01. 
2003 

 
Wettkampfrichter III 

 
NRW 

 
Gruppen 

 
Grundlehrgang II 

Volljährigkeit 
 

 
Matthias Altmiks 

Tel: 05251-910352 

 
Matthias Altmiks 
Gerhard Schlaich 

 
05.04. – 06.04. 

2003 
 

 
Wettkampfrichter IV 

 
NRW 

 
Gruppen / Prüfung 

 
Grundlehrgang II 

Volljährigkeit 
 

 
Matthias Altmiks 

Tel: 05251-910352 

 
Matthias Altmiks 
Gerhard Schlaich 

Hans Konrad 
 

17.05. – 18.05. 
2003 

 

 
Fortgeschrittenen II 

 
Lauingen 

 
Münchner Fahnenspiel 

Quadriga 

 
Fortgeschrittenen I 

 
Elfriede Dominik 
Tel: 09072-2335 

 
Rosemarie Beringer 

*1) 

 
*1) Gleichzeitig  2. praktische Prüfung zum Landesverbandstrainer für Rosemarie Beringer 
 
 
Anmerkung: 
 
Alle Lehrgänge, mit Ausnahme der Wettkampfrichterau sbildung, werden nach der Trainerordnung des LFBW d urchgeführt. 
 
Für Mitglieder des LFBW beträgt der Lehrgangsbeitrag 15,00 EURO 
Für Nichtmitglieder           beträgt der Lehrgangsbeitrag 30,00 EURO 
 
Lehrgangszeiten: Samstag: 09.00 – 17.00 Uhr  (mit Mittagspause) 
   Sonntag: 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Zu den Lehrgängen sind Sportkleidung und Hallenschuhe erforderlich. 
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Kurznachrichten und Veranstaltungen 
 
 
 
Wettkampfmusik 
CD Märsche 30-10-60 sec CD Walzer   30-10-60 sec. 
CD Märsche 30-10-90 sec CD Walzer   30-10-90 sec. 
 
Der Pfiff ist jeweils aufgespielt                                         Kosten 10 Euro pro CD + Porto 
 
Bestellungen unter Angabe der Lieferadresse bitte an: 
Stefan Cantatori  email: StefanCantatori@aol.com   
 
 
 

Veränderung in der Vorstandschaft  
Silvana Dreher hat ihr Amt als 2. Schriftführerin aus privaten Gründen niedergelegt. 
 
 

25.06. 2003  Promenadenkonzert in Weingarten 
mit Fahnenschwingern und Fanfarenzügen. 
Ansprechpartner: Oskar Geiger, Tel: 0751-47550 
 
 
 
12.07. – 13.07. 2003   Historisches Marktplatzfest in Waldkirch 
Ein buntes Fest mit Handwerkermarkt, Landsknechtslager, Fahnenschwingern, und viel Musik von 
Fanfarenzügen und anderen Musikgruppen. 
Ansprechpartner:  
Thomas Kern, Schillerstrasse 26, 79183 Waldkirch (Tel: 07681-8717) 
 
 
 

Wir sind wieder online www.fahnenschwinger-lfbw.de 
wir freuen uns auf Ihre Beitrage und Anregungen für die Webseite 
 
 
 

Nächster Redaktionsschluß 15. April 2003 
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50 Jahre Baden-Württemberg 
 

Fahnenschwinger des Landesverbandes wirkten auf Anforderung des Staatsministeriums 
an den offiziellen Feierlichkeiten zum Landesjubiläum mit.  
Begleitung der Ehrengäste beim Festumzug, Rahmenprogramm beim Staatsakt und beim Empfang der 
Landesregierung waren ihre Aufgaben. 
 
 

 

 
An den 
 

Heimattagen Baden-Württemberg 
in Mosbach 
 
und  beim 
 

Bundestrachtenfest 
in Wendlingen 
 
 
waren die Fahnenschwinger des Landesverbandes 
tragende Elemente der Veranstaltungen und die 
Führungsgruppen der Festumzüge 
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Landesverbandstag 2002 
in Ostfildern  

 
 

 

Die Fahnenschwinger des LFBW trafen sich am 23.06.2002 
zu ihrem Landesverbandstag, diesmal auf dem Gelände der 
Landesgartenschau in Ostfildern. 
 
Bei strahlendem Sonnenschein und den Klängen des 
Spielmannszuges Tauberbischofsheim wurde ein Umzug 
durch das Gelände veranstaltet. 
 
Nach den Vorführungen der Gruppen wurde erstmalig die 
Weltmeisterschaft im Fahnenhochwerfen veranstaltet. 
 
Imposant war auch das gemeinsame Abschlussschwingen 
Auf der großen Treppenallee. 

 

 

 
 
 
Der nächste Landesverbandstag findet am 21.06.2003 in Bad Urach statt. 
 
Dabei wird auch wieder die Weltmeisterschaft im Fahnenhochwerfen ausgetragen. 
 
Erhard Friedrich  wird mit der Landesverbandsfahne ausgezeichnet. 
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Weltmeisterschaften 
im Fahnenschwingen 

 

 
 
 
Am 28. September 2002 trafen sich in Quattro Castella RE / Italien die Vertreter der F.I.S.B. 
(Federatione Italiana Sbandieratori) und des DFV (Deutscher Fahnenschwinger Verband e.V.) 
um sich über die Möglichkeiten einer Weltmeisterschaft im Fahnenschwingen zu beraten. 
 
 
Für den DFV waren anwesend:  Für die F.I.S.B. waren anwesend: 
 
Gerhard Schlaich, Präsident   Danilo Pederini, Presidente 
Lutz Friese, Vizepräsident   Gabriele Mantovani, Vicepresidente 
Rosemarie Beringer, Kassiererin  Sandro Sabbatani, Segretario 
Hans Konrad, Fachreferent f. FS  Giorgo Alberti, Cassiere 
      Omero Balboni, Mitglied des Vorstandes 
      Lorenzo Linoso, Mitglied des Vorstandes 
      Fernando Ghinatti, Mitglied des Vorstandes 
      Giorgio Tognetti, Mitglied des Vorstandes 
 
 
Nach eingehenden Beratungen einigten sich die Delegationen auf folgende Punkte: 
 
 
• Die 1. Weltmeisterschaften sollen voraussichtlich im Jahr 2004 stattfinden 
 
• Der Austragungsort  wird noch vereinbart  (Italien oder Deutschland) 
 
• Die Meisterschaften sollen alle 2 Jahre stattfinden 
 
• Der Zeitpunkt wird mit dem Veranstalter festgelegt  
 (evtl. letztes Wochenende im September) 
 
• Zu dieser Meisterschaft sollen die Verbände bzw. Gruppen aus: 
            Italien, Deutschland Belgien, Niederlande, Frankreich, Schweiz, Österreich, 
 Spanien und Portugal eingeladen werden. 
 
• Teilnahmeberechtigt sind: 
 Bei 8 teilnehmenden Nationen: 2 Gruppen pro Nation, nach nationaler Qualifikation 
 Bei mehr als 8 Nationen:           1 Gruppe pro Nation, nach nationaler Qualifikation 
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• Die Vorführungen sollen zwischen 7 – 9 Minuten liegen 
 Beginnend mit dem Einmarsch und endend mit Verlassen der Start- und Ziellinie 
 
• Die Meisterschaft wird aufgeteilt in 2  Kategorien: 
 1. Kategorie: 
 3 – 6 Fahnenschwinger mit max. 15 Musikern; Wettkampffläche min. 15 x 20 Meter 
 2. Kategorie: 
 7 – 12 Fahnenschwinger mit max. 30 Musikern; Wettkampffläche min. 20 x 30 Meter 
 
• Fahnenschwinger dürfen jeweils nur in einer der beiden Kategorien starten 
 
• Es sind max. 2 Fahnen pro Fahnenschwinger erlaubt 
 
• Das Mindestalter der Fahnenschwinger wird auf 16 Jahre festgelegt. 
 
• Die Musik unterliegt keiner Altersbeschränkung 
 
• Es werden keine Fahnen- und Stockmaße festgelegt. 
 
• Die Musik ist regional – historisch 
 d.h. es werden Fanfarenzüge, Spielmannszüge, Trommlerkorps, Alphörner, Örgeli, 
 Dudelsäcke, Schwegelpfeiffer u.a. akzeptiert. 
 
• Die Musikinstrumente müssen nicht streng historisch sein 
 d.h. die Trommeln dürfen Metallbeschläge haben, die Fanfaren auch Ventile usw. 
 
• Die Kleidung der Fahnenschwinger und der Musik sind regional-historisch 
 d.h. Landsknechtsuniformen, Trachten und andere historische Kleidung 
 
• Die Fahnenschwinger und die Musik treten gemeinsam in der Wettkampffläche auf 
 und werden beide bewertet. 
 
• Die musikalische Leistung wird gesondert bewertet. 
 
• Logistisch soll die Meisterschaft gleich wie eine Deutsche Meisterschaft abgewickelt werden 
 
• Die beiden Delegationen treffen sich am 12. und 13. April 2003 in Konstanz zu weiteren Beratungen 

mit dem Schwerpunkt der Wettkampfbewertung. 
 
• Die Nationalmannschaft der F.I.S.B. wird an den Landesmeisterschaften in Bretten 
 (12.- 14.09.2003) die Meisterschaften mit einer Vorführung vorstellen. 
 
 
 
Diese Vereinbarung wurde auch von der F.I.S.B. auf ihrer Internetseite: www.fisb.net  
veröffentlicht. 
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Weltmeisterschaft 2002 
im 

Fahnenhochwerfen 

 

 

 
Am 23.06.2002 fanden, im Rahmen unseres 
Landesverbandstages in Ostfildern, die Welt-
meisterschaften im Fahnenhochwerfen statt. 
 
Am Start waren 48 Teilnehmer, die den Wett-
bewerb zuerst recht locker nahmen.  
 
Schnell wurde Ernst aus der Sache und die 
Teilnehmer kämpften verbissen um jeden 
Zentimeter Höhe. 
 
Wettkampfrichter Martin Fink leitete den 
Wettbewerb souverän. 
  
 
 
 

 

 

 
Weltmeisterin bei den Damen wurde mit einer 
Höhe von 5,25 Meter: 
 
Rosemaie Beringer, Niederburg Konstanz 
dicht gefolgt von 
Rosi Cantatori, Melanchthon Herolde, Bretten 
und 
Claudia Weißhaar, Niederburg, Konstanz 

 

 

 
Weltmeister bei den Herren wurde mit einer Höhe  
von 9,25 Meter: 
 
Tobias Mazzardo, Niederburg, Konstanz 
 
gefolgt mit gleicher Höhe von 
Steffen Volk, VTG Fischerbach 
 
und dicht dahinter: 
Matthias Ramsteiner, VTG Fischerbach 
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                                     Hilfe für die Flutopfer in Sachsen I 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Fahnenschwinger zum internationalen Festival der Sp ielleute auf der Runneburg in Thüringen 
 
Mitten in der ersten Septemberwoche, am 04.09.2002, trafen sich auf der Runneburg zu Weissensee, im 
Thüringischen, unweit von Sömmerda, fast alle namhaften Gruppen und Einzelakteure der sogenannten 
Mittelalter“szene“, um gemeinsam etwas für die Hochwasseropfer in Sachsen zu tun. Das Besondere und Einmalige 
an dieser Veranstaltung war, dass es niemandem jemals wieder gelingen wird, diese Anzahl von Darbietungen im 
Rahmen einer kommerziellen Veranstaltung zusammen zu bringen, da allein die Gagen - hätte man sie zahlen 
müssen - mehr als 100.000 Euro betragen hätten.  
 
Auf besondere Einladung des Burgvogtes der Runneburg und der Organisatoren dieses Mega-Events, Max von 
Gluchowe und Holger dem Spielmann, hatten die ersten Sächsischen Fahnenschwinger und Spielleute „Die 
Schönburger“ e.V. aus Niederlungwitz die besondere Ehre, Sachsen in Thüringen zu repräsentieren und mit ihrer 
sportlichen Kunst ein interessiertes Publikum, mehr als 1000 Leute von nah und fern, zu begeistern. 
 

                                       
 

                       Die Schwarzlichtshow der Fah nenschwinger ! 
 
Inmitten von Ritterschaften, Drachentötern, Gauklern, Hexen, fahrenden Leuten, die so klangvolle Namen mit sich 
trugen wie Wimmsal, Pampatut, Dreyerley, Ohrenpeyn, Nachtwindheim, Fangdorn, Thüringer Ritterschaft und vielen 
anderen, wussten sich die Fahnenschwinger und Spielleute als die „zeitgeschichtlichen Exoten“ in dieser Runde gut 
zu behaupten. Lautstark, in exakter Marschformation und mit hohen Fahnenwürfen zogen die Niederlungwitzer bei 
ihrem Einmarsch in die Runneburg sofort die Aufmerksamkeit auf sich, so dass sogar der feuerspeiende und 
dampfende Drache Fangdorn eine kleine Weile, einsam vor sich hin fauchend, auf seine Tötung durch die 
Ritterscharen warten musste! 
 
Zeitgleich mit dem wirklichen Highlight des Abends, als die in Fachkreisen gut bekannte Gothik-Rock-Gruppe „In 
Extremo“ in ihrer ursprünglichen Anfangsbesetzung mittelalterliche Weisen spielte, setzten „Die Schönburger“ mit 
ihrer überzeugenden Schwarzlichtshow einen Glanzpunkt, der mit „Oohs“ und „Aaahs“ und Jubelschreien des 
Publikums quittiert wurde. Das hatte man in mittelalterlichen Spielmannskreisen hierzulande noch nicht gesehen! Eine 
einhellige nachhaltige Begeisterung aller Beteiligter, die dem Auftritt der Fahnenschwinger vorher etwas skeptisch 
gegenüber standen, ist die Grundlage dafür, dass Vertreter unseres Verbandes auch bei mittelalterlich streng 
geregelten Spektakeln gern gesehen Gäste sein werden. 
 
Zwar etwas müde, aber sehr zufrieden war man erst gegen 02.00 Uhr am frühen Donnerstag wieder daheim, um 
wenige Stunden später wieder zur Schule und auf Arbeit zu gehen. Ein besonderes Dankeschön geht seitens des 
Vereinsvorstandes an die Schulen und Lehrer, die verständnisvoll dem Benefizauftritt der jugendlichen 
Vereinsmitglieder gefolgt sind und am Morgen einige Stunden frei gegeben hatten. 
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Am Ende der Veranstaltung konnte eine Spendensumme von weit mehr als 15.000 Euro festgestellt werden. Diese 
Gelder kommen der Döbelner Stadtbibliothek zugute, die in der Innenstadt völlig überflutet wurde. 
 
Wer von den Fahnenschwingern hier helfen möchte, der kann das auf eine ganz einfache Art und Weise: 
Bücherregale durchforsten und überlegen, welche Bücher man spenden kann, diese in ein Paket packen und direkt 
an die Bibliothek schicken, bitte mit Absenderangabe: 

 
Stadtbibliothek am Lutherplatz 

z.Hd. Frau Müller oder Frau Otto 
Lutherplatz 4 
04720 Döbeln 

 
Es werden dringendst benötigt: 

• Sämtliche Werke der Klassiker, Goethe, Schiller, Herder, Hegel, Kant, usw. 
• Belletristik/ Romane/ Erzählungen/ Lyrik ab 1995 
• Märchen und Sagen 

 
Nachschlagewerke und elektronische Medien sind zum Glück nicht betroffen, so dass darum gebeten wird, nur die 
obigen Werke zu spenden. Wer darüber hinaus meint, wertvolle Bestände spenden zu können, der setze sich am 
Besten mit der Bibliothek in Döbeln direkt telefonisch unter der Nummer 03431 - 71 03 35 in Verbindung (Frau Müller 
oder Frau Otto). 
 
Andreas Keller 

 
 
 

 
 
Deutscher Fahnenschwinger Verband e.V. 

 
 

Der Vorstand gibt bekannt: 
 
 
Für die Hilfe in den überfluteten  Gebieten gingen bis zum 01. November 2002  
 
an Geldbeträgen:  1.500,00 EURO 
 
an Sachwerten:  3 Kubikmeter Holz 
 
ein. 
 
Der Vorstand bedankt sich bei allen Spendern und leitet die Spenden, soweit noch nicht geschehen, 
weiter. 

 
 
 
 
 
 
 
 



Ausgabe 2 / 2002                                     Der Fähnrich                                            Seite 13 

 
 

                     Hilfe für die Flutopfer in Sachsen II 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Mit Hilfe des Deutschen Fahnenschwinger Verbandes w urde in einer Döbelner Kindereinrichtung  
aktive Hilfe geleistet 
 

Es ist mir als Vorsitzendem des ersten sächsischen Fahnenschwinger- und Spielleutevereines “Die 
Schönburger” e.V. ein tiefes Bedürfnis, allen die g espendet und mitgeholfen haben, das am 
Wochenende vom 06.-08. September 2002 Erreichte zu bewirken. Es ist dank großartiger 
bundesweiter Hilfe und Unterstützung der Fahnenschw ingerschaft und ihrer Freunde gelungen, 
uneigennützig etwas zu tun, was keiner von uns verl angen konnte, was uns auch keiner zugetraut 
hat, was wir selbst so, nachdem wir das Ergebnis ke nnen, auch nicht erwartet haben. 
 

Zwei Tage in unserem Heimatort Niederlungwitz vom H ochwasser eingeschlossen, wurde uns 
zunehmend klar, dass sich das, was wir im eigenen D orf erleben mussten, angesichts des Dramas 
in ganz Sachsen zumindest stark relativiert. 
 

Beseelt von dem Gedanken, etwas Sinnvolles zu tun u nd nicht nur einen Freikauf über die knappe 
private oder die klamme Vereinskasse auf ein unbest immtes Konto zu leisten, wollten wir blinden 
Aktionismus vermeiden und uns nicht an oleider fest zustellenden Sperrmüllsammlungen 
beteiligen. 
 

Wir wussten:  Die Geschädigten brauchen Geld oder k onkrete Dinge, 
die man spenden, beschaffen oder errichten kann. 

 

Genau deshalb haben wir in der Kindertagesstätte “B ussi Bär” in Döbeln einen 35 Meter langen 
Abgrenzungszaun zu einem Industriegebiet neu errich ten können. Wir haben unbefangen und 
hoffnungsvoll unsere Kontakte aktiviert, Kontakte z um Deutschen Fahnenschwinger Verband, zum 
Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemb erg, zur Nordrhein-Westfälischen 
Fahnenschwenker-Vereinigung in Düsseldorf zu bundes weit insgesamt 90 Fahnenschwinger und -
schwenkervereinen und vielen guten Freunden Verbind ung aufgenommen, um eine Hilfeleistung zu 
organisieren, die Sinn macht, die Verbindungen scha fft und die nachhaltig ist. 
 
Mit diesem Zaun, der die in der Einrichtung betreut en Kinder vor dem Verkehr und dem Lärm des 
benachbarten Industriegebietes schützen soll, ist e ine unabdingbare Voraussetzung geschaffen 
worden, dass die Kinder ihr Außengelände wieder in Besitz nehmen können. 
 

Das Beruhigendste ist, dass nicht eines von unseren  Vereinsmitgliedern überzeugt werden musste, 
sein Wochenende in Döbeln und nicht auf irgendeinem  Fest zu verbringen, alle waren vom ersten 
Gedanken an mit Feuer und Flamme überzeugend dabei!   
 

Allen Beteiligten hat das Wochenende, an dem “Die S chönburger” e.V. gemeinsam mit den 
Döbelnern den 11. “Tag der Sachsen” feiern wollten,  neben der gemeinsamen anstrengenden 
Arbeit auch viel Spaß, Freude und Gedankenaustausch  gebracht. 
 

Neben dem Gefühl, etwas Nützliches getan zu haben, machte uns auch die Gewißheit stark, 
gemeinsam Großes tun zu können, Dinge bewegen zu kö nnen, die nicht nur mit unserem Sport und 
der Musik zu tun haben. 
 

Ich persönlich habe einen Verein erlebt, der seinem  Wahlspruch, geboren aus schwierigen Zeiten, 
absolut gerecht geworden ist, denn es hat sich wied er einmal bewahrheitet: 
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Der Zaun bei Hochwasser ! 
 

 
 

Lauter fleißige Hände beim Zaunbau! 
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Klemens Ramsteiner der Lieferant für den Zaun ! 
 

 
 

Das haben die fleißigen Hände Geschaffen ! 
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“WIR SCHWINGEN MEHR ALS NUR SCHÖNE REDEN” 

 

Genau das macht glücklich und froh und läßt uns all e optimistisch in die Zukunft blicken. 
 

Ich bin stolz, in diesem Fahnenschwingerverein Mitg lied zu sein und ich bin froh, mit so vielen 
gleichgesinnten Kindern, Jugendlichen und Erwachsen en regelmäßig meine Freizeit sinnvoll zu 
verbringen, ich bin froh, dass es uns gelungen ist,  durch offene und aktive Arbeit Freunde zu 
finden und zu haben, die nicht nur zu uns stehen, w enn es etwas zu Feiern gibt.  
 
Insbesondere darf ich an dieser Stelle ausdrücklich  Klemens Ramsteiner, seinen Bruder Wilhelm 
und Neffen Stefan Ramsteiner aus Fischerbach nennen , die das Material nur anliefern wollten und 
zwei Tage lang mit am Zaun bauten. Besonder dankbar  sind wir Herrn Franz Mayer, Sägereibesitzer 
aus Fischerbach im Schwarzwald, der ohne zu zögern das gesamte Holz komplett bearbeitet und 
gespendet hat, Herrn Moser aus Hausach im Schwarzwa ld, der das Transportmittel zur Verfügung 
stellte, sowie den Firmen Schlosserei und Schlüssel dienst Weigt aus Glauchau, die das komplette 
Einfahrtstor spendete, Herrn Malermeister Röhnert, der die Lasur beisteuerte und der Firma 
Schellenberg, die Schrauben den wasserfesten Sockel  spendete. Daneben beteiligten sich noch 
eine ganze Reihe weiterer Glauchauer Betriebe und F irmen aus den alten Bundesländern an dieser 
Hilfsaktion. 
 

Mit Unterstützung des Deutschen Fahnenschwinger Ver bandes und in Abstimmung mit dessen 
Vorstand findet derzeit eine Geldspendenaktion stat t, die den Opfern der Flut am Ende des Jahres 
zugute kommen wird. 
 
Es ist für mich nicht nachvollziehbar, wie sich zwe i ehemalige DFV-Vorstandsmitglieder in nahezu 
amtsanmaßender Weise über diese Aktion dahingehend äußern konnten, dass sie nicht mit dem 
Vorstand abgestimmt wäre, obwohl sie diesem wegen A mtsniederlegung seit dem 10. August 2002 
nicht mehr angehören. Es ist in dieser Hinsicht äuß erst bitter, wenn persönliche Befindlichkeiten 
auf diese Art und Weise genutzt werden, selbst sein en eigenen Verbandsmitgliedern in der NRWFV 
falsche Auskünfte zu geben. Ich verurteile dieses V erhalten sehr und bin menschlich enttäuscht! 
Mögen diese beiden überlegen, wo sie mit dieser sin nlosen Aktion Schaden verursacht haben. 
 
Wer sich aufgrund dieser eklatanten Falschaussagen bisher noch nicht entschließen konnte und an 
diesem Ort etwas Gutes tun möchte, der kann dies ge rn noch tun. Der DFV-Vorstand garantiert, 
dass die Spenden auf den letzten Cent bei den Bedür ftigen ankommen und wird in der 
Jahreshauptversammlung 2003 hierzu berichten.  
 
Allen Spendern, die bisher auf das DFV-Konto unter dem Stichwort “Fluthilfe Sachsen” eingezahlt 
haben, gilt im Namen derer, die das Geld erhalten w erden, bereits jetzt unser herzlichster Dank. 
Über die Ausmaße der Flutkatastrophe und die Wichti gkeit und Dringlichkeit der bundeweiten 
Hilfeleistungen werden wir gerne zur JHV einen Beri cht geben. 
 
 
 
Andreas Keller 
Vorsitzender der “Schönburger” e.V. 
 
Spendenkonto beim DFV: 

Konto 4486420 
BLZ 660908 00 

Badische Beamtenbank Karlsruhe 
Verwendungszweck: “Fluthilfe Sachsen” 
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„Die Schönburger“ e.V. 
Erster Sächsischer Fahnenschwinger- und Spielleutev erein 

Niederlungwitz-Glauchau e.V. 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Bewaffnete Landsknechte im neuen Glauchauer Ratssaa l 
Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Glauchau ve rleiht Wappenprivileg 
 

Am 03.09.2002 hat der erst kürzlich eingeweihte Glauchauer neue Ratssaal eine akustische 
Belastungsprobe gut gemeistert, die sicherlich nicht in den Bauvorschriften enthalten ist. 
 

Mit ihren großen rot-weißen Trommeln marschierten mit Schwert und Hellebarde bewaffnete sächsische 
Landsknechte in das Rathaus, wo sie vom Oberbürgermeister der großen Kreisstadt, Herrn Karl-Otto 
Stetter bereits erwartet wurden. Die Stadt sollte jedoch nicht kampflos übergeben werden, auch die Waffen 
dienten nur der Schau: 
 

„Die Schönburger“ e.V., die ersten sächsischen Fahnenschwinger aus dem Glauchauer Ortsteil 
Niederlungwitz, waren angetreten, um hohe Ehre in Empfang zu nehmen. 
 

Der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt übertrug, so der Text der Urkunde, „kraft seines Amtes, als 
Vertreter der Bürgerschaft der Stadt, nach langer, reiflicher Prüfung und der Feststellung, dass „Die 
Schönburger“ e.V. alle Kriterien erfüllt haben, das Wappenprivileg der Stadt Glauchau auf den Verein. 
Damit einher ging die Verpflichtung, die Fahnen immer zum Stolze der Stadt und ihrer Bürgerschaft zu 
schwingen. 
 

Glauchaus OB, Karl-Otto Stetter hat es sich nicht nehmen lassen, die Zeremonie selbst in Anwesenheit 
verschiedener Medienvertreter durchzuführen. Den Schwur auf die Fahne der Stadt Glauchau leistete, 
stellvertretend für alle Mitglieder des Vereines, Andreas Keller, der Vorsitzende der „Schönburger“, 
nachdem ihm der OB mit einem Augenzwinkern den „historischen alten Eid der Fähnriche“ - wie er sagte, 
nur zur Mahnung, vorgelesen hatte. 
 

Im Trommelwirbel der „Schönburger“ wurde eine der beiden durch die Stadt gespendeten Fahnen feierlich 
entrollt und übergeben. 
 

Zur „Nagelprobe“ in der Öffentlichkeit geriet dann das öffentliche feierliche Einschwingen der Fahnen auf 
dem Markt zu Glauchau. Eine ganze Reihe von Zuschauern konnte sich davon überzeugen, dass trotz des 
heftigen Windes für die neue Glauchauer Fahne keine Möglichkeit bestand, zu Boden zu fallen, um dann 
den mitschwingenden Fähnrichen „gezahlt aus dem eigen Säckel“ eine Labung köstlichen edlen Nasses zu 
gönnen. 
 

Das Wappenprivileg der Stadt Glauchau macht „Die Schönburger“ besonders stolz und dankbar, haben 
Sie doch nun auch das Recht und die Pflicht, das Wappen ihrer Heimatstadt zu schwingen, so wie Sie es 
in der Vergangenheit schon von den Städten Hohenstein-Ernstthal, Bischofswerda, dem Landkreis 
Chemnitzer Land, dem Kreissportbund, der Stadt Bautzen und ihrer Partnerstädte Mannheim, Worms, 
Dreux (F), Zielona Gora (PL) und Jablonec n. Nisou (CZ) sowie des Lausitzer Sechsstädtebundes mit den 
Städten Zittau, Görlitz, Lauban, Zgorczelec (PL), Kamenz und Löbau erhalten haben. Natürlich waren die 
schönen blauen Fahnen der „Schönburger“ ein Hingucker, als sie Vertreter des Vereines zur Deutschen 
Meisterschaft der Fahnenschwinger Ende September nach Rottweil begleiteten und es war der örtlichen 
Schwarzwälder Presse sogar ein großes Foto wert. 
 

 
Andreas Keller 
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Die Schönburger“ e.V. 

Erster Sächsischer Fahnenschwinger- und Spielleutev erein 
Niederlungwitz-Glauchau e.V. 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 

Fürstlich-gräfliches Wappenprivileg für die sächsis chen Fahnenschwinger 
 

Der Erste Sächsische Fahnenschwinger- und Spielleuteverein  „Die Schönburger“ e.V. zeigt sich seit März 2002 in 
historischen Sächsischen Landsknechtsuniformen („Der Fähnrich“ berichtete). Aufmerksamen Beobachtern und 
Kennern der Historie ist sicherlich aufgefallen, dass bislang ein Zugehörigkeitszeichen auf den Uniformen fehlte. 
 
Seit dem 25. September 2002 dürfen sich „Die Schönburger“ offiziell mit dem Wappen des Hauses der Fürsten und 
Grafen von Schönburg schmücken. 
 
Ursprünglich war die Namensgebung des Vereines regional auf das Schönburger Land entlang der Zwickauer Mulde 
bezogen. Aus der durchaus nicht zufälligen Namensverwandtschaft ergaben sich im Verlaufe des vergangenen 
Jahres vielfältige Kontakte zur gräflichen Familie von Schönburg, von der Graf Georg von Schönburg-Glauchau im 
Stadtrat der Stadt Glauchau vertreten ist. Der Verein trat mit der Bitte an die Familie heran, das historische Wappen 
offiziell tragen zu dürfen, um damit die Verbundenheit zur Region dokumentieren zu können. 
 
Wer sich ein wenig in der Gegend umschaut, wird feststellen, dass eine Vielzahl von Stadt- und Gemeindewappen die 
Schönburgischen Farben rot-silber oder rot-weiss oder gar das stilisierte Schönburgische Wappen in sich tragen. Was 
lag also näher, als dieses eine gesamte Region verbindende Zeichen zu verwenden, um es in die Welt zu tragen und 
damit das Interesse an der Muldentalregion, am Tal der Zwickauer Mulde, wo das Haus Schönburg in den 
vergangenen 800 Jahren Burgen und Schlösser baute und viele Städte gründete, auf ganz eigene Weise zu wecken. 
 
Oft sind „Die Schönburger“ e.V. schon auf ihre farbenprächtigen Fahnen angesprochen worden und konnten so die 
Gelegenheit nutzen, für diese sächsische Region Marketing zu betreiben. „Rein zufällig“ haben sie dann auch immer 
gleich die verschiedensten Imagebroschüren und Übernachtungsverzeichnisse dabei... 
 
Der Familienrat der Schönburgischen Familie, die europaweit verstreut lebt, tagte und befand nach langer Prüfung 
und in Anerkenntnis der bisherigen Leistungen den Verein für würdig, das Zeichen des Hauses Schönburg zu tragen. 
 
Da es immer wieder ein offizieller und hochehrenhafter Akt ist, wenn ein Wappenprivileg erteilt wird, musste man sich 
gedulden, um einen geeigneten Anlass zu finden. Dieser ergab sich am 25. September 2002, als die gräfliche Familie 
auf dem Waldenburger Schloss ein Jubiläum zu begehen hatte. 
 
Geleitet von Graf Georg von Schönburg-Glauchau, der in erhebender Weise Lutz Friese und Andreas Keller mit 
mahnenden und eindringlichen Worten den verpflichtenden Schwur abnahm, erreichte die Zeremonie im nächtlichen 
Fackelschein der vollzählig angetretenen „Historischen Schönburgischen Schloßcompagnie“ ihren Höhepunkt, als 
Vertreter aller Schönburgischen Familien, unter ihnen das Geburtstagskind, der 75-jährige Graf Rudolf mit Wohnsitz 
in Spanien, die 5 kg schweren Fahnen mit dem 800 Jahre alten Wappen des Hauses Schönburg feierlich 
überreichten. 
 
Wo immer man die Niederlungwitzer Fahnenschwinger und Spielleute zukünftig sieht, werden sie mit dem 
Schönburger Wappen auf der Brust und in den Fahnen für Wiedererkennungseffekte sorgen und zur Freude und - 
gemäß dem geleisteten Eid - zum Stolz der Bewohner des Schönburger Landes schwingen, werfen und aufspielen. 
 
Die Darstellung des Wappens ist übrigens dem Bleiglasfenster der 800 Jahre alten Schlosskapelle Hinterglauchau, 
einer der ältesten erhaltenden deutschen Kapellen, entnommen. 
 
Ein Grund auch für die Fahnenschwingerschaft, sich anlässlich der DM 2006 ein paar Minuten Zeit für einen 
Schlossbesuch in Glauchau zu nehmen. 
 

Andreas Keller 
Vorsitzender der "Schönburger" e.V. 
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12. Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen                     20.-22.09.02.       Rottweil                      
 

© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1  
Starterklasse:  Pagen 
Platz St-Nr  Teilnehmer   Halt Pkt 
      
     1 27  Antony Max, Melanchton Herolde Bretten  11 134 
     2 22  Altenburger Jasmin, Fahnenschwinger der Niederburg  18 126 
     3 25  Antony Anika, Melanchton Herolde Bretten 15 122 
     4 10  Wernhöfer Jessika, Fahnenschwinger der Niederburg 18 121 
     5   6  Kreamer Ludger, FSG St, Sebastian Borgentreich  24 118 
     6 15  Aufenanger Pascal, FSG St, Sebastian Borgentreich 22 117 
     7 14  Arendes Marie-Claire, FSG St, Sebastian Borgentreich 21 115 
     8 21  Keohane Björn, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer 18 108 
     9 20  Rössler Tatjana, Fahnenschwinger der Niederburg 24 104 
   10   1  Monteleone Marco, Fahnenschwinger der Niederburg 24 102 
   11 11  Heißenbüttel Cristin, Spielmannsverein Hollen 20   97 
   12 19  Fahrenkemper Kerstin, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer 19   96 
   13   9  Böhlecke Sebastian, Spielmannszug Tauberbischofsheim 21   80 
   14 17  Aufenanger Angelina, FSG St, Sebastian Borgentreich 18   78 
   15 16  Bentin Theresa, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer 21   73 
   15 23  Witt Kathleen, FSG St, Sebastian Borgentreich 21   73 
   17   8  Kiene Nicole, FSG St, Sebastian Borgentreich 22   73 
   18 26  Böhlecke Christoph, Spielmannszug Tauberbischofsheim 19   72 
   19 24  Acker Anna-Maria, FSG St, Sebastian Borgentreich 16   71 
   20 12  Wernhöfer Natascha, Fahnenschwinger der Niederburg 21   71 
   21 13  Klement Carolin, FSG St, Sebastian Borgentreich 24   65 
   22 18  Stüve Natalie, FSG St, Sebastian Borgentreich 20   58 
   23   5  Sensz Katrin, Fahnenschwinger der Niederburg 26   47 
   24   7  Stellpflug Janina, FSG St, Sebastian Borgentreich 19   44 
   25   4  Stiens Daniel, FSG St, Sebastian Borgentreich 29   41 
   26   2  Arendes Doreen, FSG St, Sebastian Borgentreich 19   28 
   27   3  Schonsees Meike, Spielmannsverein Hollen   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Liste  
 

Copyright (©) 1994-2002  Klaus H. Hübner, Joseph - König - Str. 14, D-78224 Singen  
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 12. Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen                     20.-22.09.02.       Rottweil                                          
 

© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1  
Starterklasse:  Jungen 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
     1    19  Gahr Bernd, Fahnenschwinger der Niederburg  10 200 
     2    12  Voise Sebastian, Fahnenschwinger der Niederburg  11 200 
     3      6  Gloth Tobias, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  13 180 
     4    11  Spießer Manuel, Fahnenschwinger der Niederburg  14 174 
     5    10  Baumann Rarael, Fanfarenzug Rust  17 172 
     6      7  Kraemer Matthias, FSG St, Sebastian Borgentreich  17 171 
     7    13  Thiele Patrick, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  13 167 
     8    18  Höhn Marco, Fanfarenzug Markdorf  15 165 
     9      9  Kossmann Tobias, Fanfarenzug Rust  15 158 
   10    20  Heister Mirco, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  14 154 
   11    16  Becker Tobias, Fanfarenzug Rust  13 145 
   12      5  Subat Sven, Fanfarenzug Rust  14 131 
   13      2  Aufenanger Domenik, FSG St, Sebastian Borgentreich  14 127 
   14      3  Kiene Alexander, FSG St, Sebastian Borgentreich  18 126 
   15      4  Hoffmann Stefan, Fanfarenzug Rust  16 124 
   16    17  Kalagin Alexander, Historischer FZ Ri. Weisweil  19 113 
   17    14  Gerth David, FSG St, Sebastian Borgentreich  15   98 
   18    15  Heißbüttel Andre, Spielmannsverein Hollen  17   87 
   19      8  Barnowski Alexander, Historischer FZ Ri. Weisweil  21   85 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Liste  
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12. Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen                     20.-22.09.02.       Rottweil                                          
 

© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Mädchen 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
     1    13  Günthner Monika, Fanfarenzug Rottweil  16 203 
     2    10  Bartoldus Beatrice, FSG St, Sebastian Borgentreich  12 188 
     3    22  Rössler Simone, Fahnenschwinger der Niederburg   13 182 
     4    11  Wakenhut Christina, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  17 180 
     5    21  Arendes Tanja, FSG St, Sebastian Borgentreich  15 172 
     6    18  Veddeler Eva, FSG St, Sebastian Borgentreich  18 170 
     7      1  Conze Stephanie, FSG St, Sebastian Borgentreich  20 169 
     8    20  Arendes Anne-Kathrin, FSG St, Sebastian Borgentreich  14 164 
     9    19  Jasinowitsch Anna, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  19 158 
   10    16  Stamm Daniela, FSG St, Sebastian Borgentreich  19 155 
   11      4  Stiens Eva-Maria, FSG St, Sebastian Borgentreich  20 151 
   12      8  Neumann Ines, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  14 145 
   13      7  Schlicker Elena, Fanfarenzug Markdorf  15 145 
   14      6  Kalagin Helena, Historischer FZ Ri. Weisweil  20 133 
   15    14  Vahale Kathariena, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  18 132 
   16    23  Kleinbrink Sabine, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  18 123 
   17    15  Jäger Janett, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  21 121 
   18    17  Reeves Laureen, Spielmannsverein Hollen  16 117 
   19    12  Böhlken Sandra, Spielmannsverein Hollen  19 114 
   20      9  Senske Serina, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  24 100 
   21      2  Schmonsees Christine, Spielmannsverein Hollen  20   93 
   22      5  Stark Olga, Historischer FZ Ri. Weisweil  28   62 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Liste  
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12. Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen                     20.-22.09.02.       Rottweil                                          
 

© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite  
Starterklasse:  Damen B1 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
    1    7  Roggel Karina, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer 14 304 
    2  17  Hengel Katharina, FSG St, Sebastian Borgentreich 11 297 
    3    9  Gloth Nadine, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer 12 295 
    4  10  Arendes Katja, FSG St, Sebastian Borgentreich 12 271 
    5  11  Talsma Mareike, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer 12 270 
    6  20  Fahrenkemper Sonja, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer 13 269 
    7    5  Veddeler Christiane, FSG St, Sebastian Borgentreich 13 263 
    8  14  Roeren Jennifer, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer 15 260 
    9    1  Günthner Ute, Fanfarenzug Rottweil 12 258 
  10   15  Heister Diana, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer 13 256 
  11    6  Klaus Margaritha, Fanfarencrops Türk. Rastatt 15 217 
  12    2  Rüttiger Merle, Fanfarenzug Fränki Unterschüpf 16 213 
  13  18  Stamm Carolin, FSG St, Sebastian Borgentreich 15 199 
  14    3  Stamm Sabrina, FSG St, Sebastian Borgentreich   8 189 
  15  12  Laqua Kirsten, FSG St, Sebastian Borgentreich 20 188 
  16  13  Gdanietz Svenja, Spielmannsverein Hollen 21 154 
  17    4  Conze Elisabeth, FSG St, Sebastian Borgentreich  D 000 

 
 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Damen B2 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
    1    1  Altmiks Elke, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer   11 326 
    2    2  Lorang Melanie, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer   13 287 
    3    9  Bogedain Kirstin, FSG St, Sebastian Borgentreich   11 264 
    4    5  Schulz Sabine, FSG Würselen Bissen 78 e.V.   16 251 
    5    4  Thom Gabriele, Fanfarencrops Türk.. Rastatt   15 194 
    6    6  Wirtz Corina, FSG Würselen Bissen 78 e.V.   21 139 
    7    8  Cybulski Silke, FSG Würselen Bissen 78 e.V.   20   67 
    8  10  Antony Petra, Melanchton Herolde Bretten   26   65 

  
 
 
 
Ende der Liste  
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12. Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen                     20.-22.09.02.       Rottweil                                          
 

© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Damen B3 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
    1    5  Vath Gertrud, Spielmannszug Tauberbischofsheim   21 205 
    2    2  Beringer Rosemarie, Fahnenschwinger der Niederburg   18 204 
    3    1  Cantatori Roswitha, Melanchton Herolde Bretten   20   71 
    4    4  Bickel Doris, Melanchton Herolde Bretten   19   54 

 
 
 
 
 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Herren B1 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
    1    6  Tröger Sebastian, Fahnenschwinger der Niederburg  11 317   
    2    8  Schellinger Mark, Fahnenschwinger der Niederburg 17 315 
    3  15  Mazzardo Tobias, Fahnenschwinger der Niederburg   9 305 
    4  10  Günthner Peter, Fanfarenzug Rottweil  14 278 
    5    5  Arendes Benjamin, FSG St, Sebastian Borgentreich 12 273 
    6    1  Stolz Christian, Spielmannszug TBB 20 272 
    7  16  Kaiser Florian, Historischer FZ Ri. Weisweil 14 269 
    8  11  Baitz Thorsten, Fahnenschwinger der Niederburg 13 265 
    9  12  Kotterer Mike, Historischer FZ Ri.Weisweil  13 260 
  10  13  Fahrenkemper Dirk, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer 17 260 
  11    7  Baumann Sascha, Fanfarenzug Rust 17 233 
  12    2  Heckjsell Steffen, Melanchton Herolde Bretten 19 233 
  13  14  Thom Benjamin, Fanfarencrops Türk.. Rastatt 17 230 
  14    9  Dittes Michael, Melanchton Herolde Bretten 21 152 
  15    4  Lehder Andre, Spielmannszug TBB 13 134 
  16    3  Volk Steffen, Trachten - und Volkt. Fischerbach 22 124 

 
 
 
 
 
Ende der Liste  
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12. Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen                     20.-22.09.02.       Rottweil                                          
 

© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Herren B2 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
   1    1  Altmiks Matthias, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer   10 274 
   2    6  Kuhrt Holger, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer   13 274 
   3    2  Abele Georg, Fanfarenzug Rottweil   21 246 
   4    3  Dohmen Rene, FSG Würselen Bissen 78 e.V.   10 233 
   5    5  Wirtz Heinz-Jürgen, FSG Würselen Bissen 78 e.V.   15 230 
   6  12  Wegener Matthias, FSG St, Sebastian Borgentreich   13 221 
   7  10  Schreiber Peter, Fanfarenzug Markdorf   25 176 
   8    9  Cantatori Stefan, Melanchton Herolde Bretten   18 167 
   9    8  Herffs Jens-Peter, FSG Würselen Bissen 78 e.V.   12 135 
 10    7  Antony Jürgen, Melanchton Herolde Bretten   25 128 
 11    4  Riegger Tobias, Fanfarenzug Markdorf    D 000 

  
 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Herren B3 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
   1    6  Schlaich Gerhard, Fahnenschwinger der Niederburg 14 274 
   2    5  Hinze Ralf-Dieter, Fahnenschwinger der Niederburg 15 267 
   3    3  Böhlecke Claus, Spielmannszug TBB 22 265 
   4    7  Konrad Hans, Fahnenschwinger Niederburg 16 259 
   5    4  Bülles Hans-Josef, FSG Würselen Bissen 78 e.V. 12 256 
   6    1  Günthner Klaus, Fanfarenzug Rottweil 17 251 
   7    2  Ramsteiner Klemens, Trachten - und Volkt. Fischerbach 17 230 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Liste  
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12. Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen                     20.-22.09.02.       Rottweil                                          
 

© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Damen & Herren  A1 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
    1   3  Gloth Nadine, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  11 240 
    2   2  Baitz Thorsten. Fahnenschwinger der Niederburg  13 209 
    3   4  Talsma Mareike, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  14 177 
    4   1  Thom Benjamin, Fanfarencrops Türk.. Rastatt  13 153 
    5   6  Stamm Carolin, FSG St, Sebastian Borgentreich  14 124 
    6   5  Bieling Helena, FSG St, Sebastian Borgentreich  19   96 

 
 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Damen A2 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
    1    3  Altmiks Elke, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  14 260 
    2    1  Schulz Sabine, FSG Würselen Bissen 78 e.V.  13 204 
    3    2  Bogedain Kirstin, FSG St, Sebastian Borgentreich  12 195 

 
 
 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Damen A3 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
    1    3  Beringer Rosemarie, Fahnenschwinger der Niederburg  15 164 
    2    1  Cantatori Roswitha, Melanchton Herolde Bretten  21   20 
    3    2  Bickel Doris, Melanchton Herolde Bretten  21   18 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Liste  
 

Copyright (©) 1994-2002  Klaus H. Hübner, Joseph - König - Str. 14, D-78224 Singen  
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12. Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen                     20.-22.09.02.       Rottweil                                          
 

© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Herren A2 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
    1    6  Wegener Matthias, FSG St. Johannes  u. Hub. Wewer  14 222 
    2    4  Riegger Tobias, Fanfarenzug Markdorf  16 205 
    3    5  Dohmen Rene, FSG Würselen Bissen 78 e.V.  17 177 
    4    1  Cantatori Stefan, Melanchton Herolde Bretten  17 119 
    5    2  Antony Jürgen, Melanchton Herolde Bretten  23   91 

 
 
 
 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Herren A3 
Platz St-Nr  Teilnehmer Halt Pkt 
      
    1    4  Böhlecke Claus, Spielmannszug Tauberbischofsheim  16 204 
    2    1  Hinze Ralf-Dieter, Fahnenschwinger der Niederburg  15 196 
    3    2  Konrad Hans, Fahnenschwinger der Niederburg  19 192 
    4    3  Schlaich Gerhard, Fahnenschwinger der Niederburg  14 191 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Liste  
 

Copyright (©) 1994-2002  Klaus H. Hübner, Joseph - König - Str. 14, D-78224 Singen  
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12. Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen                     20.-22.09.02.       Rottweil                                          
 

© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Deutsche Reihe Jugend 
Platz St-Nr  Teilnehmer G-Eindr.    Pkt 
      
    1     5  Ramsteiner Matthias, Trachten und Volk Fischerbach 26    239 
    2     1  Gahr Bernd, Fahnenschwinger der Niederburg   26    219 
    3     2  Rössler Simone, Fahnenschwinger der Niederburg   19    192 
    4     4  Voise Sebastian, Fahnenschwinger der Niederburg   20    180 
    5     3  Spießer Manuel, Fahnenschwinger der Niederburg   23    165 

 
 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Deutsche Reihe offene Klasse  Damen & Herren 
Platz St-Nr  Teilnehmer G-Eindr.   Pkt 
      
    1     5  Volk Steffen, Trachten und Volk Fischerbach 32   276 
    2     6  Fink Martin, Trachten und Volk Fischerbach 30   268 
    3     2  Christ Konrad, Trachten und Volk Fischerbach 28   253 
    4     3  Hann von Weyhern Ernst, LFBW 26   229 
    5     4  Schellinger Mark, Fahnenschwinger der Niederburg 21   220 
    6     1  Ramsteiner Gerlinde, Trachten und Volk Fischerbach 15   128 

 
 
 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Starterklasse:  Deutsche Reihe  Damen & Herren Senioren 
Platz St-Nr  Teilnehmer G-Eindr.   Pkt 
      
    1 5  Ramsteiner Klemens, Trachten und Volk Fischerbach  32   272 
    2 3  Ramsteiner Severin, Trachten und Volk Fischerbach  27   239 
    3 4  Hinze Ralf-Dieter, FSG Niederburg Konstanz  19   214 
    4 2  Volk Hansjörg, Trachten und Volk Fischerbach  22   210 
    5 1  Beringer Rosemarie, FSG Niederburg Konstanz  16   184 

 
 
 
 
Ende der Liste  
 

Copyright (©) 1994-2002  Klaus H. Hübner, Joseph - König - Str. 14, D-78224 Singen  
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12. Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen                     20.-22.09.02.       Rottweil                                          
 

© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Wettbewerb:  Gruppen-Synchronschwingen  Jugend 

Platz St-Nr  Verein/Gruppe Zeit Pkt 
      
   1 6  Fahnenschwinger der Niederburg 4:26 181 
   2 4  FSG St. Sebastian Borgentreich, III 4:44 162 
   3 2  FSG St. Johannes u Wewer 3:39 161 
   4 3  Fanfarenzug Rust 3:09 157 
   5 1  Spielmannsverein Hollen 4:45 135 
   6 5  FSG St. Sebastian Borgentreich, V 3:56 131 
   7 7  Historischer FZ Ri Weisweil 3:50 123 

 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Wettbewerb:  Gruppen-Synchronschwingen offene Klasse B 

Platz St-Nr  Verein/Gruppe Zeit Pkt 
      
   1   11  FSG St. Johannes u Wewer 4:19 196 
   2    7  Fahnenschwinger der Niederburg, II 3:16 190 
   2    8  Fanfarenzug der Kolpingsfamilie Kisslegg 4:23 190 
   4  10  Fanfarencrops Türk.. Rastatt 4:52 172 
   5    4  Fanfarenzug Rottweil 4:13 169 
   6    2  Fanfarenzug Markdorf 4:29 164 
   7  12  FSG St, Sebastian Borgentreich I 4:57 160 
   8    9  FSG Würselen Bissen 78 e.V. 3:47 156 
   9    6  Spielmannsverein Hollen 4:21 147 
 10    5  Spielmannszug Tauberbischofsheim 3:28 133 
 11    3  FSG St, Sebastian Borgentreich II 4:49 129 

 
 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Wettbewerb:  Gruppen-Synchronschwingen offene Klasse C 

Platz St-Nr  Verein/Gruppe Zeit Pkt 
      
   1   1  Spielmannszug Tauberbischofsheim 3:46 164 
   2   2  Fahnenschwinger der Niederburg 3:14 160 
   3   3  Fanfarencrops Türk.. Rastatt 3:26 122 

 
 
Ende der Liste  
 

Copyright (©) 1994-2002  Klaus H. Hübner, Joseph - König - Str. 14, D-78224 Singen  
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12. Deutsche Meisterschaft im Fahnenschwingen                     20.-22.09.02.       Rottweil                                          
 

© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Wettbewerb:  harmonisches Gruppenschwingen mit Akrobatik  (offene Klasse) 
Platz St-Nr  Verein/Gruppe Zeit Pkt 
      
   1    3  Fahnenschwinger der Niederburg Konstanz 4:42 130 
   2    2  Schwarzenberger Herolde Waldkirch 3:33 121 
   3    1  FSG St, Sebastian Borgentreich 4:38 103 

 
 
 
 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Wettbewerb:  Fahnenschwingen im Gehen offene Klasse 

Platz St-Nr  Verein/Gruppe Zeit Pkt 
      
   1    3  Fahnenschwinger der Niederburg Konstanz Jugend 3:22 120 
   2    1  Fahnenschwinger der Niederburg Konstanz 4:11 106 
   3    2  Fanfarenzug der Kolpingsfamilie Kisslegg 3:35   97 

 
 
 
© Ergebnis-Liste 1                                                            Datum:        23.09.02  Seite 1 
Wettbewerb:  Deutsche Reihe - synchron (offene Klasse) 

Platz St-Nr  Verein/Gruppe  Pkt 
      
   1    3  Trachten und Volk Fischerbach Senjoren  371 
   2    4  Fahnenschwinger der Niederburg Senioren  341 
   3    2  Trachten und Volk Fischerbach  313 
   4    1  Fahnenschwinger der Niederburg  300 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Liste  
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Ansprechpartner der Melanchthon Herolde für die Landesmeisterschaften: 
 
Stefan Cantatori - Egetmeyerweg 4  - 75015 Bretten 
 
Jürgen Antony    - Bannzaunstr. 17 - 75015 Bretten       Bretten, den 15.10.2002 
 
 
Hallo liebe Fahnenschwingerinnen und liebe Fahnenschwinger, 
 
als Anlage erhaltet Ihr die Ausschreibung zur 4. Landesmeisterschaft Baden- Württemberg vom 12. - 
14.09.2003 in Bretten. Als Ausrichter dieser Landesmeisterschaft dürfen wir Euch hiermit recht herzlich 
einladen. 
 
Unsere Vorbereitungen für diese Meisterschaften sind in vollem Gange, der genaue Programmablauf kann 
aber erst zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben werden.  
Da wir mit einer zahlreichen Teilnahme Eurerseits rechnen, wollen wir hier auch nichts überstürzen, 
sondern sind eher bestrebt einen für jedermann schönen, ruhigen und insbesondere harmonischen Ablauf der 
Meisterschaften, samt Beiprogramm, zu erreichen.  
 
Um natürlich auch schon in der Vorbereitungszeit nicht in Hektik zu verfallen, möchten wir Euch bitten, die 
Meldefristen einzuhalten und die entsprechenden Startgelder auf das hierfür eingerichtete Konto (siehe Aus-
schreibung) zu überweisen. 
Zur Anmeldung bitte nur die vorgefertigten Formulare verwenden. 
 
Wir bitten um Euer Verständnis, daß die Landesmeistertitel lediglich von  Teilnehmern aus Baden-
Württemberg errungen werden können ( siehe Ausschreibung ). 
 
Die Melanchthon-Herolde Bretten e.V.  freuen sich heute schon auf  Euer zahlreiches Kommen. Für weitere 
Informationen stehen wir Euch gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen  

 
 
 gez. Matthias Kuhn    gez. Stefan Cantatori 
    1. Vorstand                Trainer Fahnenschwinger 
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4. Landesmeisterschaft im Fahnenschwingen 
12.09.03 – 14.09.03 in Bretten 

 
 

                          1. Ausschreibung 
 
 

Veranstalter :  Landesverband der Fahnenschwinger in Baden-Württemberg e.V. 
 
Ausrichter :  Melanchthon - Herolde Bretten e.V. 
 
Datum :  Freitag 12.09.03 bis Sonntag 14.09.03 
 
Wettkampfbeginn : Samstag um 8.00 Uhr 
   Sonntag um 8.00 Uhr 
 
Austragungsort : Sporthalle im Sportzentrum "Im Grüner" in Bretten 
 
Teilnehmer :  Gemäß der Wettkampfbestimmung des Deutschen Fahnenschwinger Verbandes e.V. 
   sind alle Mitglieder des DFV berechtigt, an der Landesmeisterschaft teilzunehmen. 
   Platziert werden jedoch nur die Teilnehmer des Bundeslandes Baden-Württemberg. 
 
Anmeldungen : Schriftlich an : 
   Landesverband der Fahnenschwinger in Baden Württemberg e.V.  
   Herrn Gerhard Schlaich, Steinstraße 48, 78467 Konstanz 
   Fax : 07531 / 696432  e-mail : gerhard.schlaich@tesionmail.de  
   (Nur mit DFV-Vordruck, siehe Anhang zu den Wettkampfbestimmungen) 

 
Meldeschluß :  30.06.03 
   Es gilt das Datum der Absendebestätigung 
   (Nachnennung von Teilnehmern ist nicht möglich) 

 
Startgelder :    5,00 Euro pro Teilnehmer in der Pagenklasse 
   11,00 Euro pro Teilnehmer und Klasse 
   20,00 Euro pro Gruppe, bzw. Mannschaft 
 
Konto :  Sparda Bank Karlsruhe, Kto-Nr. : 954 888, BLZ : 66090500 
 
Einzahlungsschluß : 30.06.03 
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Wertung :  Die Landesmeisterschaften unterliegen den Wettkampfbestimmungen des Deutschen 
   Fahnenschwinger Verbandes e.V. in der aktuellen Fassung. 
 

Preise :  die 3 Erstplatzierten jeder Einzelklasse erhalten jeweils eine Medaille und eine 
Urkunde 
   Die 3 Erstplatzierten jeder Gruppenklasse erhalten jeweils einen Pokal und eine  
   Urkunde. 
 

   Jeder Teilnehmer erhält eine Erinnerungsgabe 
 

Wanderpokale : Gruppen - Synchron - offene Klasse B 
   Gruppen - Synchron – offene Klasse C 
   Gruppen - Akrobatik - offene Klasse 
   Gruppen Synchron - Deutsche Reihe 
 

   Fahnenschwingen im Gehen - offene Klasse 
 

Haftung :  Jeder Teilnehmer haftet für sich selbst, bei Minderjährigen haftet die am Wettkampf  
anwesende Aufsichtsperson ( s. Aufsichtspflicht ). 
 

Aufsichtspflicht :  Minderjährige dürfen am Wettkampf nur dann teilnehmen, wenn sie eine schriftliche 
   Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten, mit Benennung einer am  

Wettkampf anwesenden Aufsichtsperson vorweisen können. 
(Nur mit DFV - Vordruck, siehe Anhang zu den Wettkampfbestimmungen) 
 

Übernachtung :  Massenlager in der Schule (incl. Frühstück) 
 

   Buchungen in Hotels und Pensionen müssen in eigenem Namen und auf eigene  
   Rechnung getätigt werden 
    

Wir empfehlen : 
 

   Hotel Krone   Achat Hotel 
   Marktplatz 2   Am Seedamm 8 
   75015 Bretten   75015 Bretten 
   Tel.: 0 72 52 / 20 43  Tel.: 0 72 52 / 58 06-0  
 

   Gasthaus Zum Hirsch Gasthaus Rose 
   Melanchthonstr. 68  Schwandorfstr.12  
   75015 Bretten   75015 Bretten - Diedelsheim 
   Tel.: 0 72 52 / 97 34 01  Tel.: 0 72 52 / 8 73 07 
 
   Weitere Informationen bei der Stadtinformation Bretten Tel.: 07252/921-180 
 
Mahlzeiten Verpflegung : Natürlich werden wir für Euer leibliches Wohl bestens sorgen 
 
Für den Veranstalter     Für den Ausrichter 

 

 

Gerhard Schlaich     Matthias Kuhn 
 
Landesverband der Fahnenschwinger   Melanchthon - Herolde Bretten e.V. 
in Baden – Württemberg e.V. 
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FANFARENZUG DER NIEDERBURG KONSTANZ „DIE ZWEITE“ 
 

Der Fanfarenzug der Niederburg Konstanz stellt seine 
zweite CD vor. Nachdem bereits die erste  aus dem 
Jahre 1995 ein großer Erfolg wurde, haben wir uns 
entschlossen, nochmals eine zu produzieren. Diesmal 
wurde jedoch ein vollkommen neues Repertoire 
unter Einbeziehung des Jugend-Fanfarenzuges der 
Niederburg auf die Beine gestellt. 
Wir präsentieren moderne Fanfaren- und 
Schlagwerkmusik zeitgenössischer Komponisten. 
Unser Bestreben war es hierbei, die hohe Kunst der 
Naturtonmusik durch hochwertiges Musikfachwerk zu 
perfektionieren und zu einer Erlebniswelt des Hörens 
werden zu lassen. Wir wollen damit der 
Naturtonmusik ihren Stellenwert in der Welt der 
Musikkünste sichern. 
Sollten Sie daran interessiert sein, können Sie unter 

folgendem Internet Link unsere CD bestellen: 
www.fanfarenzug-niederburg.com 
Sie finden dort auch zwei Hörproben im MP3 Musikformat. 
Die CD kostet 15 Euro (zzgl. Versandkosten). Wenn Sie die neue CD mit unserer Alten im Set 
bestellen, sparen Sie 2 Euro. 
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      Der Vorstand 

      des Landesverbandes 

      der Fahnenschwinger in 

      Baden - Württemberg e.V. 

 

 

Wünscht allen 

Mitgliedern Des Verbandes  

und den Freunden/inen des 

Fahnenschwingens  

            ein frohes 

Weihnachtsfest 

 

 

 

 

 

 

und einen guten 

   rutsch in  

das neue 

 Jahr 2002! 

 

 
Der Vorstand: 

 
                                                                                                                             
 
 



 


